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Var Neueste vom Tage.
Der Schützenkönig des Bürgcr-Schützcnkorps.

Wiesbaden,  28. Juli . Beim gestrigen
Preisschießen erlegte der vorjährige Schützen¬
könig Auer  die Trophäe.

Zeppelins Luftschiff.
Fricdrichshafen,  28. Juli . Die Repa¬

raturarbeiten des beschädigten Luftschiffes sind
nahezu beendet. Vier Waggons Wasserstofsgas
sind hier ciugetroffcn.

Strcikunruhen.
Paris, 28. Juli . Neue Streikunruhen wer¬

ben aus Vigneux  berichtet: Die Ausstän¬
digen versuchten sich eines Elevators zu bemäch¬
tigen, wurden aber von Dragonern und Gen¬
darmen daran gehindert. Alsdann versuchten
sie eine Wcrkstätte in Brand zu setzen.

Präsident Falliörcs und der Zar.
Reval,  28. Juli . Präsident Falliörcs, der

gestern mit dem französischen Geschwader cin-
traf, wechselte mit dem Zaren Trinksprüche aus
das Glück der verbündeten Staaten und den
Weltfrieden.

Spielbanken. 4
Brüssel.  28. Juli . Gestern sind in Ost¬

ende und Spaa die Spielbanken wieder er-
öffnet worden.

Kundgebung in der englischen Botschaft.
Konstantinopcl, 28. Juli . Eine aus Soldaten

und Studenten bestchende Menge begcrb sich in
den Hof der englischen Botschaft, wo unter Hoch¬
rufen auf den Sultan, die Berfassung und auf
England eine Kundgebung veranstaltet wurde.

Keine Einkreisung Deutschlands.
London,  28. Juli . Im Unterhause sprach

der Minister des Acußeren Sir Edward Grey
^gen die Isolierung Deutschlands und sagte:Es ist bedauerlich, daß bei verschiedenen Mäch¬
ten Hintergedanken bestehen über die Tatsache,
daß die englische Politik angeblich den Zweck
verfolge, die Isolierung Deutschlands hcrbeizu-
führen. Die Haltung Englands gegenüber
Deutschland ist nie feindselig gewesen. Deutsch-
land hat zwei Verbündete. Wir haben Verträge
mit Frankreich und Rußland abgeschlossen, deren
Wortlaut bekannt ist. während der Wortlaut
der Dreibundverträge niemals veröffentlicht
worden ist.

Nackte Darstellungen auf der Bühne.
Paris, 28. Juli . In dem Prozesse gegen

die nackten Darstellungen auf der Bühne wurde
der Direktor des Little Palace zu drei Mo¬
naten, die Darstellerinnen der dort gespielten
Pantomime zn 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Die versassungzstagen im
Grient.

2Mc Sb a i) rn , 28. Juli
Was den Mecklenburgern bisher nicht ge¬

lang, eine Berfassung zu erreichest, gelingt
den Orientalen. Tie asiatischen Staaten,
und hierzu dürfen wir wohl auch die Türkei
rechnen, ringen sich mehr und mehr zur Kon¬
stitution durch. Freilich gibt cs auch starke
Rückschläge, wie iu Persien; aber das Bolks-
bewußtsein dürfte allmälig überall zuin Siege
durchdringen. Goethe  wird mit seinem
Worte recht behalten: „O r i e n t u n d Sc>
cident sind nicht mehr zu tren-
u cn."

Selbst in China wird die Verfassung vor¬
bereitet. Zur Zeit steht die politische Welt
unter den Einwirkungen der Geschehnisse in
der Türkei. Der Sultan hat sich bekanntlich
genötigt gesehen, die alte Berfassung von
1876wiedcr ins Leben zu rufen. Wenn man¬
cher auch ironisch darauf Hinweisen wird, daß
auch dieses nur Scheiukonstituionalis-
mus sei, wie iu Rußland, daß die
Herrscher Asiens iu ihrem Herzen
Autokraten geblieben seien und daß
sie die Verfassung nur als ein Mittel ver¬
wendeten, um finanziellen Schwierigkeiton
zu begegnen, nur auswärtigen Mächten ein
Schnippchen zu schlagen oder um ihre Völker
in eine trügerische Sicherheit zu wiegen, so
ändern alle diese Einwürfe an der monumen¬
talen Bedeutung der Tatsache selbst nicht das
geringste.

Auch die Könige des Westens haben nie¬
mals aus eigenem Entschluß eine Verfassung
gegeben, wir wissen recht gut, daß auch in
Preußen das „Gnadengeschenk der Krone",
dem Volke nur deshalb zu teil wurde, weil eS
wenige Jahre vorher seinen Willen recht ener¬
gisch zum Ausdruck gebracht hatte. Die Kö¬
nige bleiben fast überall noch geraume Zeit,
nachdem sie den Eid auf die Verfassung abge¬
legt haben, im Herzen Selbstherrscher. Und
man kann ihnen diese innere Beharrlichkeit
nicht verdenken, denn sie müssen mit Anschau¬
ungen brechen, die sich seit Jahrhunderten in
ihrem Geschlecht vererbt haben und deren Be¬
wunderung und Verehrung ihnen von frühe¬

ster Kindheit an zur Pflicht gemacht wurde.
Nach einigen Jahrzehnten aber erkennen auch
sie, daß das Bestehen ihrer Dynastie durch das
Bollwerk der Verfassung nur gefestigt wor¬
den ist und daß ihr Rahmen ihnen, sei er auch
noch so eng gezogen, immer noch genügenden
Spielraum zur Beätignng ihrer Persönliche
keit bietet.

Diese psychologische Wandlung wird sich
vermutlich auch im Orient vollziehen, natür¬
lich nicht von heut auf morgen, sondern in¬
nerhalb von Jahrzehnten. Der erste und
schwerste Schritt aber ist getan. Es bedeute:
auch nichts, daß die orientalischen Herrscher
den Konstitutionalismus nur benutzen, nni
den Gegnernden Gegnern in der auswärtigen
Politik eine Waffe entgegenzuhalten; aus
ganz ähnlichen Erwägungen heraus hat
F ü r st Bis m a r ck das allge meine
W a h l r echt eingeführt und es liegt in der
Natur der Sache, daß solche Bewilligungen,
wenn sie einmal erteilt sind, nicht niehr zu-
rückgeuomen werden können. Wenn aber die
Herrscher des Orients glaubten und glauben,
ihrem Volke mit einer solchen Verfassungs¬
änderung eine Komödie vormimen zu kön¬
nen, so tauschen sie sich ganz sicher.

Für den Augenblick allerdings scheint es,
als wolle der Suitau nur Lao alte Spiel
stneleu. E: |i;d i ein Mittel, um gleichzeitig
Niehrece Fliegen r.iii einer Klappe zu sapo-
gen. Durch die Gewährung einer Verfassung
und die Einsetzung eines Parlamentes hofft
er die juugtürkische Bewegung zu
beruhigen  oder mindestens zu schwächen,
die Durchführiing der von England  und
R jaß l a n d geforderten Reformen  zu
Hintertreiben oder mindestens zu verlang¬
samen und endlich hofft er das Volk in natio¬
nalistischem Sinne gegen den Fremden zu-
samenzuschmieden. Hn dieser Hinsicht liegt
eine ähnliche Lage vor, wie in Preußen vor
den Befreiungskriegen. Das Verhalten des
Sultans zeigt, wie überaus ernst die inter¬
nationalen Dinge sind. Der Sultan ist ganz
sicher nicht darüber im Zweifel, daß er ein
gefährliches Spiel spielt und er würde nicht
zu einem so verzweifelten Mittel greifen,
wenn er nicht einen Kampf um die Existenz
herannahen sähe.

23. Jahrgang.

politische Tagesiiberstcht.
Rundschreiben im Flottenverein.
Der Vorstand des badischen Lan-

d 'eÄau sschchs fei des F l o bt Sn vtzr »
eins  hat an die Ortsvereine und Vertrau¬
ensmänner ein Rundschreiben gerichtet, in
weichemu. a. ausgeführt wird: Der Vorstand
des büüischen Landesverbandes des Deutschen
Ftottenvereins erblickt in der Uebernahme
des Präsidiums durch Großadmiralv. Köster
eine Garantie dafür, daß der Deutsche Flot-
tenverem künftighin nach Maßgabe der Sat¬
zungen und insbesondere nach denjenigen
Grundsätzen geleitet wird, welche der Schutz¬
herr desselben, Prinz Heinrich von Preußen,
auf der Hauptversammlung in Hamburg als

'die allein richtigen bezeichnet und die derselbe
in seinem Antworttelegramm an die Ver¬
sammlung in Danzig mit den Worten bestä¬
tigt hat, daß der Verein in stiller, einmütiger
Arbeit das deutsche Volk von der Notivendig-
keit der Verstärkung eines nationalen Wer¬
kes, der Verstärkung der deutschen Flotte auf-
klärend überzeugen solle. Das Rundschreiben
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß sich nun die
Mitbürger mit aller Kraft wieder der vater¬
ländische» Arbeit des deutschen Flottenvereins
widmen. die schon so große Erfolge aufzu-
weisen habe.

Englisch -russische Reformvorschläg «.
Eine Zurückziehung der englischi-russischen

Reformvorschläge bezüglich Mazedoniens soll
auf dringende Vorstellung des Sultans er¬
folgt sein. Die Nachricht ist in «dieser Form
jedoch nicht richtig. Wenn auch der soeben
vollzogene Umschwung in dei> Türkei den
Mächten eine gewisse Zurückhaltung aufer¬
legt, so sind die mazedonischen Resormbera-
tungen des europäischen Konzertes amtlich
keineswegs aufgegeben. Vielmehr dauert der
Gedankenaustausch zwischen ihnen unverän¬
dert fort. Die tatsächliche Haltung lder
Mächte ist von dem Wunsche gekennzeichnet, so
schreibt man von unterrichteter Seite aus
Berlin, jegliche Einmischung in die türkischen
Angelegenheiten vermieden zu sehen. Infol¬
gedessen erscheint es jetzt völlig inopportun,
mit formulierten Forderungen an die Pforte
heranzutreten.

wie Bismarck starb.
Ganz Deutschland ist zurzeit von den Erin¬

nerung bewegt, die sich an den vor zehn Jah¬
ren erfolgten Tod des Fürsten Bismarck knüp¬
fen, der am 30. Juli 1898 von uns schied. Nach

Horst Köhl, einem der
gang in das Haus in

Arjedrichsruh hatten, geben wir eine kurze
Schilderung aus Bismarcks letzten Tagen undStunden.

Das Befinden des Fürsten gab bis Mitt-
woch, den 27. Juli , keinerlei Anlaß zu ernsterenBedenken. Sein Geist war rege und besonders
war ihm der Humor verblieben. Einmal waren
die Grafen Rantzau, Vater und Söhn, an das

Unterhaltung geschah es, saß beide die Hände in
die Hosentaschen versenkten, eine Haltung, die
dem feinen Empfinden des Fürsten immer wi¬
derstrebte. Alsbald erklang es von seinen Lip¬
pen: „Ich sehe zwei Glieder meiner Familie an
meinem Bette, die mir ihre besondere Teil¬
nahme an meinem Leiden dadurch bezeugen,- daß
ne die Hände in die Hosentaschen stecken." —
Den Turnern, die ihn so gerne begrüßt hätten,
ließ er scherzhaft sagen: Sehen könne er sienicht, aber da es Turner seien, lasse er sie wis¬
sen, daß er schon seit acht Tagen „Kopf stehe!"
Das war natürlich bildlich gemeint und bezog
nch aus seine Unzufriedenheitmit der Behänd-
jung politischer Fragen seitens der verantwort¬
lichen Leitung des Deutschen Reiches.

Mittwoch, den 27. Juli , traten plötzlich
starke Atembeschwerden ein, die Chrysander be¬stimmten, telegraphisch Professor Schweninger
herbeizurusen. Dieser erschien auch sobald als
möglich von Berlin und beseitigte durch ener¬
gisches und geschicktes Eingreifen sofort die Ur.
Men der Beklemmungen. Aus seinen Wunsch
misb der Fürst an diesem Tage zu Bett; die
Nacht zum Donnerstag verlief, ohne größeren
Anstoß, und da sich der Fürst am Donnerstag
lvvhl genug fühlte, um aufzustchen und in sein

Arbeitszimmer fahren zu lassem so redete ihm
Schweninger zu, sich auch den Seinen beim
Diner zu zeigen und dadurch selbst ihnen die
frohe Botschaft des Wohlbefindens zu bringen.
Ich hatte von den Beschwerden des Mittwochs
und von der Besserung gehört; aber aufs freu¬
digste überraschte mich oie Nachricht, daß der
Fürst im Kreise seiner Familie gegessen und
getrunken habe und nun mit vollem Behagen
seine Pfeife rauche und mit dem glücklichsten
Humor alle seine Erzählungen würze, Schwe¬
ninger hatte ihm seit längerer Zeit zum ersten-
mal wieder Sekt erlaubt, und der Schaumwein
übte lein belebende Kraft aus Körper und Geist.

Die Botschaft wurde mir durch Chrysander,
als ich mit meiner Frau und einigen Hambur¬
ger Freunden gegen 10 Uhr abends den ge¬
wohnten Spaziergang um den Park des Für¬
sten herum machte. Er stand am Tor. mich er-
wartend, fiel mir um den Hals und sagte:
„Schweninger ist doch der beste; gestern fürch¬
tete ich, es ginge zu Ende ,und heute sitzt der
Fürst drüben im Salon und ist ausgeräumt,
wie wir ihn seit Wochen nicht gesehen haben."
Wie ich am folgenden Tage hörte, blieb der
Fürst an diesem Tage auf bis Mitternacht und
antworte auf Schweningers Mahnung, daß es
Zeit für ihn sei, zur Ruhe zu gehen, mit der
Frage: , ip so früh?' Schweninger reiste
noch in der Nacht, völlig beruhigt, ab, um einen
schwer erkrankten Patienten in Sachsen zu be¬
suchen; er versprach,- am Samstag toieder zu
kommen und versicherte jedem, daß auch für
die nächsten Wochen keinerlei Gefahr bestände.

Am Freitag Vormittag{29. Julis lautete
die Auskunft ziemlich befriedigend: der Fürst
sei zwar erst gegen Morgen eingeschlafen,
schlafe aber jetzt schon seit Stunden ohne Un¬
terbrechung. Er blieb an diesem Tage in seinen
Privatzimmcrn, da die lebhafte Unterhaltung
am vorangegangenen Abend sich in mehrstün¬
diger Schlaslosigchcit gerächt hatte; aĥ r er
nahm den Besuch seiner Kinder entgegen, aß,
trank und rauchte, l--s auch Zeitungen undBriese.

Auch Samstag, den 30. Juli , lautete Chry-
sanders Auskunft nicht gerade ungünstig. Die
Nacht war leiblich verlaufen, der Fürst hatte
mit Appetit gefrühstückt, die eingegangenen
Morgenzeitungen bereits gelesen und lebhaft
über Politik, namentlich über unsere Be¬
ziehungen zu Rußland, gesprochen. Als man
ihm zur Löschung des Durstes Wasser mit
Kognak reichte, hatte er sich scherzhaft über den
geringen Zusatz geistigen Getränkes beklagt und
um einen „lütten Schuß Rum" mehr gebeten,
was ihm freilich ärztlicherseits nicht zugestan¬
den werden durste.

Niemand konnte noch am Mittag des 30.
Juli ahnen, daß der Fürst nur noch wenige
Stunden zu leben hatte, und mit großem Eifer
suchten meine Frau und ich noch am Nachmii-
tage nach Steinpilzen zu einem'Sonntagsge¬
richt. Aber gerade in den Nachmit¬
tagsstunden trat die Wendung zum
Schlimmen ein.  Sie begann mst einer
Darmlähmuna. die heftige Schmerzen verur¬
sachte.; der Fürst verlor häufig das Bewußt¬
sein. Dann stellte sich als Folge der Darmläh¬
mung, Lundenödcm ein und wenn es auch der
ärztlichen Kunst Ehrysanders gelangt durch
Kampferinjektionen die Tätigkeit des Herzens
noch um einige Stunden zu erhalten, so war
doch das kostbare Leben unrettbar dahin.

In den letzten Stunden war das Bewußt¬
sein vollständig geschwunden, nichts deutete dar¬
aus hin, daß der Sterbende Schmerzen litt. In
mächtigen, sonoren Atemzügen, die wie das
Röcheln eines sterbenden Löwen klangen, be¬
wegte sich die Brust ans und nieder. Seine Kin¬
der Baron und Baronin Merck, umstanden sein
Bet- Chrysander leistete den ärztlichen' Bet-
stand, bis gegen halb 11 Uhr Schweninger kam,
der durch eine Verkettung unglücklicher Zufälle
den Schnellzug in Berlin nicht erreicht hatte,
auch einen Extrazug nicht erhalten konnte. Er
kam noch zurecht, um Zeuge des Todes zu sein:
10 Uhr 57 Minuten tat Fürst Bismarck den letz¬ten Atemzug.

Das letzte Wort, das er bei Bewußtsein
sprach, galt seiner Tochter, der Gräfin Rantzau,
die ihm den Schweiß von der Stirne getrocknet
hatte. „Danke, mein Kind": sie hat solchen Dank
reichlich verdient durch aufopfernde Liehe. Der
Fürst lag leicht mit dem Kopf nach links ge¬
neigt, wie er oft zu schlafen pflegte, hochaufge-
richtet in den Kissen, der Ausdruck des Gesich-tes mild und verklärt, ein unbeschreiblich rüh¬
rendes Bild. Die schön geformte rechte Hand,
nun totenbleich und marmorkalt, ruhte aus der
Decke, die Linke zur Seite. Die Wache hielten
zwei Kutscher, die nachher von den Förstern ab¬
gelöst werben. Schwenninger und ich standen
etwa fünf Minuten in tiefer Erschütterung vor
diesem Bild des Friedens und prägten cs uns
ein zu unvergänglichem Besitz.

Den Wünschen des Kaisers nach einer Ueber-
führung der Leiche in den Berliner Dom
konnte nicht stattgcgeben werden, da die letztwil-
ligen Bestimmungen des Verstorbenen jede
Schaustellung seiner Leiche verboten. Im stil¬
len Friöden seines Sachsenwaldes, unter seinen
hohen, weitschattenden Bäumen hatte er ge¬
wünscht, begraben zu sein, und wo könnte er
friedlicher ruhen?

In der Grabkapelle, die Fürst Herbert Bis¬
marck an der von seinem Vater selbst bezeich-
neten Stelle erbaut bat. ruhen Fürst Bis¬
marcks irdische Reste seit dem 16. März 1899,
die riesigen Baumkronen raunen den Wallfah¬
rern zu, welch reiches Leben er einst gelobt wie
er gearbeitet, gesorgt, gebetet und gekämpft hat,
nicht für sich, sondern für seinen Fürsten und
seine Volksgenossen. Darum wird auch sein
Name weiter leben im dankbaren Gedächtnis
aller deutschen Männer diesseits und jenseits
der Grenzen des Reiches, denn er hat uns er¬
rettet aus dem Elend der Kleinstaaterei- das
unsere besten Kräfte verzebrte, «hat aber auch
die Deutschen der ganzen Welt zum Bewußt¬
sein ihrer nationalen Zusammengehörigkeit ge¬
bracht und dadurch ihnen den Mut gestärkt zum
Kampfe für ihr Volkstum, wo es bedroht ist



®«UeL )t ,1, -> S** eS y' Diesbaoener sencral -AuzetgeD Dienstag . 28. Juli 1908.
König Eduard über Frieden.

Mit der angeblichen Einkreisungspoliti:
stimmen die Worte des Königs von England
nicht, die er an die gegenwärtig in London
tagenden Mitglieder des- internationalen
Frredenskongresses richtete. Der König hieß
m seiner Erwiderung auf eine Ansprache in
der er der Förderer des Friedens
genannt worden war, die Delegierten will¬
kommen und sagte, er empfinde nichts mit
aufrichtigerer Genugtuung als die Erkennt¬
nis . daß seine Bemühungen zur Aufrechter¬
haltung des Friedens unter den Völkern nicht
fruchtlos gewesen seien und das Bewußtsein
der hochherzigen Wertschätzung, die seine Be¬
strebungen^ m England , sowohl wie in den
anderen Landern gefunden hätten . Die Herr-
M/r konnten sich kein höheres Ziel setzen als
die Forderung des guten Einvernehmens und
herzlicher Freundschaft zwischen den Nationen.
Dies sei das sicherste und geradeste Mittel
durch das die Menschlichkeit ihr v o r n eh m -
st e s Id ea l zur Wirklichkeit machen könnte
Dies Ziel zu erreichen, sei sein unausgesetztes
Bemühen und Gebet. Der König sprach
schließlich die Hoffnung aus , daß die Arbeiten
des Friedenskongresses gesegnet sein möchten.-t-

Kleine politische Nachrichten.
— Reichskanzler Für st Bülow

wird sich zum Vortrage beim Kaiser nach
Swinenmnde begeben. Von dort tritt der
Kaiser am Samstag seine Reise zum Besuch
des Königs von Schweden  in Stock¬
holm an. an der auch die Kaiserin  teil-
nimmt . Am Donnerstag trifft der Reichs¬
kanzler in Berlin ein und hält sich hier eine
Stunde auf, um Vorträge entgegen zu neh-
men . , Am Samstag wird er wickder in Ber¬
lin eintresfen .und wahrsichcinlich Sonntag
Nacht nach Norderney znrückkehren.

— Die Stellung des bayeri¬
schen K u l t u s in i ii i st e r s von Meh¬
ner  gilt als e r s chü t t e r t. Tie Ursache ist
in dem süngsten Konflikt zwischen dem Kul¬
tusministerium und der Universität München
zu suchen. Es wird Herrn von Mehner vor¬
geworfen. er wolle der juristischen Fakultät
einen ihr nicht genehmen Professor aufnöti-
gen und den übrigen Universitäts -Professoren
bas Recht der öffentlichen Meinungsäußerung
hierüber einschränkcn. Der Senat der Uni¬
versität hat hiergegen einmütig Widerspruch
erhoben.

— Der Ausbru ch c i n c8 d c u t s ch-
portugicsischen Konfliktes  aus
Anlaß der! Grenzregulierungs -Perhandlun-
gen an der Grenze von Kamerun und Angela
wird von Berlin aus bestritten . Irgend
welche deutsche Forderungen sind noch nicht
gestellt inild somit ist es nicht zutreffend, daß
von Seiten einer dritten Macht dem portu-
giesischeu Staat eine diplomatische Unter¬
stützung gegen diese Forderungen zuteil wer¬
den konnte.

Neuer aus aller Welt.
Die lenkbare „Republiguc". Aus Mantes

27. Juli , wird gemeldet: Nach einem erneuten
Aufstiege des lenkbaren Luftschiffes „Repu-
blique" sprach sich die Militärkomiitissioiiein¬
stimmig für die endgültige Nebcrnnhme aus.

Mit dem Motorrad verunglückt. Am Sonn¬
tag ist in O be r e i se s h e i nt sNeckarsulnij der
19 Jahre alte Kaufmann Siglinger beim
Durchfahren einer Straßenbiegung mit seinem
Motorrade gegen eine Tclegraphenstange gefah¬
ren : er war sofort tot. '
_ In der Sandgrube verschüttet. In einer
Sandgrube in Mülsort bei Odenkirchen wurde
der 52jah.rige verheiratete Arbeiter Hansen aus
Rheydt verschüttet und getötet.

Das Rathaus als Leichenhalle. Die 42
jährige Arbeiterstau Blumhof in Ricsenburg(Posen)
hatte sich erhängt. Ihr Mann versuchte, die Bc
rdigungskosteu aus der Stadtkassc zu erhalten,

seine Bitte wurde aber abgeschlagen. Nun lud er
gegen Mittag die Leiche seiner Frau auf eine Karre,
bedeckte sie mit einem Bettlaken und beförderte sie
nach dem Magistratsgebäude, begleitet von einer
größeren Kinderschar, welche die Leiche von Zeit zu
Zeit wieder bedeckte, -wenn das lose darüber ge¬
breitete Tuch abrutschte. Während man die Leiche
im Magistratsgcbäude zurückbehiclt und abends air
Rechnung der Stadt bierdigte, wurde Blumho
festgenommen.

Fürrfzehnmal geschieden. Eine Frau, die
eine Ehescheidung beide»! Gerichtshofein NcbraS ka
nachsuchte, hatte fünfzehn Ehemänner, von denen
sechs noch leben. Während des Verhörs mußte sie
ihre Erinnerungen auffrischcu und zu einer Liste
ihre Zuflucht nehmen, auf der die Namen aller
ihrer Ehemänner sich befanden

Ein Ehedrama. Der Arbeiter Max Otto in
Görlitz  versuchte am Sonntag nachmittag
seine Ehefrau zu ermorden und hat sich dann
selbst erschaffen. Er feuerte drei Revolver' .
ab, von denen zwei die Frau in den Rücken
trafen. Darauf richtete er die Waffe gegen sich
selbst und tötete sich durch zwei Schüsse in Kvpf
und Herz. Die Frau liegt schwer verletzt und
hoffnungslos darnieder. Der Grund zu der Tat
sind eheliche, Zwistigkeiten.

Ein tödlicher Eisenbahnunsall ereignete sich,
wie aus Köln^gemeldet wird, am Samstag
abend auf der Strecke der Rheinuserbahn in der
Nähe der Haltestelle am Filzengraben. Der vom
deutschen Turnfest zurückkehrende Turner Adolf
Lichterfeld aus Herne i. W. fuhr mit einer
Droschke neben dem Bahngeleise. Kurz bevor
ein Schnellzug die Droschke Pas
gierte,  schwenkte das Gefährt plötzlich auf
das Gleis zu. L. sprang erschreckt aus dem Wa¬
gen, kam aus dem Gleise zu Fall und wurde vom
Zuge überfahren, trotz der sofortigen Brems¬
versuche des Lokomotivführers. Die erlittenen
schweren Verletzungen führten den sofortigen
Tod des L. herbei.

In Schönheit gestorben". Auf dem der
Terrasse des Hauptrestaurants gegenüberliegen¬
den Ludwigshügel der Münchener Ausstellung
hat sich der 20 Jahre alte DamenschneiderM i.
nar aus Wien vor den Augen des Publikums
erschossen. In einem bei ihm gefundenen über-
spannten Brief an seine Braut gab er an. er
habe in Schönheit sterben wollen.

Feuer im Zirkus. Während einer Vorstel¬
lung in einem dichtbesetzten Kinemawgravhcu-
Theater in Ludwigshasen brach Feuer - aus,
dem in kurzer Zeit der ganze Zirkus zum

Ufer fies. In der Panik schnitt das Publikum
die Zelte auseinander und flüchtete. Menschen
ind nicht umqekvmmcn. Der Schaden beträgtüber 3Q 000 JL

Die Gattin erschossen. Am Sonntag abend
durchschoß ein in Bochum wohnender hollän¬
discher Arbeiter seiner Iran die Brust mittelst
eines Revolvers. Die Frau war sofort tot.
Darauf gab der Unhold zwei Schüsse auf seine
Schwiegermutterab, die aber fehl gingen. Der
Mörder ist flüchtig und konnte bis jetzt noch
nicht gefaßt werden. Der Grund zu der Tat soll
in Ehezivistigkeiten liegen.

Die — juristische Ballettratte . Warschauer
Blätter melden, daß die dortige bekannte Tän¬
zerin Marie Rutkowska mit Auszeichnung das
Abiturientenexamen bestanden hat und beab-
ichtigt, sich dem juristischen Studium zu wid¬

men. , Fräulein Rutkowska, die längere Zeit
Mitglied des Warschauer Balletts war!, zeichnet
ich durch Grazie, Schönheit und Anmut aus.

Das Studium war für sic kein Hindernis 'bei
der Ausübung ihres Berufes. Sie tanzte bis
zum Abiturinm! und vielleicht wird sic auch
wahrend der Universitätsstudicn tanzen. Die-
er Fall von Fleiß und Ausdauer dürfte wohl in,

den Annalen des Balletts einzig dastchen.
Deutsche Turner in Rom. Im Anschluß

an das Turnfest in Frankfurt a. M. haben
eine Anzahl Turner eine,Romreise unternom¬
men. Ueber den schr freundlichen Empiana da-
elbst berichtet fvlgendes. Telegramm: In Rom

sind am Montag  viele Mitglieder der Ber¬
liner Turnerschaft angekommen. Sie wurden
am Bahnhof vom ilalienischen Turnerbund emp.
wogen, der ihnen im Vereinslokal des Palazzo
Roshigliosi den Ehrentrunk bot. Senator

Todaro brachte den deutschen Turnern den
Gruß Roms dar. Das Hoch aus die italieni¬
schen Turnbrüder brachte der Präsident der
Deutschen Turnerschaft Fchringcr aus. Als
Vertreter des italienischen Unterrichtsministe¬
riums war Commendaiore Rava zugegen. —
Von hier aus gehl die Fahrt weiter nach Neapel.

lag.

Uarlsruher AMMmmen.
lGaleric Banger.)

Seit geraumer Zeit schon haben sich im
Karlsruher Künstleround eine Anzahl Damen
tapfer hervorgetan. Die hiesige Ausstellung
bringt schöne Proben davon. Da ist Helene
A l b i ker mit ihrem kräftig und fesch hinge¬
malten Blumenstöcken, von denen besonders der
bunte Strauß auf weißem Grund einen sehr
guten Eindruck niacht.

Als Gegenstück dazu prangt ein Astern¬
strauß von Margot Grupe,  ein elegantes
Schmuckstück für ein Boudoir. Emilie Ste¬
phan  sandte ein malerisch glücklich erfaßtes
Teetischstillleben, Berta Welte  zarte Pri¬
meln und Rosen. Am kräftigsten greift natür¬
lich wie immer Alice Trübner  zu . Ihr
Kleiderstillleben ist mit Verve herausgchauen.
Unter den Lamdschafterinnen zeigt Elise
P epp müller  die meiste Energie.

Ein Motiv aus Rügen wirkt farbig sehr gut.
Roch ansprechender sind die außerordentlich fein
empfundenen Arbeiten von Gertrud Schä¬
fer.  Neben sicherer Technik eine edle, sinnige
Naturauffaffüng. Besonders „das stille Tal"
mit seiner- milden Sonnensülle zeigt alle Vor¬
züge der Künstlerin in bellstem Licht. Hier
fällt unser Blick auch noch auf einige zeichnerisch
ganz vortreffliche Mmnenskücke von Julie
C o n z.

Jenny  F i ka n t s che r, die bewährte
Kraft der „Karlruher " ist diesmal nur sparsam
vertreten Einem Mohnfeld in der Abendsonne.
Schließlich bleiben noch ein paar Landschaften
von Dora Horn, Sofie Ley und Marie Ort¬
müller zu betrachten, sowie eine lithographische
Landschaft von A ug u ste Ncstler,  Alles ,in
allem, die Damen hinterlassen einen guten Ein¬
druck. Viel ernstes Streben, gepaart mit frischer,
tatenlustiger Kraft, an 'der man seine Freude
haben kann. Meta EBchericb.

Guer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  28. Julk.

* Rechuungsrat Straub f . Der am Sams
den 25. Juli 1908 um 42.30 ,Uhr- hier im

städtischen Krankenhanse verschiedene Rechuungsrat
Ferdinand Georg Wilhelm Straub  war am 8.
August 1842, zu Wiesbaden, als Sohn des Chaussee
Aufseher Wilhelm Straub, geboren. Er war 32
Jahre als Intendantur-Sekretär am Königlichen
Theater hier tätig und bewährte sich stets als pflicht¬
treuer und tüchtiger Beamter. Am. 1. Oktober
werden es 9 Jahre, daß Herr Straub in Pension
ging, gezwungen durch ein schweres Magen- und
Nierenleiden dem er auch jetzt erlag. Die Beerdig¬
ung findet heute nachmittag5 Uhr von der Leichen¬
halle an der Platterstraßc aus statt.

* Fern von der Heimat gestorben, ist am
27. Mai in Bucay Equador (Süd-Amerika), im
Alter von 24 Jahren der Forschungsrcisendc Emil
Schleswig.  Er befand sich auf einer Studien-
sahrt. Er ist der einzige Sohn der hier Kaiscr-
Fricdrich-Ring 45 wohnenden Wpv. Paula Schles¬
wig.

*  Todesfall . Priv allere Karoline P l u m p,
Dohheimcrstraße 46 wohnhaft, ist gestern früh um
2.30 Uhr im 82- Lebensjahre gestorben.

Wiesbadener Verkehrsfragen. Der
Frankfurter VerkehrSvercin hat vor Kurzem in einer
Eingabe die Kgl. Eiscnbahndircktion Frankfurt gebeten
in die Wege leiten zu wollen, daß auch Sonnlags»
kartcn von Wiesbaden, Mainz, Darmstadt, Hanau rc.
nach Frankfurt aufgelegt werden, uni auch der weniger
Bemittelten Bevölkerung dieser Städte leichter die
Möglichkeit zu geben, die an Sehenswürdigkeiten so
reiche Nachbaräadt und den Stadtwald läufiger als
bisher zu besucheil. Im klebrigen dürfte diese Ber-
kehrserleichteruiig für die Förderung der Bildung
weiterer Schichten des Balles durch den Besuch der
Frankfurter Gemäldcsammlungcii, sowie des Palmen
und Zoologischen Gartens van Bedeutung sein. —
Auf Grund von Klagen, das die Abendzugverbindung
von Frankfurt nach Wiesbaden  insofern zu
wünschen übrig lasse, als zwischen 4.58 Uhr und
8.55 Uhr keine Eilzugverbindung auf dieser Strecke
besteht, hat der Bcrkchrsvercin die Anregung gegeben,
einen Anschlußzug an den Eilzug Nauheim-Wiesbaden,
ab Höchst7.30 Uhr in Wiesbaden8.07 Uhr einzulegeii,
oder den 7.77 Uhr ab Frankfurt über Griesheim nach
Höchst fahrenden Pcrsonenzug entsprechend früher zu
legen. Im allgemeinen BcrkehrS-Jntercssc dürfte es
liegen, bei verschiedenenEilzügcn Wiesbaden-Nauheim-
Hombucg und Nauheim-Homburg Wiesbaden von und
nach Frankfurt über Höchst Anschlüsse herzustellcn.
wodurch auch die Rentabilität dieser schwach benutzten
Züge sich wesentlich heben würde.

* Wiesbadener Majestäten. Im gestrigen
Königsschießen des Bürgcr-Schützenkorps erlegte der
vorjährige Schützenkönig Auer  die Trophäe, so
daß er auch für das kommende Jahr die Würde
des Schützenkönigs besitzen wird. Der Schützen¬
könig wurde,gestern abend gegen8.30 Uhr im Fest-
zugc nach seiner Wohnung geleitet.

Soldatenmisthandlung. Die Untersuch-
ungen über die Soldatcnmißhandlungen in der 4.
Batterie des Feld-Artillerie Reg. Nr 27 von Ora-
men sind noch nicht abgeschlossen: am Samstag
wurde auch der ctatsmäßige Wachtmeister der 4.
Batterie in Untersuchungshaftgenommen.

* Diebische Hände zerstörten in vergangener
Nacht den Ecke Bleich- und Walrainstraße aufge-
kelltcn Schokolade-Automaten. und raubten dcn-
clbcn aus.

* Drei Finger abgeschnitten an einer Ma¬
schine hat sich gestern nachmittag gegen4 Uhr der
Schreiner Carl Weber,  Bertramstraße 15 wohn¬
haft, in der Schreinerei Blumer u. Sohn, Dotz-
hcimcrstraßc beschäftigt. Nach Anlegung eines Not-
vcrbandes wurde'der Verletzte durch die Sanitäts¬
wache nach dem städtischen Krankenhause verbracht.

* Mansardcndieb auf Gastspielreisen . Als
gestern abend ein Metzger in der Kreißigstraße in
Mainz in sein Mansardenzimmcr zurücklehrte, bemerkte

«hm

er einen Unbekannten, der sich in verdächtiger Weist
im Hause zu schaffen machte. In dem Moment, alz
der Metzger den Unbekannten ansprach, ging dieser dst
Treppe hinab flüchtig. Die Flucht ging bis zuu,
Rhcingauwall, Ivo der Flüchtige von dem Metzgxx
und einem Schutzmann festgenommen wurde. Wäh¬
rend des Transports bedrohte der Bcrhaftcte den
Metzger mit Todschießen. Zwecks Feststellung seiner
Personalien tlieb der mutmaßliche Einbrecher in Hgj^
Er gibt au, von Wiesbaden zu sein.

* Wie cs herauskam! Zu der schon gemel.
beten kriegsgerichtlichen Verurteilung des Feld¬
webels Busse und des Sergenanten Schreiber
von der 6. Kompagnie des Füs.-Regts. Nr. 80
von Gersdorsf wird noch bekannt,, daß die Un¬
tersuchung eingeleitet wurde aus eine Denun¬
ziation hm, welche der Unteroffizier F. aus
rachsüchtigen Motiven bei dem Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps eingereicht hatte. F.
hatte sich ivegen fortgesetzter UrlauVübcrschrei.
lungen und wegen verschiedener Unregelmäßig,
leiten in seinem außerdienstlichen Verhalten
wiederholt Arreststrasen zugezogen, so daß ihn
der Feldwebel zur weiteren Kapitulation nicht
empfehlen konnte. Das mochte der F. merken
und so führte er über die einzelnen Uebergrisfe
und Verfehlungen seiner Vorgesetzten ein Tage¬
buch. Nachdem er dann aus seinem Mtlitärver.
hältnis ausgeschiedeu war, unterbreitete et dem
Generalkommando ein ausführliche Anzeige so
daß von dieser Instanz aus die Untersuchung
emgeleitet wurde, welche das bereits mihgeteilte
Ergebnis zeitigte.

* Die Todesanzeige per Draht . Ein eigen-
tumltchcr Fall von Nachlässigkeit in der Be-
sörderung eines Telegramms an einen Sol¬
daten hält die Bevölkerung des Vorortes
B i e r st a d t seit .einigen Tagen in berechtig¬
ter Aufregung. Ter Infanterist Philipp
Meier  genügt bei 'der 11. Kompagnie des
Füsilier -Regiments Nr . 80 von (Dersdorfs in
Homburg v. d. H. seiner Militärpflicht . Die
Mutter des M. starb vor einigen Tagen und
die Angehörigen schickten am 21. Juli vor¬
mittags 1>H Uhr ein Telegramm an den Sol¬
daten des Inhalts : „Mutter gestorben'
komme sofort." Als an. folgenden Tage we^
der^M noch-eine Antwort in Bierstadt ein-
traf , schickte man am 22. Juli 10j Uhr vorm,
eine zweite Depesche nach Homburg v. d. H.,
'diesmal mit bezahlter Antwort . Beide Te¬
legramme ivurden dem Soldaten am 22. d
M. nachmittags um 2 Uhr aus dem Ucbungs-
vlatze bei Bretzelheim aus .gehändigt . Wenn
das zweite Telegramm so schnell befördert
werden konnte, warum nicht auch das erste.
Ach,' der Major die beiden Telegrainme er¬
hielt erteilte er dem M. sofort vom Platze
weg fünf Tage Urlaub . Ter Soldat mußte
sch vh'w Säumen auf den Weg nach seiner
Heimat machen, um eventl. noch zur Beerdt-

zu seilt. Die 11. Kompagnie
Füsl.-Reg. Nr . .80 stand zur Hebung zwi-

che» Bretzenheim und Wachenheim. M der
um 3 Uhr fort ging, lief zu Fuß „ach Mainz
fuhr mit der Elektrischen nach.W i e s b a d e u
bis zur Wilhelmstraße, eilte von hier aus zu
Fuß nach Bierstadt und kam gerade auf dem
Friedhof an . als nach beendeter Leichenrede
der Geistliche die Leiche einsegnete. Bon kör¬
perlicher Anstrengung und seelischer Aufre-
ma  erschöpft , brach der Sabbat am Grabe
fast zusammen, so daß er von den Angehöri-

rtad) cpanfe geführt toerbert tnuftts
Unfalls aber war cs ihm eine Genugtuung
daß er «och wenn auch in letzter Minute , zu
rechter Zeit kam, che sich das Grab über der
euren Mutter auf immer geschlossen hatte.

Und dieses Bewußtsein tröstet den M . auch
über die rein äußerliche Sache hinweg.. Laß
er nicht rm Paradeanzug zum letzten Geleit
einer Mutter erscheinen konnte, sondern in
cldmarschmätziger Ausrüstung : Feldmütze,

Brotbeutel . Schastenstiefel usw. kommen
mußte. Immerhin wäre eine Untersuchung
über den Verbleib des ersten Telegramms an¬
gebracht.

Unterm Zternenbanner.
„Arions Gruß mit Hellem Klang
Gilt deutscher Sitte , frohem Sang ."

Der Männergesangverein A r i on aus
Brooklyn  hatte trotz 'der stillen Saison,
in der wir uns gegenwärtig befinden,, und trotz
der schwülen Hitze, bei der man jeden Aufenthalt
im geschlossenen Raume ängstlich meidet, am ge¬
strigen Abend ein bis auf den letzten Platz aus¬
verkauftes Konzert im Kurhaus gegeben. Wie
überall in deutschen Landen, so gestaltete sich
auch hier des Arions Sängerfahrt zu einem
Siegeszug. Es ist nicht bloß die tragende Idee
dieser Europareise, „die zwischen Amerika und
Deutschland bestehenden guten Beziehungen
durch die Macht des deutschen Liedes stärken zu
Helsen", die uns die Brooklyner Sänger von
vorneherein so ungeheuer sympathisch macht, es
ist vor allen Dingen die in künstlerischer Form
vollendete Pflege des deutschen Liedes, die un¬
sere lauteste und rückhaltslose Bewunderung er¬weckt.

Diese P̂flege ist das ernste Lebenswerk des
Vere'insdirigentcn Herrn A. Elaassen,  der
den Arion schon seit 18 Jahren mit unermüd-
ucher Hingabe und größtem musikalischen Ver¬
ständnis leitet. Seine Art und Weise zû ch'iri-
gseren, verrät auf den ersten Blich er und seine
Sauger sind eins, ein organisches Ganze, das
sich gegenseitig versteht und allen künstlerischen
Intentionen auf den leisesten Wink gerecht
ivird. Herr Elaassen ist ein Feind aller Aenßer-
ficf)feiten und leerer, nichtssagender Posen:
schlickst und einfach, ohne Taktstock, stöht er vor
seiner Schar, führt jede Stimme markant und
sicher und arbeitet jedes Lied mit höchster
NüancierungAkunst zu einem eigenen Kunstwerk
heraus. Seine plastische Gestaltungskraft be¬
vorzugt dabei dynamische Abschattieruitgeu vom
äußersten Pianissimo bis zum mittleren Forte

und verfällt trotz augenscheinlicher absichtlicher
Vermeidung markiger Forti und packender For
tissimi nicht in säuselnde, süßliche Maniricrk
heit oder unnatürliche Sentimentalität.

Die glänzenden Fähigkeiten des Dirigenten
werden durch das ausgezeichnete, vorzüglich
geschulte Stimmmaterial des Chores uuterstützr.
Chorklang und Klangfülle sind prächtig. Aus¬
sprache und Rhythmik korrekt. Die Intonation
ließ mitunter Wünsche offen: übrigens bei der
erdrückenden Schwüle und bei den großen Stra¬
pazen einer langen, anstrengenden Sängerreise
entschuldbar und leicht erklärlich. Die Phra¬
sierung ist durchsichtig und vornehm. Stimm-
gcwailtig. von sonorer Tiefe sind die Bässe,
glanzvoll die Tenöre. Die Stimmgruppen zeich¬
nen sich durch feine Abtönung aus . Der Vor¬
trag ist, adäquat dem künstlerischen Empfinden
des Dirigenten, von wohltuender Gefühlswärme
und leichter Beweglichkeit, alle Feinheiten des
Tonsatzes erschöpfend.. All diese Vorzüge offen¬
barten sich gleich beim ersten Vortrag „Das
deutsche Lied" von P . Faßbänder, das durch die
geheimnisvoll träumerische Einleitung, durch
das sehnende Heimatsgefühlund das wirkungs¬
volle Hervortreten der prächtigen Bässe in der
Schlußstrophe, die Zuhörer zu rauschenden Bei-
fallsbezeugungcn lstnriß.

Die übrigen Männerchöre „Das alte Müt-
terlcin", „Abschied hat der Tag genommen" und
„Magdalen" einer sehr melodiösen Komposition
des Ariondirigenten, fanden als Glanzlei¬
stungen vornehmer Gesanaeskunst gleiche Wert¬
schätzung und jubelnden Applaus.

Nach unserem europäischen Geschmack ist es
eigentlich nicht recht verständlich, daß Herr
Elaassen, eine so seinfühkige Künstlernatur
außer den erstklassigen, ernst zu uchmenden
Ehorleistungen des Arion noch Genüsse leichten
Genres durch ein Damen- und Herrenquartctt
bietet. Wozu mit diesen Brummstimmev- und I

der Zupfinstrumentimitation vom Erhabene»
zum konventiouellen? Was sich auf einem Begrü»
ßungsabend recht nett macht, hat noch lange
keine Konzertberechtigung, selbst dann nicht,
ioenn diese, leichte Kost ein ad hoc dankbares
Publikum findet. Die „Allmacht" von Schubert-
Liszt sang der Arion noch mit Orchester und
nicht wunschlos bcksetztem Sopransolo, sowie den
>wchlußchor einer „Amerikanischen Orchester-
phantai'sie" von Herbert. Frl . LouiseS cher key
brachte außerdem zwei schr ansprechende Alt-
solsi Kompositionen von Elaassen, mit schöner
^stimme und gutem Geschmack zum Vortrag.
n 6 ^ Begrüßung hatte Herr Kurkapellmei-
lterIslern l „Meeresstille und glückliche
ysohrt gewählt und erzielte durch die stim¬
mungsreiche, kontrastvolle Ausarbeitung wohl¬
verdiente Anerkennung.
, ,Der Männergcsangverein Arion-Brooklhn
S Ä -letnett->Ate » Chor: „Das deutsche

êini n Zuhörern eine stimmungsvolle
wachgerufen, bk sich von Lied zu

mnJl 19!1 ' “2b in "Nein , für das Kuchaus
druck «& t0 !L8 lebhaften Beifall Alls-

Ä Stolz und vollster Besrie-
zeA zurückblicken s " auf.fein «estriges Kon-jert Suru«blicken, das an einer der bedeutendftpn W ©„„fl , O HL'O ocr oeoeuteno-

geweihten Statte Deutschlands
stattkand. Asien mehr noch wie die äußere Aner-

» die Tatsache sein, daß er sich
uusere Herzen, gesungen, daß

unvergeßlich in
und^dô däs b„le ßI-ei?,etl  smd° wie' die unseligen

Skr wackerê !>bn^ ^ fremden Ort
O deutsches Lsi? stets ^ tDas enkne,,''» ^ bu hier wie dort-serz erfreuu. das stilles Glück umwebt."

vr . L . Urlaub.
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* U« den Kaiscrpreis im Offiziers-Lcrwn-

Tennis-Turnier in Hvmburg v. d. H. ist auch
Dr Baumgarten  vom Füs.-Regt. Nr. 80
»on Gersdorss hier in den Wettbewerb eingc-
d-eten. Dr. Baumgarten spielt gegen Leutnant
Cilex vom Jnf .-Regt. Nr . 89.

* Ein fröhliches Wartturmscst. Man
schreibt uns: Vorgestern hat der Wettergott zu
dem Feste des Verschöncrungsvereins
ans dem Wartturmterrain ein Auge zugedrückft,
aber auch nur dies eine, denn das nahe Bier-
stadt hatte einen kräftigen Platzregen, und so
sannte denn das Fest, wie seit langen Jahren,
nicht mehr, bei der ersten Ansage abgehalten
werden. Wie nicht anders zu erwarten war,
war der herrliche, schattige, kühle Platz von Be¬
suchern bald gefüllt, und eine richtige Feststim-
mnng trat ein, als Herr H. C. W a l d , der
langjährige Schatzmeister und gleichzeitig lang¬
jährige Wartturmfestredner des Äereins, mit
einer launigen Festrede das Fest eröffnete. Für
die Unterhaltungder Festgäste sorgte eine flotte
Musikkapelle, welche die Kurdirektion seit Be¬
stehen des Wartturmfestes immer wieder in
dankenswerter Weise zur Verfügung stellt. Len
Kleinen bot eine Kinderpolonaise mit Geschenken
einen willkommenen Reiz, um so mehr, als ein
so alter Veteran wie Herr Ir . Häßler  sen.
trotz seiner 83 Jahre immer wieder die Führung
übernimmt. Karussells, Schiffschaukeln, Glücks,
und Schießbuden, Konditoreien, Tanzboden u.
dergl. mehr übten ihre stets bewährte Anzie¬
hungskraft in reichem Maße aus. Da auch der
neue Wirft Herr Philipp!, in vollem Maße
leinen Verbindlichkeitennachgekommen ist. so
kann jeder Festbesucher mit Befriedigung an
einen recht vergnügt verlebten Nachmittag zu-
rückdcnken. Aber auch der Verein kann stolz
sein, seinen Gästen ein harmonisch verlaufenes,
gut geleitetes Fest geboten zu haben. Die Fest¬
leitung lag in den bewährten Händen der Her¬
ren Friedrich Berger  und Friedrich Raß¬
ler  len.

* Die Sangesbrüdcr aus Amerika. Der
Brooklyncr Münnergesangvervin „Arion"
traf gestern vormittag 11 Uhr hier ein und
wurde vom M ä n n e r g e s a n g v e r e i n
init dcnr „Sängergruß " empfangen, worauf
sich die Amerikaner in Extrawagen der elek¬
trischen Straßenbahn in ihre Hotels bega¬
ben. Das Programm für den hiesigen Auf¬
enthalt der amerikanischen Sänger wurde in¬
folge einer überraschenden Einladung einer
der bedeutendsten deutschen Sektfirmen um-
steänöert; infolgedessen fand die offizielle Be¬
grüßung durch die Stadt , die erst auf heute
.festgesetzt war , schon gestern vormittag gegen
a2 Uhr statt, uni welche Zeit sich die Mitglie¬
der des „Arion" iin Festsaale des Rathauses
versammelten, woselbst der Magi  st r a t und
die Mitglieder des hiesigen Männergesang-
,Vereins bereits anwesend waren . Die letz¬
teren unter der Leitung von Professor
M a n n st e d t begrüßten die Amerikaner mit
, einer Hymne, worauf Oberbürgermeister

.von Ibell  die Gäste mit einer Ansprache
bewillkornmncte, in der er der Hoffnung Aus¬
druck gab, daß die Amerikaner , die schon so
diele Eindrücke zu sammeln Gelegenheit ge¬
habt hätten , auch von hier einige freundliche
Eindrücke mitnehmen möchten. Seine Rede
klang in ein begeistert aufgenonrmenes Hoch
.auf die Vereinigten Staaten und das Deut¬
sche Reich aus . Der Vorsitzende des Männer-
gesangvcrcins „Arion ", F u e h r e r , dankte
mit herzlichen Worten für den Empfang und
schloß mit dein Wunsche, daß die Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika sich im¬
mer mehr befestigen möchten. Nach Gesangs-
Vorträgen des Männergesangvereins und der
amerikanischen Gäste trug sich der Vorstand
des amerikanischen Gesangvereins in das gol¬
dene Buch der Stadt Wiesbaden ein. Gestern
abend veranstalteten die amerikanischen Sän¬
ger vor ausverkauftcm Hause ein Konzert im
Kurhaus , über das wir an anderer Stelle
berichten. Heute abend sind die „Arionen"
die Gäste des Männergesangvereins , der ih¬
nen zu Ehren einen Festkoinmers in der
Wartburg veranstaltet.

* Jagdverpachtrmg . Dic Verpachtung der
Kcmcler Jagd an Gastwirt Beisicgcl zum Preise
von 1000 Mk. wurde vom Kreisausschuß beanstandet,
so daß das Jagdrevier nochmals zur Versteigerung
gelaugt.

* Borsicht im Handelsverkehr : Allen
Finnen, welche neue Verbindungen um ausländischen
Abnehmern oder LiefcraiUcn anknüpfen wollen, em¬
pfiehlt dic Handelskammervorher bei ihr nachzusragen,
da cs sehr oft vorkommt, daß zweifelhafte Firmen
deutsche Kaufleute und Fabrikanten zu Lieferungen zu
veranlasse» silchcn. Die Handelskammer ist in der
Lage, mit Hilfe eine? Verzeichnissesden Firmen ihres
Bezirkes Auskünfle über solche Firmen zu erteilen.

* Ein Sondcrzng nach Berlin wird zu cr-
uiäßigten Preisen am Montag, 3. August, ver¬
kehren. Er führt über Straßburg —Worms—
Mainz—W icSbadc  n—Fankfurt—Lpenbach—
!8cbra—Eisenach—Halle a. d. S . Zu diesem
Sondcrzng werden Rückfahrkarten zu bedeutend
ermäßigten Fahrpreisen ansgegeben. Die Gu-
tigkcitsdaucr der Sondcrscchrkartcn wahrt zwei
Monate. Die Rückreise kann auf den im ge¬
wöhnlichen Verkehr zulässigen Wegen mit allen
fahrplanmäßigenEil - und Pcrsonenzügcn er¬
folgen. Auch ist die Benutzung von Schnellzügen
gehen Zahlung des tarifmäßigen L-chncllzugs-
ZUschlages(1 X) gestattet.

* Postpakete Wiesbaden—Amerika. Von
unserer Geschäftswelt wurde die Unterbindung
)es Paketverkcbrs nach Ainerika als sehr störend
empfunden, sind doch gerade für einer Welt¬
kur stad  t die internationalen Verbindungen
von erhöhter>Bedeutung. Mit dem 1. August
tritt nun eine erfreuliche postalische Neuerung
in Kraft, söon diesem Tage ab sind wieder Post¬
pakete bis 5 Kilo im Verkehr mit den Ver-
sinigtcn Staaten von Amerika zugclassen. Der
neue Lcrkchr „nBäcftk(Z -!hhvbcunchltilU°Wi

Die Ausstellung in München.

Die bayrische Landeshauptstadt, derenAus-
stclluligslcbcn in den erfolgreichen Kunstgcwcrbc-
ausstcllungcn mancher Vorjahre und in den
regelmäßig wicdcrtehr enden Kunstausstellungen
ihre Tradition hat, ist in diesem Jahre wieder
mit. einer großen, allgemeinen Ausstellung vor
die Ocffcntlichkcit getreten. Umfangreiche ständige
Bauten auf einem von der Stadtzcineinde zur
Verfügung gestellten Areal umgeben, in dem mit
großen Opfern geschaffenen Ausstellungspark das
Standbild der Bavaria und dic Ruhmcshallc in
weitem Bogen.

Dic Ausstellung München 1908, die sich auf
fvetc und angewandte Kunst,' Handwerk, Industrie,

Handel iind öffentliche Einrichtungen erstreckt, lcot
Rechenschaft ah über den gegenwärtigen Stand
des gesamten Kulturlebens und Schaffens in
München, drei Viertel-Jahrtausende nach Gründung
der Stadt. Nur Münchener Arbeier wird zur
Schau gebracht, und das Kultur-, Volks- und Gc-
scllschaftslcben der schön,n Jsarstadt gezeigt. Da
Architekten, Bildhauer und Maler einträchtig zu-
sanimengearbeitet haben, ist envas ganz Einziges
und Schönes entstanden. Wir zeigen unseren
Lc'ern heute einige Bauten der Ausstellung im
Bild, ans denen man leicht ersehen kann, wie in der
Tat dic Ausstellungshallen sowohla>Sauch Restaurants
usw. von Künstlergeist entworfen sind.

neue Tarif hält den Satz von 1.10 1.  für Pakete
bis 2 Kilo aufrecht. Bei höherem Gelvicht steigt
der Frachtsatz per Kilo uin 70 Pfg.

ö Desinsettioa von Eiscubahttkranke »-
ivageu. Dic Desinfektion der Eisenbahn-Kranken¬
wagen, in denen sich Kranke mit ansteckendenKrank¬
heiten befunden haben, muß sofort nach Bcnutzung
in einer der Eisenbahndcsinfcktionsanstalten, die sich
in Fr ank furt , Limburg,  Fulda und Betz¬
dorf befinden, vorgenommcn werden. Eine derartige
Desinfektion genügt vollkomnicn, nur bei Genick-
starrcfällcn ist noch eine andere amtliche Desinfektions¬
anstalt, die eines Krankenhauses, einer Universitäts¬
klinik rc., mit hcranznziehcn.

* Meister des Diabolo . Heute Dienstag
ivcrdcn von 5 Uhr nachmittags ab aus den Tennis¬
plätzen der Kurverwaltung„Blnmcnwiesc" die Pa¬
riser Diabolo-Mcisterschastssvieler: die Herren Ln-
eien, Kräh, und Henry Dupö Diabolo-Wettkämpfe
vorführcn. Dic Herren spielten bereits mit großem
Erfolge in den ersten deutschen Städtcli, kürzlich
auch in München vor denn Prinzrcgcntcn, wie sic
auch dic Auszeichnung hatten, ihre Kunst vor vielen
anderen Fürstlichkeiten und hochg-stellten Personen
vorzusnhren. Gelegentlich des XI deutschen Turn-
fcftcS fanden ihre Leistungen besondere Anerkennung.

* Die „liebe Eitelkeit". JosephincM. von
Neuwieda. Rhein war früher ein Jahr in einem
hiesigen.Molkcreigeschäft als Verkäuferin tätig. Seit
etwa1 Monate übertrug ih> dic Firma eine Stelle
als Leiterin in einem Käse-, Butter- und Eicrgcschüft
in Mainz. In letzter Zeit soll nun die M. fortge¬
setzt Veruntreuungen begangen haben, indem sie das
Geld für verkaufte Waren nicht in dic Rcgestricr-
kassc einwirft, sondern fast täglich einen Betrag den
1ö>Mark in ihre Tasche fließen ließ. DicS wurde
von den beiden anderen Verkäuferinnen bemerkt und
da dieselben befürchteten, sic würden verdächtigt
werden, machten sic der Firma Mitteilung. Der
Geschäftsinhaber schrieb zunächst dem Vater der M..
er möge den Betrag von 1200 Mk ersetzen, was
dieser aber ablchntc. Hierauf wurde Anzeige er¬
stattet. Dic Dl. gestand schließlich der Polizei ein,
das Geld.unterschlagen zu haben. Den größten
.Teil des Geldes soll sic auf ihre Toilette verwandt
haben.

* * *

Theater , Konzerte, Vorträge re.
* Airs dom Kurhaus wird uns berichtet:

Das Gartens««, daS die Kurverwaltung morgen Mitt¬
woch zu Ehren des „Arion" Brooklyn veranstaltet,
tegimir um 4 |, Uhr nachmittags. Dasselbe gewinnt
ganz besonders dadurch an Interesse, daß den Be¬
suchern Gelegenheit geboten sein wird, während des
AbendkonzertsGesangsvorträzen dieses Vereins an-
wohnen zu können, wozu sich derselbe am vielseitigen
Wunsch bereitwilligstverstanden hat. Der Arion wird
amerikanische und deutsche Lieder singen, di- er in dem
Mosiltempcl aus dem llonzertp atze vortraacn lvird.
Für die Besucher empfiehlt sich daher rechtzeitiges
Erscheinen. Das Gartenfest— 57 'Jl .mmern —
wird von ganz besonderer Pracht sein. Für de Kur-
bausabonncntcn ist der Eintri tspreis ans 1 Mark e»
inäßigt. im' Uebrigen kosten Tagesscsikarleno Mark.
Es steht zu hassen, dal die Wiesbadener Kursreinden
und Einwohner ebenso diejenigen der benachbarien
Slüdte, durch recht zahlreiches Erscheinen den amcvi
kanischcn Güsten ihre Sympatien beweisen.

* * *

Tagesarrzeigcr für Dienstag.
K gl. Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August.
R esi d en z t h ea t er : „Der Herr Senator ".

7 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 314 Ahr.

Abonncmcntskonzertc 114 und 81-4 Ahr. —
Walhalla - Theater: „Der fidele Bauer",

8 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis

10 Uhr abends.
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser -,

bo f — H o t c l Met,ropol — Taunus-
.Hotcl — Hansä - Hotel — Wal-
nalln - Restnuraiit — Nonnenhos —
Friedricks Hof — Deutscher H o j.
Ga F6 Habsburg.

y Biebrich, 28. Juli . Gestern nachmittag
gegen 6 Uhr stürzte ein etwa Jjähriges Kind
aus der Elisabethenstraße etwas oberhalb des
Waldmaiinschen Landebockes in den Rhein . Es
war schon etwa 3 Meter Hinausgetrieben und
im Wasser verschwunden, ohne daß von den
Hunderten von Zuschauern Jemand den Ver¬
such machte, es zu retten . Als das Kind plötz¬
lich noch ein Mal ein Aerinchen aus dem
Wasser hervorstreckte, sprang der Maschinen-
arbciter Werft Schult von hier in voller
Kleidung in die Fluten . Es gelang ihm auch,
das Kind zu erfassen und es sicher ans Land
zn bringen. Das Kind war bereits bewußt¬
los, doch erholte es sich in der elterllchen'Woh-
nung, wohin es sofort gebracht wurde, bald
und ist setzt wieder ganz munter . _ ,

G. Sounenberg, 28. Juli . Als der Fuhr¬
mann einer Mainzer Bierbrauerei gestern nach¬
mittag durch die Talstraße fubr, zerriß der eine
Gcschirrstrarg, wodurch der Wagen ins Rollen
kam. Da der Verschluß zwischen Vorder- und
Hinterwagen nicht durch eine Mutter gesichert
war. trennten sich dic beiden Teile und ca. 200
gefüllte Bierflaschen sielen auf die Straße . Die
nicht zersprungenen Flaschen wurden noch teil¬
weist von dem Wagen und Pferd selbst̂ zer-
trümmnll, so daß das edle Naß durch die Stra-
ßcnrinne floß. TaS Pferd zog sich durch die
GlaSfti'crben einige Verletzungen zu.

IV 28. Juli Der diesige
Radfahrer - Klub Frohsinn  unternimmt am
kommenden So.nitan den 2. Auni't bei guter
Witten»!,I seine dicsjällric Tour über Psttte, Rcn-
bof. Hiihnerkirch nach Limburg. Rückf-hrt durch das
All.il nachmittags. Abkabrt morgens5 Uhr vom
Verciiislakal. Sportsfreund: kämm  an der Tour
teiliiehmen.

--- Rancnthal, 26. Juli . Die diesjährige
K i r chw ci b e findet infolge des Weinkon¬
gresses in Eltville»licht am IN. August: sondern
bereits am 9. August d. I . statt.

s Geisenheim. 28. Jnlj . Der Ausbau  des
Str aß  enzuaes Geisinhclm-Stepbansh uscn-Presberg
wird nun bald durchacführt werden, nachdem eine
Einigung zwischen den Zutercs'entcn erzielt worden ist.
Die Straßenbaukostcn in Gcisenbeimcr Gemarkung

^ -•f' , c ». * ,
belaufen sich auf rund 32000 Mk. Hierzu leistet dck
Landesausschußeinen Beitrag von rund 11000 Mk-,
der Kreisausschuß zahlt rund 8 00» Mk., sodaß aus
die hiesige Stadtkasse noch 13 000 Mk. entfallen.

,s Rüdeshcim , 27. Juli . Unweit der Lande»
brücke der Ikiederlandischen Tanpffchiffe siel  das
vjähngc Sölmchcn der Witwe Val. May iu den
Rhein.  Der gerade des Weges kommeudc
MaschinennleisterH i ssen au er ans G ei senh eim,
der den Vorfall bemerkte, sprang dem Jungen nach
und rettete ihn. . „ t ..

cf Rüdeshcim, 28. Juli . Gestern wnrde dis
im Modellzimmer auf dam N fted eTlllald
angebrachte Sammelbüjchse  zur Schmü'k-
kung lder Kriegergräber bei Wetz durch den Be¬
auftragten Herrn L. B r u n s geleert, wobei der
schöne Betrag von 105 Mari vopgefunden unl
an das zuständige Komitee in Metz gesandt
lvnrde. Die letzte Evtleerrzng geschch im Juli
vorigen Jahres.

Oe. Flörsheim, 28. Juli . Beim Baden ist
der 22jährige Drechsler G. Beermann  er¬
trunken. Obgleich ihn seine Kollegen sofort
retten konnten,, waren die angewendeten Wieder¬
belebungsversuche ohne Erfolg. Ter Ertrunkene
war erst seit 10 Tagen bei der Fima Buch u.
Schütz beschäftigt. Er ist aus Wilna PRußlandj
gebürtig.

M . Laufenselden, 28. Juli . Bei der heute
hier im stiachause stattgefundenen Submis¬
sion  für die inneren Arbeiten im Schulhause
blieb Schrcinermeister Franz Rausch  für tue:
Anstreicher- und Tüncherackbeiten Wenigstfor-
dernder, die Maurerarbeiten erhielt Heinrich
I eu l b a ch, die TapeziererarbeitenPh. Haas.
—An unserer Station lvird soeben eine Bar¬
riere bei dem Uebergang zur Aarstraße ange¬
bracht, auch erhielt die Station Telephon.

E. Wallau, 28. Juli . Der wegen Veraus¬
gabung eines falschen Zehnmarkstückesin Mainz
verhaftete Fruchthändler Link  von hier, über
den wir gestern berichteten, gestand beim Un¬
tersuchungsrichterein. daß er selbst in seiner
Wohnung falsches Geld hergestellt habe. Im
vorliegenden Fall war es das erste falsche Geld¬
stück, das der Falschmünzer zu verausgaben
suchte. Das Falsifikat ist derart schlecht her-
gestellt, daß es sofort verdächtig erscheinen
lmußte. Tie sofort in der Wohnung des L. durch
die benachrichtigte Ortsbehörde erfolgte Haus¬
suchung förderte noch weitere Falsifikate uüd
zur Herstellung derselben bestimmte Apparate
zutage. L. lvird nach Wiesbaden überführt
und vom dortigen Schwurgericht zur Aburtei¬
lung gelangen.

M. Egenroth, 28. Juli . Gestern nachmittag
gegen drei Uhr ging über unsere Gegend ein
schn>er es Hagelwetter  nieder , welches
in der Umgebung großen Schade» verursacht
hat. Das reifende Korn, sowie, die andere»
Halmfrüchte liegen niedergeschmettert auf dem
Boden.

sil! Ems, 28. Juli . Aus Anlaß der Aus¬
stattung des Sitzungssaales des neuen Landes-,
Hauses zu Wiesbckden wurde festgestellt, daß Ems,
ein eigentliches Stadt Wappen  nicht besitze.
Inzwischen sind Staidtwappen und Wappenfcrr-
ben festgestellt und hierzu die Genehmigung S,
M. des Königs unterm 21. Juni erteilt ivordeno
Das Wappen ist nach dem Gerichtssiegel auZidem 18. Jahrhundert hergestellt wobden und!
stellt im blauen Felde einen Ritter zu Pferde^
dar shl. Martin ). Der ein Stück seines Mantels^
abzutrcnnen im Begriff steht, um es einem Bit -,
tenden zu übergeben. Die Stadtsarben fink,
blau-gold-rot. Das Stadtwappen trägt» deu^
Vermerk: Genehmigt, Rendsburgs den 24. Junft
1908. An Bord M. B. „Hohenzllern" Wil¬
helm' R.

M. Walddernbach, 28. Juli . Bei dem gee
strigen Gewitter flüchtete ein Photogtzgpch aus
Frankfurt a. M. und der Maurer Peter Kel¬
ler von hier unter eine große Linde vor dem
Dorfe, um Schutz zn suchen. Der Blitz schlugt
in den Baum und tötete  den Herrn aus.
Frankfurt, Wandcrphotograph Jsauk Gurc-
wi -tsch,  während Keller nur betäubt wurde.

Kur den Nachbarländern.
z. Ludwigshafen, 28.  Juli . Der Zirkus „L^

Royal Bio", Inhaber Hivdt, welcher gestern
abend seine erste Vorstellung gab, ist gegen %H\
Uhr abgebrannt. Die Ursache ist sehr wahr-!
scheinlich in der Entzündung eines Films zu
suchen. Der Schaden beläuft sich auf ungefähr
25  000 JL j!

S . Bingen, 28. Juli . Der Steuermann F. '
Hartmann von hier, welcher sich am Freitag
durch vier Schüsse in den Mund  er¬
hebliche Verletzungen bcibrachte, ist gestern an
den erlittenen Verletzungen gestorben.

wo man tagt.
Verbandelagungen nnd Versammlungen.

v. Die Deutsche Anthropologische Gescllschast. ,
Die 39. Jahresversammlung der Deutschen!
Anthropologischen Gesellschaft findet vom 3. visj
6. August ds. Js . in Frankfurt  a . M. ftatt.
Schon jetzt sind 33 Vorträge angemeldet, welche!
die verschiedensten Gebiete der Anthropologie^
erschöpfend behandeln lverden. Die Leitung des!
Kongresses liegt in den Händen des Professors!
Tr . Richard Andree aus München. Die Ge- j
schäftsführnng am Platz besorgt der Direktor!
des Frankfurter Bölkerinuseums Hofrat Dr . .
Hagen. Tie ' Kongreßteilnehmer weftden von!
der' Stadt im Römer empfangen und zwischen;
den Beratungen werden Demonstrationender.
menschenähnlichen Affen im Zoologischen Gar -,
ten, Ausgrabungen von Gräbern aus der Stein -,^
zeit in der Wetterau, Besuche der Ringwälle im!
Taunus , Besichtigung der Saalbnrg etc. Zatt-
finde». Interessant ist, daß der Kongreß der.!
Gesellschaft bereits 1382 einmal hier getagt hat,^
Geheimrak Dr . Neubürger» Professor Flesck,!
nnd Sanitätsrat Dr. de.Bary, die schon damals^
ihre Kräfte in den Dienst der Anthropologie^
stellten, werden diesmal wieder hervorrageiid.au
dem Kongreß Mitwirken, der auch für den Laien:
viel des Interessanten bieten tyird.
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Serichtrsaal.
reppel " eingesperrt!

Wendling hier,
Der „ lange

Der Tagelöhner _ . . .. ^
mehrmals wegen Diebstahl vorbestraft , und hier
unter dem Spitznamen der „lange SeppeI"
bekannt , führte seither ein freies Leben . Er
logierte meistens bei Mutter Grün . Ende Mai
und Anfang Juni 1908 verlegte er sein Nacht¬
hager in die Knranlagen hinter deni Kurhause,
was einem dort postierten Privatwächter aus¬
gefallen war . In der Nacht vom 5. zum 6. Juni
überstieg ' er gegen 4 llhr ' die Einfriedigung an
dem Tennisplatz Blumenwiese , brach in das
Dlennishäuschen ein und entnahm demselben
einen Karton mit Sportkleidern , einen großen
/und drei kleine photographische Apparate . Als
^r sich mit seinem Raub entfernen wollte , rief
/ihn ein - Schutzmann an und frug , was er da
Habe . W . ließ die gestolenen Sachen fallen,
Ichwang sich über die Einfriedigung und lief
durch die Kuranlagen davon . Am 9. Juni 1903
fnahm man ihn in der Grabenstraße , wo ihm
,der Wächter begegnete und ihn wiedererkanntc,
fest . Vor der Strafkammer gestern bestritt er.
-ganz entschieden , der nächtliche Einbrecher ge¬
wesen zu sein , vielmehr habe er in der fraglichen

'Nacht in einem Neubau auf der schönen Aussicht
mit einem anderen genächtigt . Das Gericht
hielt jedoch den W . durch die eidlichen Aus¬

lagen der beiden Zeugen für überführt , und ver¬
urteilte ihn wegen schweren Einbruchsdiebstahls
um Rückfall zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf
/Jahren Ehrverlust.

Erfolgreiche Revision.
' Der Zimmermstr . Wißmann  hier war als
.Bauleiter bei einem Neubau in Eltville tätig
/und am 14. Mai 1908 vom Schöffengericht da-
- !bst wegen Vergehen gegen den § 303 Str .-G .-

,Buches mit einer Geldstrafe von 20 Ä  bedacht
worden . Gegen dieses Urteil legte W . Berufung

’m mit dem Erfolg , daß er gestern von der
,hiesigen Strafkammer kostenlos freigesprochen
wurde.

Grete Beiers physiologische
Mängel,

Obwohl schon Tage über der^ Hinrichtung der
iBürgermeijterstochter Grete Beier vergangen
'sind , hat sich in der sächsischen Bevölkerung die
Erregung über die Vollstreckung der Todesur¬
teile nicht gelegt / sondern die Betrachtungen
des Seelenlebens der Mörderin werden immer
umfangreicher , so daß nun keiner an den Erör¬
terungen schweigend vorübergchen kann . Die
'„ Dresdner Volkszeitung " bringt eine aufsehen¬
erregende Mitteilung , die wir unter Vorbehalt
wiedergeben . Sie lautet : „Die Freiberaer Tra¬
gödie . Wie uns von zuverlässiger Se/e mitge-
teilt wird , ist dem sächsischen Könige vor Antritt
seiner Nordlandreise in der Sache des Urteils
'gegen Grete Beier zweimal Vortrag gehalten
worden . Der König machte von seinem Begna¬
digungsrecht keinen Gebrauch , obgleich ' dasSustizmin isterjum beidemale dieegnadigung befürwortete ." Eine
Bestätigung dieser Meldung bleibt abzuwarten.

' Die Leiche der Hingerichteten ist nicht in die
Leipziger Klinik , sondern nach dem Friedhof
von Tolkewitz  gebracht worden , wo die¬
selbe , ihrem letzten Wunsche gemäß , an der Seite

iihres verstorbenen Vaters ruht . Dies durchzu-
setzen, ist dem Verteidiger der Grete Beier,
dem Rechtsanwalt Dr . Knoll -Dresden , ge¬
lungen . Dr . Knoll gab Grete Beier auch das
letzte Geleit nicht nur zur Richtstätte , sondern
auch zur Ruhestätte und legte einen Blumen¬
schmuck -auf den schmucklosen Grabhügel nieder,

^r . Knoll hat auch mehrmals versucht , beim
Könige eine Audienz zu erwirken , um dem
L̂andesherrn Aufschluß über den Charakter der

'Grete Beier zu geben . Er kannte ja das Mäd¬
chen am besten , denn es hing mit Verehrung

/und Vertrauen an ihrem Berater . Dr . Knoll
konnte nicht bis an die Stufen des Thrones ge¬
langen.
.. Ei » sächsischer Geistlicher
äußert sich in den „Dresdn . Neuesten Nach¬
richten ' über die Tragödie von Freiberg in sol-

.genden Worten : „Ich gestatte mir , noch auf ein
Moment hinzuweisen , das auch für die Begna¬
digung dieser sicher nicht normalen (nt . E . nym¬
phomanen ) und ebenso sicher in gewissem Sinne
„acistlicharmen " Sünderin sprechen mußte . Das

'ist die Möglichkeit eines gewissen Grades von
-Korrektur ihrer , geistigem sittlichen und oiel-
'leicht doch auch physiologisch vorhandenen De¬
fekte . Hier war nach der ruchlos frevlerischen

.Pädagogik ihres Elternhauses und ihrer späte¬
ren Lebens - und Milienbeeinslussnnaen (durch
ihren Geliebten Merker u . a.j eine Art geistige
Orthopädik wohl des Versuches wert . Es hat

,ja kaum schon eine wirkliche Erziehung bei ihr
,auch nur zeitweise ftattgdfunben ; erziehende
Personen sind ihr noch kaum begegnet ; fast

Rur verderbende (und dabei sie im schlimmsten
L >inne pysisch Und sittlich ausbeutende .) Hier
konnte und mußte die Justiz einmal ihrem
Strafverfahren den Besserungsgedanken zuSunde legen.' Und hier war auch der echtenumanität einmal eine ihrer würdige große
Aufgabe gestellt . Unser Recht hat einen Janus-
kopf bekommen : nach rechts schaut die Gerech-

üigkeit , nach links die Justiz . Die Justitia
st wirklich zu blind : man möchte rufen : Binde
von den Augen ! Starr stehen ! Grete Beier
wird guillotiniert und Fürst Eulenburg sehr
möglicherweise hastentlassen : die eine muß trotz
manchen mildernden Umstandes sterben , bei dem
anderen gilt das,Wiedergesundwerden , die Er-
holungJdie Pekonvalenzenz , alles , „ auf daß er
lange lebe und es ihm wohlergehe aus Erden ".
Wie Hatz doch übrigens Christus einst beim
Mahl einen Pharisäer angesichts der großen
Sünderin und später im Tempel eine ganze

'Herde jener damaligen Gesetzesvertreter ange¬
sichts einer Ehebrecherin abgefertigt . Und doch
stand ihrcheigentlich verfassungsmäßig gar kein
Begnadigungsrecht zu." .

, ;JJtr Prüder des ermordeten Bräutigams
de ; Grete Beier kam, um einen Kranz auf dem

aus dem Gutachten des psychiatrischen Sach¬
verständigen wiederholen : Nehmen Sie die An¬
geklagte , wie sie ist. So , wie Sie sie heute hier
leben , so war sic auch in der Anstalt , so war sie
alle Tage.

Man muß sich natürlich hüten , in der ganzen
Angelegenheit sentimental zu werden denn eine
furchtbare Verbrecherin war Grete Beier . N " r
eins finden wir nicht richtig . Man machte der
Angeklagten die Aussicht , daß sie auf Milde zu
rechnen hätte , wenn sie sofort alles offen be¬
kenne . Sie tat dies , aber dennoch wurde das
Todesurteil an ihr vollzogen . Andere Verbre¬
cher können daraus ihre Schlüsse ziehen und
leugnen , so lange es geht.

ikv: /vy,vciiv Mm u/um tv wfwvÄl
pprsgmryertden Wesen, ein Rätsel/fijr Alle,, die
mit ihr zusammenkämem. Mau könnte hi* Marte

Die Olympischen Spiele in London erreich¬
ten letzt ihr Ende . Den 400 Meter -Flachlauf,
der am Donnerstag infolge eines Protestes von
leiten der Engländer annulliert worden war,
gewann der Engländer Halswell in 50 Sek.
Im 110 Meter -Hürdenlaufen stellte der Ameri-
kaner Linithson mit 15 Sekunden einen neuen
Weltrekord auf . Das 1600 Meter -Stafettenlau-
w" brachte noch einen scharfen Kampf der deut-
fchen Mannschaft gegen die ungarischen Vertre-
ter um den zweiten Platz . Sieger blieben die
Amerikaner vor den Deutschen Braun -Mün-
chei, Hvffmann -Berlin , Eicke-Berlin und Dr.
^rieloff -Dwisburg , die die ungarische Mami-
Ichaft nach hartem Kampf auf den dritten Platz
ocrwiefen . Der Sieger des Marathonlaufes,
oer Italiener Dorando , wurde auf den Protest
der Amerikaner hin disqualifiziert . Dorando
war , wie bereits gemeldet , so erschöpft im Sta¬
dion emgetroffen , daß er verschiedentlich zusam-
mengebrochen war und nur mit fremder Hülfe
zum Ziele gelangen konnte . Sieger ist somit
rJi ' 5? e.r-t^ai?eT  Hvyes . Alsdann fand in seier-
liche Weife die allgemeine Preisverteilung statt.

Die deutsche Expedition nach Kottingbrunn.
das Königliche Hauptgestüt Graditz mit

Telphin 2. unternommen hatte , endete erfolglos
für die schwarz -weißen Farben . Der vierjäh¬
rige Hengst nahm an dem mit 48 000 Kronen
ausgestatteten Kaiser -Preis , der Hauptkonrur-
renz der Meetings , teil , endete aber im geschla¬
genen Felde . Baron Rotschild 's Rother Stadl,
der in dein von ackt Pferde bestrittenen Ren-
nen als Favorit gestartet war , gewann sehr
leicht mit zweieinhalb Längen gegen Maischa-
ter , vier Langen zurück folgte Galantuomo als
Dritter . To . 16 :10. Pl . 20 . 36. 39 :10.

Die Frankfurter Polswoehe bat am Sonn-
,tQ3 SK i enJ Ichbucn Spielplatz des Frankfur¬
ter Poloklubs im Schwanheimer Wald ihren
Anfang genommen Der Besuch der vornehmen
Gesell,cbaft war sehh zahlreich . Der Großherwg
von Helfen und seine Gemahlin , sowie sein
Schwager Fürst Reinhard zu Solms -Lich nebst
Gemahlin waren von Schloß Wolfsgarten im
Automobil herubergekommen , um sich die

auMsehen . Zunächst spielte um den
^d -iried ^ rels : Mannschaft Frankfurt 1. (L.
Ganz , L. Shedden , W . Sommerhoff , E . Flinschl
gegen Hamburg (Baron von Heintze , H . Hag-
verg M Reese . C . Roß ). Die Franksurter
fplelten sehr gut und blieben nach 4mal 10 Mi-
uuten Sieger mit 6 :2. Sodann trat die Maun-
Ä U ° "Iurt 2 (V . Arndts . H . von Vassa-
o t ' M . von Carvalhol ' gegen
L° ud° n (C Ward Jacksohn , E . R . Davson , H
Rycroft . A . Neven -Dumont an . Auch in diesem
zweiten Spiele hatten die Frankfurter Glück
und schlugen die Londoner mit 4 :2. Es folgten

einige , zum Teil sehr heitere Gymkbanas-
die ebenso w -c die Spiele den lebhaften Beifall
!? ÖSS Sf s,m*““»

Rudersport.
Internationale Ruder -Regatta aut

oent Starnberger See nahm in Gegenwart des
M ' uzen Ludwig von Bayern und zahlreicher
Mitglieder des Königlichen Hauses bei einem
Mal cnbeluch einen vorzüglichen Verlauf . Die
^btko " kurrenz , den Ausstellungspreis , einen

? er  chtadt München gestifteten goldeucu
Kranz , gewann der Lulvvigshafener Rudervcr-
cin , der die 2000 Meter in 7 :17,2 zurückleate
bliZ Ruderklub Bamberg . ' Är Manm

\ e.M aus Auch den Bayern -Vierer
de? e ^ Prinzen Ludwig lan¬
dete der Ludwigshafener R .-V . in 7 :16 " gegen
den Ruderklub Bamberg . Im Achter sicqi/dcr
buraer ^ q^ m in 7 :00 :2 gegen den ,Wüw-
Xiantlv * ^ ns «cyweinfurter R .-C.
f«»on  ai Das Einer -Rennen gewann Meier
Ulmer N ^ r B . 68 ) in 8 :56 gegen M .^ eld-
wv3i,tzorMu nCU ^einhäuser °Ul°

Gcheuerungm der englischemÄieasmanne.
m r — V ^0 '̂ tetönng bcr cnniticticn

^ ^ Uichaft für Chemische Industrie in New¬
castle sprach Sir Boverton Siedwood über die
Fortschritte der Oelfeuerung in der
englischen Kriegsmarine.  Nach
ihm hat die britische Admiralität , nachdem
)w einmal mit Versuchen , die Kohle für Fene-
rungszwecke durch Petroleum zu ersetzen dezw.
zu ergänzen , begonnen hatte , diesem ' Problem
fortgesetzt lebhaftes Interesse entgegenge-
biacht und hat >m Laufe der Jahre , angesichts
der sich mehrendeti befriedigenden Ergebnisse,
die Ueberzeugung gewonnen , daß dem Ge¬
brauch dieses Brennstoffs auf Kriegsschiffen
«une große Zukunft bevorsteht . Auf kleineren
Fahrzeugen , besonders Torpedobooten und
Zerstörern , sind neuerdings mit einer neuen
VerbrennunZsmethode für Befeuerung s e h r
g ü n st i g e, E r f a h r u n g e n gemacht wor¬
den . Ter mit einem derartigen Apparat
ausgerüstete , von Thorneycroft erbaute Zer¬
störer Tarta , der Wasserröhreitkesscl und Tur-
blnenmaschinen nach dem Parso nsschen Sy¬

stem führt , hat bei den Probefahrten eine
mittlere Geschwindigkeit von nahezu 35,7

Knoten erzielt . Es soll auch gelungen sein,
die Verbrennung vollkommen rauchlos zu ge¬
stalten . Ter Vortragende teilte weiter mit,
daß die größeren Schiffe der englischen Flot¬
te , Linienschiffe und Panzerkreuzer , bereits
sämtlich mit Einrichtungen für den Gebrauch
flüssiger Feuerung  versehen siwd.
Jedoch ist die Einrichtung als Hilfsmittel
und Ergänzung gedacht , um den Aktions¬
radius der Schife , ohne daß die Kohlenbun¬
ker aufgefüllt zu werben brauchen , zu er¬
höhen und gegebenenfalls die Dampfentwick¬
lung und Dampfspannung zu steigern . Auch
in der K r i c g s m a r i n e der Verei¬

nigten Staaten  ist die Oclfer .ung
nicht unbekannt.

Tie Funkentelegraphie wird jetzt auch,
zur Förderung der deutschen Seefischerei bc-
imtzt werden . Das Kommando des Fischerei-
kreuzers S . M . S . „Zietcn " hat sich dem
Deutschen Seefischerei -Verein gegenüber be¬

reit erklärt , zunächst versuchsweise ^ Nachrich-
ten privater Natur von den auf See ange¬
troffenen Fischereifahrzeugen durch Funken-
tclegraphie zu übermitteln . Der Verkehr
wird sich so gestalten , daß ein Fischer , der auf
See ein derartiges Telegramm aufgeben will,
nach Möglichkeit in die Nähe S . M . S . „Zie-
ten " komt und seine Lbsiiht durch Zuruf oder
Sehen eines bestimmten Signals zu erken¬
nen gibt . Das Telegramm kann dann durch
ein Boot oder durch Zuruf oder drrrch Auf¬
schreiben auf eilte Tafel an den „Zieten"
übermittelt werden . Für den Fall , daß durch
Störungen die funkentelegraphische Ueber-
mittlung nicht möglich ist , wird das Tclc-
gramnl dem Aufgeber durch die Post wieder
zugestellt werden . Der Aufgeber des Tele¬
gramms muß so lange in der Nähe S . M . S.
„Zietcn " bleiben , bis das Telegramm richtig
verstanden und dieses dem Aufgeber ange¬
zeigt ist . Der Deutsche Seefischerei -Verein
bat sämtliche Fischer und Reeder von der
Neuerung in Kenntnis gesetzt . Sie wird
sicherlich der deutschen Seefischerei zum Nu¬
tzen gereichen.

Die englischen Unterseeboote der großen B-
und C-Klasse haben aufs neue einen Beweis
ihrer völligen Seetüchtigkeit gegeben . Schon bei
Beginn der Nordsee -Manöver hatten sie durch
die Fernfahrt von Dover nach dem Firth cf
Forth , in der sie 400 engl . Meilen ohne Unter-
brcchuna , und , wie es scheint , ohne nennens-
werte Störung znrücklegten , die allgemeine
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt . Vielleicht noch
bemerkenswerter , obwohl die zurückgelegte Weg¬
strecke erheblich geringer , ist ihre Leistung auf
der Rückfahrt von Dundee nach Grimsby am
vmmber . Während der ganzen Fahrt hatten die
Boote ^ die nur von dem Depütschiff Thames
und einem Torpedobootzerstörer begleitet wa°
rem gegen eine schwere See anwkämpfen und
haben trotzdem ihr Ziel wohlbehalten erreicht.
Allerdings mußten mehrere Boote sofort das
Dock aufp -chen. An der vollen Seetüchtigkeit die¬
ses Uuterseebootsthps dürfte also nicht zu ,nvei°
fein sein. Tie Boote oehören zu den in . Ehat-
hom i'.nd Portsmouth ftatimtierten Geschwadern
und kehren demnächst dorthin zurück.

Lstzte DrchiyachüchteR.
Nordlaudsrerse des Kaisers.

Berlirr , 27. Juli . Ein Telegramm aus Ber¬
gen  vom 27. Juli meldet : Der Kaiser ist nach
guter Fahrt , die kurz vor Bergen durch Nebel auf-
gehaltcii winde , um 1.10 Uhr hier emgetroffeu . Das
Wetter ist warm . An Bord alles wohl.

30 OOO Mark Spende.
Viersen , 28. Juli . Der Fabrikant Kaiser

s chcnkte der Stadt 30000 Mark zur Llnlegung eines
Jugendspielplatzes.

Beim Baden ertrnnken.
Essen , 28. Juli . Beim Boden in der Ruhr

ertranken bei Hatting < n ein neun - und ein
dreizehnjähriger Schüler.

Antomobilunglück.
Neust , 28 , Juli . Jil der Nähe von Köln

übcrfnhr ein Automobil ein Kind und rannte
dann gegen einen Banm . Das Kind !var so¬
fort tot ; die Insassen des Kraftwagens wur¬
den hcrausgeschlendert und erlitten nicht un¬
bedenkliche Verletzungen . Dem Jngeriieur
Ferd . vvn der Zypen ans Köln wurde der
Brustkorb eingedrückt . Kaufmann Wegeler
erlitt eine schwere Krcuzquetschung m ?d der
Chauffeur eine Beinverletznug . •’

Absturz in den Alpen.
Innsbruck , 28 . Juli . Ein Dresdener

Tourist unternahm am Freitag ' eine Gcat-
lvandcrung über die Speckkclr -Bettelvnrg-
spitze . Da er nicht zurückkehrte , forschte man
nach und fand in einer unzugänglichem Eis-
rinne ".2ut und Eistzickel des Touristen , sowie

große Blutspuren . Tie Leiche liegt hundert
Meter tief an einer fast unpassierbaren Fex.
senschlucht. Eine Bergungserpedition ist ab'
gegangen.

Präsident Falliäres und der Zar.
Reval , 27 . Juli . Präsident Fallitzrez

wurde an Bord des „Standard " vom Kaiser
mit herzlichem Händedruck begrüßt . Der Be¬
such dauerte zehn Minuten.  Der Gegein
besuch des Kaisers  auf dem Präsidenten,
schiffe „Berits " währte eine Stund e-
während dieser Zeit konferierten die Minister-
I s w o I s k i und P i ch o n . I

Auf einen Trinkspruch des Zaren bei der
Tafel erwiderteu .a . Präsident Fallickres-
Eure Majestät kann nicht an der großen
Freude zweifeln , die es dem Präsidenten der
französischen Republik bereiten würde , Eurer^
Majestät in den russischen Gewässern
herzlichsten Gruß Frankreichs zu übcrbrin-
gcn . Ich schließe Ihre Majestät die Kaise¬
rin , deren Anwesenheit zum Glanze des Fe - '
stes die Anmut fügt , in die Gefiihle , die id)'
mich freue auszusprechcn , ein . Der für die:
Währung des gemeinsamen Interesses gliick-
lich geschlossene Bund empfängt die foftbarc
Weihe der Zeit . Er ist in Europa eine Bürg --
schalt des Gleichgewichtes und wird zur Be -:
sestigung des Weltfriedens dienen . Ich'

trinke auf das Wohl und auf das Glück
Rußlands und Frankreichs.

Clemenceatt 's Tochter.

Paris , 28 . Juli . Clemenccau's Tochter, Madawtz
Jaquenaire , ist an Typhus  schwer erkrankt:

Unfall ans dem Dampfer.
Madeira , 28 , Juli Auf dem Dampfer der

Hamburg -Amerika-Lime „Antonina " platzte das Haupt,
dampfrohr . Drei Mann der Mannschaft wurde«
schwer verletzt.

Hinrichtung von 8 Terroristen.
Ddeffa , 28 . Juli . Gestern fand hier die Hin¬

richtung von acht Terroristen statt.

Universitätsjnvilänm.
* Jena , 28. Juli , Im städtischen Museum sü,

OrtZgeschichic wurde die Jubiläumsausstellung de
Geschichte der Jenaer Hochschule und des J -natt
Siudcnienlebens mit einer Ansprache des Direktor-
Pros . Dr . Weber eröffnet. Die Ausstellung wird bij
zum Herbst geöffnet sein.

Slbdnl Nsis geschlagen.
Tanger , 28. Juli . Die Nachrichten von der

Niederlage Llbdul Asis und seiner Umzingelung
zwischenSair si Aida und Mdakra werden bestätigt.!

Türkische Diplomatie.
Konstantinopel , 28. Juli . Die Zeitung!

„Sebah " erklärt , jetzt müßten die Mächte ihre
Rcsormaction aufgebcn, denn die Verfassung sichere
Reformen für das ganze^Reich zu.

Bewegnng gegen die Jnngtürkrn.
Konstantinopel , 28. Juli . Zahllose Menschen^

mengen in Stambul erwarten die Freigabe aller;
politischen Gefangenen . Die Zöglinge der Militärs
schulen, denen der Ausgang verweigert war , haben
sich ihn erzwungen , wobei der Inspektor General
Ismail mißhandelt wurde . Unter den Softas und
anderen Volksstämmen haben sich politische antv
liberale Gruppen gegen die jungtürkischcn Chauvis
lüften gebildet.

(Ifiejrebatttur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Panp
Loren, , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clobes , für de» Anzeigenteil: Carl Röstet,
amtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener!

General - Anzeigers Konrad r -bhold in Wiesbaden.

Temp. nach L. ff Barometer gestern 744 mm
Voraussichtliche Witterung für 29 . Juli i

der Dienststelle Weilbuvgr Heute Gew
morgen wieder Aufheiterung.

Nitderschlagshöhr seit gestern ; Weilbur
Feldüerg 0, Neukirch 1. Marburg 0, Fuldc
Witzenhausen 1, Schwarzenborn 0, Kassel 11.

Waffer- Rheinpegel Caub gestern3.40, heute
itmldr Mainpegel Hanau gestern 1.53, heute

__ Lahnpegel Weitburg  gestern 1.12, heute
29. Juli: Sonnenaufgang 4,2a

Sonnenuntergang 7.4a
Mondaufgcrng
Mond Untergang

Carl Müller , Wie s ba deji , nur Langgasse
I Optiker . Wissenschaftliches Institut für
I Augengläser . - Telephon 1684.

Zum tfifll. Gobrauch I.
wasser , ein flnenttietalic
Toaletmittel . verBcioneri “-
Teint , macht zarte « ««i'
Hände. Nur echt in rot . Urt;
z .10,20U.50 Pf . K*lser -B°f»*,
S 8,8eziamätend ! re FWa
u . i^ irh Mark in Wm
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Handel und Verkehr.
Preisnotierungsstelle

. . . jrild»irtlch»stik»mm-r ,ür den Rkgierungsbezirk WieAbaden
S7. Jli 1908.

® et r e i b t und Raps.
Siantfurt a. 3R., 27. Juli 19o8. ßigtne Notierung ast

Fruchimarkl.
«eiten, tzi-flg» 2l .50- 21.60

hiesiger 18.65—1S.00
«erste,Ried-u.Psälz. oo.oo—00.00

zgezterauer 00.00—00.00 .
" Mainz,  24 . Juli 1S08.

W->r°"
Koggen
Gerste

21.20—21.80
18.00—18.4»
09.00—00.00

Diez,  24 . Juli 1808
neuer

Hafer, hiesiger 16.7z—17.50
Raps , hiesiger 31.25—31.50
Mais oo.Oo-^OO.o»

, . La Pl - ta 16.80—16.5 >
Offizielle Notierung.

Hafer
Rap«
Mai«

Amil. Notierung.

17.75—18.40
00 .N0—00.00
00.00—80.00

Seizen, neuer 21.89—22.08 1 Gerste 00.00—00.00
Roggen » 18.66̂ 00.00 | Hafer 17.88—17.20
Rieh.  Tlmll . Noiicrung am Schlachtoiehhoszu Frankfurt a. M.,

dom 27. Juli 1808.
zlustrieb: 346 Ochsen, 64 Bullen, 809 Kühe. Rinder u. Stiere,
gl? Kälber, 187 Schaf- und Hammel, 1581 Schwein- o Ziege,

0 Ziegcnlämmer, 0 Schaflämmer.
iFür 50 kg. Schlachtgewicht)

Ochsen: ») dollfleischige auSgemästcte höchsten Schlach!-
wcrlei di« zu6 Jahren

d>junge, fleischige nicht auSgemästete und ältere ansge¬
mästete

e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
8) gering genährte jeden Alter«

Bullen: ») vollsteischig höchste» Schlachtwerte«
d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
o) gering genährte

Kühe rknd Färsen <Stiere und Rinder ) :
») dollfleischige ansgemästete Färsen (Stiere und
Rinder) höchstenSchlachtwertes

d>dollfleischig- »»«gemästet- Kühehöchstcn Schlacht-
werte« di« zu 7 Jahren

«) ältere ausgemtsteteKühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 52—56

d) Mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00
o) gering genährte Kühe u. Färsen («stiere «. Rinder) 00—80

Mk.

78—81

74- 78
6o—64
vo^ oo
66—68
62—64
00—00

74—76

66—68

(Für 1|2 kg-. Schlachtgewicht) Psg.
lollm. Mast) und beste Saug,

82—85
»0—8
65—70
00- 00
82—0V
74—78
00- 00

Kälber ») feinste Mast (Bo
kalb er

b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(o geringe Saugkälber
<t>ältere gering genährte Kälb-r (Fresser)

Schaf « : ») Mastlämmer und jünger- Masthämmel
d) ältere Masthänimel
«>mäßig genährte Hammel und Schafe (M-rzschase)

Schweine: (» vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Aller bis zu 1 und ein

^ *®}IT.ter 2^ «» 67~«8
b) flenchlge 66- 00
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 58—60
d) ausländische Schweine(unter An abe der Herkunft) 00—00

Bteh - Aufiricb  am : Fre:tag, 24. Juli:
75 Ochsen, 1 Bullen . 83 Kühe und Rinder, «84 Kälber. 48 Schafe
und Hammel, 1178 Schweine, o Ziegen, 0 Ziegenlämmcr. 0 Scha -

lammet,
Heu undStroh.  Frankfurt a. M., 24. Juli (808.

(Amtl che Notierung.)
Heu 0.00—0.00 | Stroh 0.00—0.00

Statt o f ; ein.  Frankfurt a. M., 27. Juli 1808.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 5.75—6.25
Kartoffeln im Detailoerkanf 6.75—7.25.
Obst Bericht der Zentralstelle für ObstverwertungFrankfurt a. M.,

27. Juli 1808.
Himbeeren l . Oual 60- 70, 2, 30- 50, Heidelbeeren 1. Qual,

15—16, 2. 12— 14 , Stachelbeeren 1. Qual . 48—20. 2. 12—15
Johanni . beeren 1. Qua . 20- 22° 16- 18, Kirschen 28—38.

Mannheimer Produkten .Börse
vom 23 . Jttll.

Die Notierungen find in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnsrei hier.

22.50—22.75
00.00- 08.00

Weiz., pfälz.
„ Rheing.

nordd. oo.00- 00.80
„ russ. Azima 24.50—24,75
„ Ulk» 24.25—24.50
„ Theodofla 25.7o- 25.75
„ Taganrog 24.25—24.50
„ Saronika 00.08—>0.00
„ rumänischer 24.5o—25.00
„ am. Winter 23.00—23.25
, Manitoba I 00.00—00.00
,, Wall»Wall» 00.00—00.00
„ Kansas II 23.50- 00.00
„ Australier 80.80—80.00
„ La Plata 23.7b—V0.00

Kernen 22.25—00.00
Rogg., pfälz. alet l 8.oo- oo.oo

,. russ. 20.00—OO.OO
„ rumän. 00.00—00.00

nordd. 00.00 —oo.oO
„ amerik. 00.00—00.00

Backrüböl
Spiritus I». verst. 180 Proz.

„ 78er unverst.
„ 20er „

roh 7oer unverst. 85|92 Pro ;.9oer 85192
0 00—00.000
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00 00
Nr. oo

Gerste, neu 18.25—18.75
Pfälzer 21.50- 00.00

, ungarische 00.00—00.00
Russ. Futterg 14.50—00 00
Hafer, bad. 17.50—l ».on
Haser nordd. 16.25—13.50
Haler, russischer 18.00—18.5o
Haser La Plata 15.58- 00.00

.. amerik. weist. OO.OO- oo.oo
Mais am. Mired 00.00—80.08

„ Donau 16.75—0 .00
,, La Plata 16.75—>0 oo

Kohlreps, d. neuer 32 00—00.00
Wicken 19.00—00.0»
Kleesam. deutsch. I 00.08- 00.00

„ „ II 00.00- 80.00
„ Luzerne 08.00 - 00 .80
„ Provenc. 00.80—00.00
„ Esparsette 00.00- 00.80

Leinöl mit Faß 48.50—00.00
Rüböl in Faß 77.00—00.04

82.00- 00.06
139 50
69.56
54.00
67.00
52.00

Mais 00.00- 00.80
Birginiersaatmai« OO.OO—00.00
Haser 00.00 - 00.00

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl ^ 32.00 31.V0 30.00 28.2z" 28.59 26.50,
Noggenmehl Nr. 0) 29.00 1) 26.50.
Tendenz: W-lzen fest, Noggen (Pfä zer) etwas niederen, Gcrste

(Brauperste) noch weniger angeboten. Hafer unverändert.
Mais fest.

Rebstand und Weinhandel.
Aus dem Rheingau.

Aus dem Rheingau, 24. Juli. Die Frühtrau¬
ben an den Spalieren werden hell, und die
Frühburgunder färben sich' blau. Es kann jetzt
nebst befriedigender Menge auch eine gute Qua¬
lität geben. Die gewöhnliche Sauerwurmmotte
fliegt nicht stark, mehr aber schwärmt die
Motte des bekreuzten Wicklers an den Spalie¬
ren. Der Heuwurm hat besonders im Rlldes-
heimer Berg viel Schaden ungerichtet. Im gro¬

ßen und ganzen bietet das Aussehen der Wein¬
berge ein erfreuliches Bild, und die Hoffnungen
auf einen lohnenden Herbst werden mit jeder
Woche sicherer.

Aus dem Rheintal.
Boppard, 24. Juli . Der Stand der Reben

ist recht günstig. Der Behang ist durchweg gut.
— Im Handel zeigt sich nur ab und zu etwas
Begehr in 1906erit und 1907ern. Es verkauften
Boppard 1906er zu A 675, Dellhofen 1907er zu
A 600, St . Goar 1907er zu A 600—62Q Sal¬
zig 1905er zu A 625, Koblenz 1906er zu A 660
bis 730, Rheinbrohl 1905er zu A 610 und Er¬
pel 1904er zu A 710.

Kassec und Zucker.
Hamburg. Kaffee  stetig, Sept. 29% . Dez.

30.00, März 30% Mai 30% G. Rohzucker
ruhig, Juli 21.00 Äug. 21.20, Oktober 20.05,
Dez. 19.80, März 20.20) Mai 20.35 G. Zucker:
In der Zeit 11. bis 20. Juli 1908 wurden aus
dem deutschen Zollgebiet an inländischem Zucker,
in Rohzuckerwert ausgedrückt, 186181 dz.
lgleichzeitig im Vorjahr 196 862 dz.j ausgeführt,
wodurch sich die Ausfuhr seit dem 1. Juli 1908
auf 408 336 dz. <396 607 dz.j erhöht.

Bergwerke und Metalle.
London. Kupfer  g . H. 59 £ 7s 6d, 3 Mt.

60£ ls 3'b. Zinn  Straits 137 £ 2s 6ds 3 Btt.
138£ 58. B l e i span. 13 £ 2s 6b, engl. 13£ 10s.
Zink  gewöhnt. Marken 19 £ 5s, Okt. — .
des. 2Q£. Roheise  n. Schott Warr . —

Solinger Bank in Konkurs.
,Köln, 27. Juli. Bezüglich der Lage der

Dinge in Sachen der „Solinger Bank" berich¬
tet die „Kölnische Zeitung", daß die einzelnen
Banken jetzt jede für sich in Solingen eingrei-
fen und durch Gewährung von Vorschüssen
einem weiteren Umsichgreifen der durch den Zu¬
sammenbruch der Solinger Bank hervorgerufe¬
nen Krisis nach Möglichkeit entgegenzuwirken
suchen.

Die Aktionäre  der Solinger Bank be¬
schlossen, regreßpflichtig  zu machen den
A. Schaaffhausen scheu Bankverein wegen der
Emission von A 1200 000 Aktien im Jahre
1906, den A u f si cht s r a t der Solinger Bank
wogen Versäumnis der pflichtgemäßen Kontrolle
und den Aufsichtsrat und den Vorstand  we¬
gen zu Unrecht bezogener Tantieme: ferner soll
die Beschlagnahme der Hinterlassenschaft des
Direktors Stratmann veranlaßt werden. In¬

des Konkurses der Solinger Bank erfolgte
>ie" Jnsolvenzerklärung und Konkursan¬
meldung  der MesserschlägereiF. W. Rauh.
Diese Firma hat Bankschulden von A 400000.
Konkurs des Bankhauses Wertheimeru. Co.

Gießen, 27. Juli . Im Konkurse über das
Vermögen des Bankhauses Wertheimer u. Co.
in Büdingen, Inhaber Bankier Rothschild, be¬
tragen die anigemcldeten Forderungen laut Gie-
ßener Anz. rund 2 Millionen Mark.

Berliner Börse.
Berlin . 27. Juli . Die Börse bekundete heute

eine wesentlich festere Haltung als in der abge-
lausenen Woche. Das Geschäft blieb zwar im
allgemeinen nur unbedeutend.aber es genüg¬
ten schon eimige Käufe, um eine kräftige Be¬
festigung der̂ Stimmung herbeizuführen. Diese
Käufe erstreckten sich namentlich austdie leiten¬
den Montanaktien, amerikanische Werte und
Türkenlose. In den letztgenannten fanden
Deckungen und Rückkäufe statt, da die beifällige
Aufnahme welche die Maßnahmen der tür¬
kischen Regierung im Lande gesunden haben, die
durch die mazedonischen Unruhen hervorgerufc-
nen Besorgnisse zerstreut hat. Auch sonst machte
sich eine votitische Verstimmung nicht mehr her
merkbar, da die Ausführungen englischer Blät¬
ter und Regierungsvertreter über die euro¬
päische Lage den ungünstigen Eindruck verwischt
haben, den jüngst die Äeußerungen be§ Lorb
Cromer hervorgerufen haben. Den Hauptgrund
zu der Befesti mg bildete aber die in Newyork
erneut in Flutz gekommene Aufwärtsbeweaung.
Die Erscheinung, daß in Newyork der Markt
von starker Hand geleitet wird und die Kurse
weiter in die Höhe gesetzt werden, wirkte hier
umsomehr ein, als die Spekulation in den letz-
ten Tagen für amerikanische Werte mehr Ab-
aabeneigung gezeigt hatte. Die am Kupsermarkte
fortschreitende Preiserhöhung förderte die fe¬
stere Stimmung für Montanaktien. Auch wa¬
ren aus diesem Grunde die Aktien der Allgemei-
neu Elektrizitärs-Gesellschask höher. Sodann sind
Anleihen als befestigt zu nennen. Von Ver-
kehrswcrten wurden Italienische Südbahn hö¬
her bezahlt. Auf dem Geldmarkt bticb Schie¬
bungsgeld zu 3% Prozent angeboten. Täglich
kündbares Geld 2 Prozent. Devisen unverän¬
dert. Der 2 Ulir-Schluß war fest. Prioatwech.
selzinsfuß 2%  Prozent.

Berliner Börse , 27.  Juli 1008. Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5#/o,Privatdiskont2Vs°/o.
_ . . _ Nachdr. rerb
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Dt.Rchs.Schaf 4 39.566
de. 1912 4 99 508

do. fäll. 1.7.OS 3) —
do.ÜII.1.10.08 3S 100.008
do. fäll. 1.4.0! 3> 99.908
Pr.Schatz1912 4 99.508
Ol. Reichs-Anl 4 39.80bG
do. do. 3X 91.9086
do. do. 3 82.70bö

Preuss.cons.A 3X 91 9088
do. do. 3 82.6088
do. do. 4 99.80bG

6ad. Stkol .01 4 99.7588
do. do. 1902 3X

Bayer. St.-Aul. 4 100.006
do. do. 3X 91.708
do. Eisb.-Anl. 3

Biem.Anl.1899 3X
do. 05 uk. 15 3X
do. 96. . . . 3 80.70bG

Cass.landescr 3", 91.808
do. XXLu. 17 3X
do.XXII.u. 14 4 99.508

8md.aoi.93/99 3)1
da. do. 1902 3 82 258
do. do. 1907 4

HessStA.93/00 3X
do.96 03 0405 3 81.OObG
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3Ü
Brandenb.Pr-A 3Ü
HannPAVII.VIII3
08tpr.Prv. 0bl. 4 98.508
do. do. 3V 88.508

Pomm. Prv.Anl. 3d
Po8so. Prv.-Anl 3X 88.708

do. do. 3
Rli8in.Prv.-0bl. 3X 90.50b
do. IX. XI. XIV3 82.508
do. XX. XXI4 99.258

Sohl.Hlst.PrvA.4
do. do. 3!j>
do.Land-Kolt. 3X

Teltow. Anleihe4 98.008
Westl.Prv.-Anl. 3 82.506
do. do. 3X 90.750
do. do. 4 98.608

Westpr. Pr.Anl. 3X
AltodaSl.-A. 01 4 99 49dl!
BarmarSt.-Anl. 3S 90.508
BerlinorSt.Anl 3X 94 5088
do. 1882/98 3X 92.OObG
do. St-Syn.1. 4

Brasl.St.-A.91 3X 90.6080
Brombrg.St.-A. 3ü 90 300

de. de. 4 38.256
Charltlb.89/99 4 98 258
do 07 u. 17 4 SS 50»

Chlrlttb.95/96
Cäln.St.-A.v.B8
Düsseid 88/03
Elberf.Sl.0.99
do. da. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Hnl.

do. 86,92
Hann.St.-A, 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

>Iaxd«o.91oI0
do. 06 u. II
do.75,91 u02

MondenarSt.A
Naumburg. 97
Poiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiasbad. 1901

Barl. Pfdb.
do. do
do. neue
do, do.
do. do

Cnt.ldscb,
do. do.
do. do

KuruNeum
de. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
db.
de.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C.

SohlHIstLc
do. do.

Westftand
do. do.

Wstp.ritt.
. do. do.
,Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KoroNeum
do. do.

Pomm.

<** Issel!,

308 .709
3Ä 80.60G

-
3Ä 94.258

99.008
93.50G

98.508
99.008
97 809
92.608
91.01)8

87.908
90.508

90.758
89.908
90.900

116.008
105.90b
98.608
91.508
82.130

9O.70b
81 2ÜM
95.008
91.758

82.608
101.256
92.00bG
99.508
93.008
84.306
93.108
99.708
99.708
89.90b
98.258
97.60bG
90.608
91.908
82.258

90.400

99.300
90.40b
99.20b
90.40b
39 300

Posensch.
Prauss. ,

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl.Holst

do.
Bad.Präm.A.67

90.408
99.10b
90.40b

100.508
90.408
99 306
99.800
91.100
99.306
90 4000

151 40b

B.Air.StA.l 00L
do. do. Pos.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

101.60b
78.50b

9rnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A
Hamb. öOTIr.L
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
Oldenb.40TI.L

fre
3*
3
3*

fre
3

171.5086
131.90b
140 506
149 75b
32.90»

127.80b
AusländischeFonds.

Argent.Anl.v8i 5 96.4080
de. inn.4000M ♦X 96.30b
do.äuss 100Lvrn 94.80b
do.Ges. 8.8.96 4 85.80»
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl

6
4X

Chin.Anl.vl895 6
do. v.1896 b 102.2586
do. V.189E 4X 97.20b

GriechA.81-8̂ 1.6 49.406
do. Goldrente 1,2 38.60bG
do. Monopol u 50.406

Jap.A.II.10.1.7 4X 89.1ObG
do. 4 81.708G

Italien. Rente 4 — —
MexikanAnl20L5 —
Oesterr. Goldr.4 98.80b
do. Papierrt. 4X —
do. Silberr. . 4X
do. 1860Lose4 155.25b

Port.StA.unf.il 3 63.258Gi
do. III. Spec. fre. 10.0086 i

Rumän. 1905 5 100.90b
do. 1891 4 89.10b

Russ.Anl. 1902 4 83.20b
do. do. 1905 4X 95.90B
do. Goldrente5 91.75B
do. Staatsrnt.4 76.60b
do. Bodan-Cr. 5 —

SaoPauloG. A. 5 9610b
Schwed.StA.86 3* 92.5086
Serb.amAnl.95 4 81.0086
Span. Schuld. 4 — ,
7ürk. St -A. 03 4 96.20G 1
do. 8agd.-A.
do. 1906. .

4 37.10b I
4 86.40b I

do. Lose. . fro. 14740b C
Ung. Goldrente4 93.1OB S
do. Kronenrnt4 -S
do.Staatsr.97 3X 82.906 S

Bucar All. 98 4S 95 300 T

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb 6h 94.006
Braunschw. Ld 0) 128.5Gb
Crefelder. . 7 134.00G
Eutin-Lübeck 3k 83.75G
F-rankf.Güterb 1
Haiberst. Blank 6k 127.56b
Halle-Hettst.L/ 3!
Liegn.Raw.L.A 4X 99.10b
LübeckBüchen 8 171.10b
Niederlausitz. 3k
NordhWern.U 4k 83 25»
Oesterr.Staats 6
do. SOdb(Lb.; 0 22.30bG
Warsch.-Wien 0 97 25b
Mittelmeer. 34
Prinz Henri. 6 11940b
Westsiz. Eisnb. 0 847,ObG
Zschipk.Finstw 131 270.006
Eisenbahn Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld
ElisWesto.G.stf

3 78.4Qb
4 96.75G

do. 1890 4 97.496
Galiz.Carlludw4 96.50G
Kasch.Odb. Gld 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 85 EOG
do. Ergzgsnetz3 32.906
do. Staats Gold 4 95.608G
do. Nordwest. 6
Südöst.(Lomb.) 2.6 58.006
do. Ohl. Gold 5 103 25b

Ivangor. Domb. 4k 93.75bG
Mosco-Kursk. 4 75.70b
OrelGriasi89er4
Süd-Westbahn4 83.160
Koslow-Woron.4
Kursk-Kiew. . 4
Mosc.KiewWor4 81.30bG
Mosco-Rjäsan 4 85 568
Rybinsk gar. 4 80.10b
do. 1897 uk.08 4 80.1Ob
Süd-Ost 1898 4 80.106
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 5 !01 250
do.Ergänz.Netz 6 101.806
Gotthardbahn. 3k
ltalEisb.0.st.g. 2,4 70.400
Ital.Mittelmeer4
Gntr.Pac. 1949 4
S.louisS.Franc 4 89.30bO
St.Louisll. Inoß 4
SoutNPao.1912
Tehuantep.G.A.

6
5 100.90bG

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Bert.Hyp.-Rank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.illu.iV.uk15
8r.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do>Hyp.-B.YII.
do. do. VIII.
do. XIu.XIIIO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.8.
Meining.VI.VII
do. VIII.
do,lX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v.Oßuk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86. 89,94
do. y. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904U. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp. Vers
do. do.
do. Pfandbr.-B,
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXYll!1917

8JÖ 89.30G
4^|101 40G

3V, 93.406
97.306

97.306
97 5066

Pr.P(B.XXIII.12j3
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl,
do.Comm.-OW.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
.Rhn.HPf.83-85

3^ 127.50B ido. Ser. 69-82
111.006 ido. Comm. Obl.
97.8CbGphein-WB.l97.806
96.501)6
09.506
96.75bG
97.70B
97.0066
90 006
92.506
90.506
36 806
33.006
89.506

104.906
97.1066
97.20b(;
97.3066
98.1060
90.5066
39.30üG
96.50G
90.006
97.7566
96.006

114.406
110.756
96.906
89.5066
97.1066
97.406
97.706
38.006

3^ 89.506
‘ 90.206

90.106
91.006
95.256
88.256
96.606
96.306
98.006

do. II. IV.
Sache.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

3j; 90 256
* 96.306
\\  90 .256

92.306

92.256
92.006

97.206
83.706
91.506
96.506
89.606
91.506
96 606
88.25b
97.006
90.506

93.306
89.100
96.90hB
97.106
97.1ObG
97.25bG
97.75hG
98,25bG

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrlHandeisGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
ßraunschw. Bk.

do. Hypoth
BrsI.Oiscß.abg
do. WechsI.B.

Comm. a. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
öiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B,
Hanno». Bank.
Kieler Bank,
Königsb.Ver.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr,

do. Greditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk,
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

Bank-Aktien.
7*423.50bB
8^:151.25W
' 159.50bH

118.3CbG
167.75G

155.258
117.50bß
142 508
186.408
105.30B
185.5058
122.256G
238.80b

4^ 100.1086
7S 138.00bG

17».00bG
136.50bB
153.40b
153.586
17Q.flObB
133 588

W 27.58«
121.758
151.2586
122.58«
113 768
118.006
137.806
94.256

5hlIS .50d
184.886«
113.286

SK194.258
7% 138.256
' " 121.0068
7* 150 90«
' 179.0868
Si( 189.6066
' 113.25«
?k]l35,75G

Reichsbank. . 9.89152.75bG
Rhein.Disc.Ges 8 131.000
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.ßdcr. 8 151.00»
Russ.Bk.f.a.H. 10 124.90bß
Schaaffh.Bnkv.7 128.70b
Schles. Bank». ?k 154 tObG
Südd.Bodencr.8 168.000
Wstd. Bodncr. 7 134.900
WestfLippVerß 6k 102.006

Industrie-Aktisn.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf,
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Grcn. P,
Allg.Elöktr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
8ergm. Elektr.
Borg.Märjc.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst16;
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V30
Cöln-Miis.Brgw
ConcordiaBrg
Consolidation
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun̂O

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust,
Egest*rffSalin,
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

12%190.1ObG
58.006
64.506

117.50B
211.70b
291.75bG

7)007 .251)6

l!

105.251)6
154.506
456.006
2896056
100.506
112.006
168.25b
222.80b

i.75b
268 75bG

34 50G
215/JObG
123 606
175.0056
189.50bB
233.006
122.70b
211 006
359.506
205.5066
423.00t)6
118.000
331.00bG
416 001*6
203.256
220 OObG
160 606
332 ÜM«
258.256
295.5ÖWJ
54.40bG

310.50b6
115.506
140.256
278.730
151.1ObG
145.750

i.lObG
408.50b
74.80b

Engl. Wollwar
Eschtieil.Brgv».
Essener Steink
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörliizerEisnb
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hannoy.Maseh.
Harbg.-WienG
Hark.Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Bngb.
Hartm. Maseh.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaidtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilhc».
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-GruDe
Leopoldshall.
Lindenbr Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefo.PA
Ldw.Löwe&Co
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRüningn,
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBed.-A.-G.

20
5

26
25
0
9*

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10

97 256
197 OObB
141.006
140.0Gb
399.006
104.006
183 50oG
55 2366
74.OObG

136 SOG
223.75b
124 106
130.50b
286.256
65.606

323 006
3i2 OObG
151.50b
114.256
146 5056
197.70b
134.2SbG
153.75b

Niederl.KonlnW

193.0056
175 256
397.506
216.001)6
367.10b
75.006

346 256
77.00t»B

136.1ObG
211.5066
141 COG
300.006
260 25HG
202 90b
183 00b
124 256
78.506

156.506
204 75bB
183.90G
113.40b
42.75oG
62 506

16 217 256
86 25»

232.75b

96.006
110.756

38 505.006
107.100
115.10b6

86.OO0G
162.90b
115.90b

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
de. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do Prtl.-Om.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKuppellö
Ottenser Eisen
Phönix. Llt. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw10
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzuni
Sangerh.Msni
Schlegel Br
Schiss.Gemen!
do. Zihkhütte21

Schöneb. Schl. 10
Schub.&Saizer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGks-l,
Siern. LHaiske
Spinn&S w
StadtbereHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V-A.
Ver.Cöln.RttwP18
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk13
WestfaliaCem.
Westf.Drahlind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper14
WieLAHardtm. “
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Maseh.
ZellstoffVerein
Aachen,

ifverein I
i.Kieiiib.J i

141.73bU
125.251)6
102.25bG
97.25b

149.500
'87.0056
150.25bG
71.50bG

102 806
169.406
403.506
199.50b
164.601)6
115.6056
190 596
162.6056
206.006
117.5006
215 756

99 40Q
105.006
1tö .OObG

151.506
151.503
[403006
194.756
273.90b
10e.QQoG
253756
126 506
245.003
175.00b
56.006
97.506

241.50»
133.50b
70.50B
86.00»

113.256
195.256
211.756
114.50bG
95.906

181.256
194.00b
164.00»6
S3.25b
6378»

119.00b
175.50b»

126.5056
105.50G
202.75b
182.756
91.006

146.006

ArgoDpfs.
AllgBIOnm
do.Lok.u8t
Brnsch.St.
BresI.El.B
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrasse
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NrodLloyd
V.EisbßVA

108.OObG
141./LG

6
10i
4,̂ 100.006
' 124 OObG

171 50bQ
108.00dG
177.506

8^ 158 006
8 -
41« !
4

114 50b»
92.20b

_ 64.00b»
Ohlig. industr. Gesellsch,
* hypothekar. sichergestellt
Allg. Elekt.Ge:
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schtf2
FKruppscheOblLauranütte. .

do.
NeueBod.-Gas.

do. do.
Siem£Hlsk083
do. do. kn». 3

3X 95.756

Wechsel Kurse.

110.50bG
101.50dB
58.00b
98 25B
90 90B
96.101,3
92 00b
*9 25bQ
98 508
96 258

AmstdRtt8 T.
Brass.u*
CltristUn
Kopenhg.
Landen.
da.

NewYork
Paris
da.

Wien
da.

Schweiz
Ital.Plitz
Petersb.

8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3 M.

87
2 M
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

188.7088
80.95b

112.25b
112.30bB

2% 20.395b
2X20.308

74.1875b
81.108
80 958
85 108
84.358
81.20«
81 20b

214.258
Gold. Silber, Banknoten.

20 Francs- tücke. 16.2551
Sovereignsp.Stück20.36b
N.RussGoldp. 1008
Amerikan. Noten
BelgischeNoten.
EngilsehnBankn.1l.
Franz.Bankn.IOOfr.
Hollind. Banknoten
Onsterr.Not. 10OKr.
Rose.NotenlOORbl_
Zoll-Ceuponskieine320.60b

16 255b

215 35b
4.1775bG
81.05b

20.38580
81.1ObG

188.7588
85.15b

214.50b

MACG|4
tm
• 1 *1

! IWDrfdfürIgroßfTasse CPfg.
feinste Bouillonü

12449

Ment"”1“ ”•hübsch die
nicht aufgehen er¬
zielen Sie nur mit
jlr - Knhn ’N
Lockend *-

_ KCiiser „SacIn:
ün " 60 , 80 u . 1.—
foinade I8adnlin 1.
Man verlange nur Sadulin
echt von Dr . Kuhn,
Kronenparf. Nürnberg. Hier
w Apoth., Drog. u. Part^ o

m

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der
Sauerstoff der Luft (Ozon) das blendende Weiss

und den frischen Geruch der Wäsche, Das gleiche
wird erreicht durch einfaches Kochen der Wäsche

mit Augil , welches dabei ebenfalls Ozon entwickelt und hier¬
durch die Wäsche gleichzeitig reinigt , bleicht und desinfiziert.

Vollständig selbsttätig ! Kein Reiben!
Absolut unschädlich and gefahrlos! Kein ChlorI
Neueste Erfindung! — Ueherall erhältlich! — Alleiniger Fabrikant:

Jos. Müller, Seifen- u. chemiscb-tecbn. Fabrik, Limburga. d. L.

H 58

[,inmon# l6rttlaßcr  r 12479_J luillull Ph.Hch.Marx,Leder:
bdla. Mauritiisstr. 1. Fernspr.291.

5 Pfg . 5 Pfg.
Msr Halle. l

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

haben
Lokali

Luchen
Sie Wohnungen— Zimmer—

Läden — oder sonstige
Lokalitäten zu vermieten oder

derartige Lokalitäten zu
mieten

Dienstboten— Arbeiter,
überhaupt Personal jederhaben

Art n

Luchen
haben
Luchen

Sie
Sie

Art nötig oder
Lie
Sie
Sie

Stellung
Art,

irgend welcher

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—
fch" iökn Sie auf der Rückseite das

VUllll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des
Wiesbadener Seneral-anzeigerr

Muuxitiusstr . 8 . Wiesbaden.
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Bedeutend zurückgefeftte Prelle
A

auf sämtlich ® Sommep -Apfikel

Weisse Battist -Blusen 12“ , 8 “ , 52 ., 32.
12703

Kostüme , — Ivostüm -Köcke , — Staub - und Regenmantel
S ©id© 33.-IBasar i , Mlfllli & Co . ,

Nächst Kochbrunnen WIESBADEN , Nächst Kurhaus.

Amtliche Anzeigen
Aufforderung

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der am 28. v. M. ver¬
storbenen Witwe Karl Seel, Bertramstraße 12, 1- dahier etwas zu
fordern haben oder verschulden, werden hierdurch aufgefordert, ihre
Ansprüche bezw. Verpflichtungen innerhalb 14 Tage bei dem Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker schriftlich anzumelden. 13029

&. .Heckmann, Gerichtssekretär. Dotzhcimerstr. 36, p.

BSkanutmachung.
^,Mittw °ch, den 29. dr. Mts., mittags 12 Uhr versteigere ich Helenen
strafe 24 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Baarzablu-z

1 Spiegelschrank, 1 Piano und Lcrgl. mehr.
Nachmittags 4 Ehr:

24 Stück verschied. Zieh bänder, ca 12SO Meter Band,
verschiedene Farben (Seide). 8265

Schrrlze, Gerichtsvollzieher.
Damen-lloufektion-

versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 3V. Juli er. -morgens S>*/s und

nachmittags 27 » Uhr anfangend, läßt die FirmaH. Stein wegen
Aufgabe der Konfektion in dem provis. GeschLftslokale

8267  Wilhelmstrrrße
unterhalb du Kolonnade nachocrzcichneieDamen-Konfektion als:

Kostüme, Jacken, Röcke, Blouscn , Morgen'
röSe, große Partie Stoffreste in Luch und
Seide, Spitzen- und Besatzartikci, sowi?
Hemden und Unterhosen

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Bernhard
Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267 Marktplatz3 . Telephon 3267

Visifen-Karfen
in jeder Ausführung, zu koulanteu Preisen, liefert die Druckerei des

ÄiSsbadsnsr GeneraS-Anzê ers,

Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritinsstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcii-Aunahnicstcllcn abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche" —
„osserreStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcu
vcnuht werden.

Für Geschäfts- und andere Ilnzeigcn, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Ilnzeigcn, über welche
in der Expedition Auskunft,erteilt werden soll, kann

'dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt dev Stadt Wiesbadcu.

Text der Anzeiger
(Lille recht deutlich schreiben),

kns jede Zeile nur $2 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten!

Stellen finden.
Männliche.

Selbständige Ekektromon-
teure ges. Rheinische Elektrizitäts-
Gesellschaft, Wiesbaden,G.m.b.H?
Luiscnstr. 6._ 3443

1 zuverlässiger lediger Fuhr¬
mann , der in Stadtu. Umgegend
bekannt ist, gesucht. 12945

Hornung, Hellmundstr. 41.
^ 8 tücht. Fnhrknechte gesucht.
Mainzerstraße 41a._ 8238

Taglöhncr für Feldarbeit ges.
Schmalbacherstr. 39. 8253

Junger Mann
welcher gute Handschrift hat, für
kleinere schriftliche Arbeiten und
zum Gänge machen in größeres
Büro gesucht Offerten unter R
o. 449 an die Erp. ds. Bl. 12990

Gesucht junger kräftiger Haus¬
bursche. Luiscnstr. 37. 8182

Kräftige Buben
werden noch angenommen.

Convertfabrik
13002 Nauenthalcrstr . 10.

Für sofort, Konditor -Lohrl.
unter sehr günstigen Bedingungen
ges., gute Ausbildung zugcsichcrt
Ernst Stemmler» Konditorm.
Biebrich a. !M,._ 3280
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
Tel. 574, Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag¬

löhner,
Krankcnvfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Juhaber"

Genser-Verband', »Verband
deutscher Hotcldiencrst Drts-

verwaltuua Wiesbaden.

Sie ffndcrr

personal
jeder Slrt schnellstens
durch eine Anzeige im

rn-hmm.
Die Verbreitung tu allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
t i Jg . Mann , militärfrei, m. all.
Büroärb. vertr., flotter Stenogr.
ii. Maschinenschrcib., s. auf kaufm.
Büro unter bcscheid. Ansprüchen
passende Stellung.

Off. erb. unter Mt. 442 an die
Exped. d. Bl.  816

Beschäftigung, gleich welcher
Art, sucht starker Mann. 3440

Lehrstr. 33, 2,
^Bescheidene Dame aus best.Fam.
sucht Stelle«18 Haus- oder Gesell¬
schaftsdame. Off. R. 100 Haupt¬
post agernd._ 3437

W stickereien,g.Ausstatt.,w. bcftcns ausgcführt.
Marktstr. 22,  2 . 8246

I
Gegründet 189 « .

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlichMl*undReM-nmol.

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Mauergasse 16, 12642
Weibliche.

Für leichte Comptoirarbetteit
jüngeres Fräulein ges. Steno¬
graphie erforderlich. Gefl. Ange¬
bote m. GchaltSansprüchcn unter
Ad. 454 a. v. Exp, ü. Bl. 8254

Aelt. tücht. Mädch., w. f.bürgen.
kochtu. ctw. Hansarb. übern, sucht
Aushilfst. Luiscnstr. 5, Gth 3.

3313
Ein anst. Mädchen (Holländ).

sucht zum 1. August Stelle als
Allcinm. in kl. bcss Hause.
»1 >_Entscrstr . 27.A

Frau cmpf.sich int ausbcsscrn d.
Wäsche, in u.auß.d.Hause,daselbst
w. auch Wäschez.Wasch. u.Bügeln
angenommen. Oranicnstraße 62,
Hth.,I , b. Schäfner. 8250

Zu verkaufen.
Immobiiien.

Villa.
Zn verlausen ist die schön

gelegene Villa, Baynhofstr . 16
zul̂ Leclei'rvkLUMt' sterbcfaÜS-
lialber mit und ohne Inventar.
Schönste Aussicht auf den Rhein
und 1 Morgen großer Zier - tt.
Obstgarten. Näheres, sowie
Einsichtnahme daselbst täglich.

Gesucht zum baldigen Eintritt
stottc

PackermD-70
M.Schneider.Kirchg. 35/37.

Ges. ein best. Hausmädchen
zum 1. September von Frau

Sanitätsrat Dr. Bindseil,
Viktoriastr. 4l. 8:88

Braves fleißiges Mädchen.
welches kochen kann, ges. Albrccht-
slraßc 14, Laden._ 13035

Junges - ordentl. Mädchen,
zum baldigen Eintritt gesucht.
Karlstraßc1, I. St._ 8221

Reinl. Monatsfrau gesucht.
Schwalbachcrstraße12, 1. Stock3414

Ein sauberes Alleinmävchcn
für ein Geschäftshaus gesucht.8258
Karl Kraft, Karlstr 35, Laden.

Nicht zu junges Mädch. gcg.
hoh. Lohn it. gute Behändst ges.
8267  _ Scdanstr. 1, p. r.

Ein sauberes Lanfmädchen
gesucht. 8204

Kirchgasse 48 , Schi rmladeu.
Ütit Lanfmädchen gesucht^

Schuhgeschäft Museumstr.3. 8244

Eck-Hans in Dotzheimm. gut¬
gehendem Geschäft ist sof. zuveik.
Off. Mw 445i. d. Exped 8302

Diverse.
Distel-Stockfinke, Girlizc, gr.

Auswahl, bill. z. vcrk., Walram-
straßc 22, H. I._ 8255

für Kolonialwaren billig zu ver-
kaufcn. Nerostr. 26 u. 27. 8 1
Selbsthilfe. Verkaufe2 Stück rein.

Naturwcin 1904 sof.schr prcisw.
Off. u. M. 88 postst Wiesbaden.

__ 3406

Nußbaum-Planino
wenig gespielt, erstklass. Fabrikat,
steht preiswert zum Verkauf. Ga¬
rantieschein wird bcigcg. 12946

Schriftliche Anfragen bel-man
u. R a 443a d. Exp, d. Bl. abzug.

5 ä !öWmno 8248
Hobes Inste., neu, geschnitzt mit

Aufsatz, krcuzsciti'g, Mk. 435.—
zu vcrk. König, Bismarckring 4.
Eine Plüschgarnitur Sofa

und 4 Scffcl, 1 ovaler Tisch,
2 Herrenauzüge, 1 Gummi¬
mantel für starke Figur, billig
zu verkaufen. Näh . Franken¬
straße 28 , 1 st 8243

17 °. 12- 40 Mk.,1 / UeUkU Sofas,Kleider-
u. Küchenschränkc, Auszieh-, Zim.-
u. Küchen-Tische, Stühle, Bilder,
Spicg.,Anrichte,Küchenbrett,Deckb.
u. Kiff., Nachtt.,Wasch.-u. a.Kom.,
Galer., Port., u. Bersch. 13020

Rauenthalerstr. 6, pari.
Eichcuspcisczimmer, alte eichene
Schränke, Tische, Komoden mit
Holz und Marnior, Sessel, Stühle,
Damen- und Herren-Schreib-
tische, Spiegel groß und klein,
Regulator, alte Stand-Uhr, Lüster-
Lampen, Teppiche,Sophas nt. u. o.
Umbau,Korridor-Spiegel,Küchen-
tt. Kleiderschränke, Betten, z vkf.
Adolfsallee6. 8225

Küchenschrank 22 M.. Un¬
terbett 16 M., Polstermöbcl,
Tische, Reisetaschen biillig ab¬
zugeben. 8778
Kaiser Friedrich-Ring 29 , 3.

Kl. Küchenschrank, Zink-
Badewanne bill. z. verk. 3418

Illbrechtstr. 36, 3 r.
Fortzugshalber zu verk. ein fast

neues Deckbett, 1Kleiderricgcl aus
Geweihen. Riehlstr. 15a, 2 r. 8235

' Drilling, neu, zu
verkaufen. 3442

Donnecker, Karlstr. 31.

Am Jlbürud)I
Emscrstr. sind Fenster, Türen,
Holz-Toren, Bauholz,Balken
von 13 Meter Länge, Sparren,
Rienrenboden, Oefen, Herde
u.deigl mehr billig abzugcben.
Christ . kilMnrocler.

Ein fast neues Break, ein ge¬
braucht. Coup«, passend für Dok¬
tor, in gutem Zustande, zu vcrk
Herrnmühlgassc5. 8020

Handwagen, gebraucht, sehr
gut erhalten, billig abzugcben.

12914 Moritzstr. 50.
Gebrauchtes6-sitzigcs Break

billig zu verkaufen. 3412
Oranicnstraße 34.

Gebrauchter'gut crh. Kinder¬
wagen billig zu verkaufen.
13936 Walkmühlstr. 24 p.

Einige Hundert gl. Bierfläschch.
ohne Firma mit Patentvcrschluß
bill. zu vcrk. Aarstr. 10. 3363

4—500 g,n gut crhateuerl
Parkettboden (Backsteinform),
Wandvertäfelnng, Türen, Fenster,
Bau- und Brennholz, sowie
sonstiges Abbruchsmaterial billig
zu verkaufen. 12643

'E. Schätzler,
Philippsbcrgstraßc 53.

Eleg., fast neue Damen¬
kleider sehr billig zu verkaufen
Kl. Webcrgasse9, 1. St . 8171.

Bollständ. Schlostercieinricht. u.
Vorräte zu vcrk. Näh. Exp. 7767
Sehr gut erhaltene uns genau

gehende
Dezimalwage

(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zu verkaufen. Näheres
Albrcchtstraße U,  Hinterhaus.

Wcinkellerci. [12465
Eine Grube Dung zu vcrk.

auch karrenw. Adlerstraße 57.
3409

Bnlowstr. 4»H 1l.,Etnmachsäß-
chenz.vcrk., v. 1.50 Mk. 8249

Obstertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten
und Obst-Plantagen gegen Kasse
zu kaufen gesucht. 13025

Dotzheimcrstraß« 74, Laden.
Telefon 2030.

' Verloren. H
Verloren.

Goldene Anker - Rrmontoir -
Uhr, 14 kcrat Nr. 20024/20367
Theodor Elsaß, Wiesbaden, ge¬
zeichnet, Tag und Stunde an¬
zeigend, nebst schwarzer Seiden¬
rips Kette mit Goldschicbcr und
goldener Bismarckntcdaillc.

Gegen Hohe Belohnung abzu-
gcbcn bei Theodor Elsaß, kleine
Burgstraßc oder Polizeidircktion.
Fnedrichstraße.

I Pensionen . T
Privat -Pension „MonsS".

Elisabethenstraße23 , Z
Eingang Ncrotal,

wöbst Etagen und Zimmer
mit u. ohne Pension. 8164

Verschiedenes.
!!!$olange der
Vorrat reicht!!!
Ganzes Schweinc-Schmalz
, ^ ^ Pfd. 64 Pf.
frischer Speck „ 56
ger. Spickspeck 70 "
mag. Dörrfleisch „ 70 .
pr. Mettwurst „ 70
fst. Rinderbraten „ 60

empfiehlt 8266
Metzgerei Hirsch,

Zietenring  _ Tel. 3175

Vremerhavener
Zischhatte

8ritz Seyboth,
4 Faulbrnnnenstr . 4.

2317 Telefon 2317.
Empfehle täglich frisch:

K Ssrlun Wie,
Auf der Tour von „Fuchs-

tanz" Königstei» i. T. ein

lüiwarzer leihe
nachgelaufen. Abzuholen gegen
Erstattung der Futterkostcn ctr.
Rheingancrstr. 5, Hth. p. l. 13030

» 3 Mark
Haupttreffer 75000 M.

noch za haben beiJ Cjarirnn Kirchgasse 51. Qllljuull, Wellritzstr . 5
Bahnhofstr

4 . D. 68

Ci Kronen,
sehr schöne.̂ große Frucht,

Id«!l
M.300er

3. w.ksommer,
Telepho»180I . Kirchgasse 30

Waschez. tvajchcnu. bügeln
wird ang. Scharnhorststr. 12,
bei Reiscnberger.  3393

Kaiser-, Schiffs- und Kupee-
Koffer» sowie echte Rohr-
Platten-Koffer und alle mög¬
lichen Ledcrtaschen in cnornier

Auswahl 12639
jqr fabelhaft billig ; “tm

iZ.Sandei,
Marktstratzc 22.

(massiv Gold) fertigl
zu jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7FauIbrunnenstr,7
Werkst , f. Reparatur,
Kauf u. Tausch von
altem Gold u. Silber.

12149



der Stadt Wiesbaden.
Ugtilüe Beilage zum Miesbalteuec Omerat-Anzeiger.

srr. 175. Dienstag , den 28 . Jnli 1908. 23 . Jahrgang.

Amtlicher Teil:
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 30. Juli d. I .. nachmit¬
tags . soll der Ertrag an Frühäpfeln (7 Baumes
auf dem Baumstück rechts der Platterstratze
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der
Ruhbergstraße . 13021

Wiesbaden , den 27. Juli 1908.
Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplan
ßBcr die Verlegung des Chaisenweges , der Park¬
straße und angrenzender Seitenstraßen in den
Distrikten „Dietenmühle " und „Hinter der Dieten-
mühle" hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
„on Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Man innerhalb einer Äusschlußfrist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frfft beginnt am 23. Juli 1908 und
endigt mit Ablauf des 20. August 1908.

Wiesbaden , den 20. Juli 1908 . 12928
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt I

Wiesbaden sind neue Zinsscheine ausgegcben u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G. H. I . K. : die Zinsscheinrcihe 5 zum 1. Juli 1908 :
zu der Anleihe vom 15. August .1883 Buchstabe P.
0 . R. S, : die Zinsscheinreihc 4 zum 1. Juli 1908;
ju der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M. R. O . : die Zinsschcinreihe 5 zum 1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August < 1898 Buchstabe C
die Zinsscheinrcihe 2 zum 1. Oktober 1908.

.Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorge-
uommenen Terminen vorausgehendcn Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffendeil Zinsscheinanweisungeil . Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Verinittelung der ans den Zinsschein-
mweismigen verzeichnetcn Bankgeschäfte stattfindcn,
wobei bemerkt wird , daß an die Stelle der Genossen¬
schaftsbank von Sorget , Parrisius u . Co., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten
ist.

Wiesbaden 9. Juni 1908.
12124  _ Der Magistrat.

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l ch - A n st a l t.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor-
tion für 2 2 Pfennig erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in WieshadeZ.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen¬

straße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme , Kapel°
. lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53.
5. in der Drogerie Bernstein , Wcllritzstr . 39,
6. in der Drogerie Lilie, - Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Brsmarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rbeinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum - hl . Geist , Friedrich-

straße 24,
10. in der Kaffeehall : , Marktstraße 18,
1L in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstistung , Schiersteiner-

straße 31,
13. in dem Stadt . Krankenhaus , Schtvalbacher-

straße 38,
14. >n , dem Städt . Schlachthaus , .Schlachthaus-

straße 24 und
1a in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

»stes dort zu machen.
„unentgeltliche Belehrung über Pflege und
^rnährunL der Kinder und Ausstellung von
Westen -erfolgt in der Mütterberatungsstelle
Marktstraße 1/31 Dienstags . Donnerstags u.
«mnstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.
„Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Astsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Kauglingsmllckianstalt , Schlachthausstr . 24 . die
-s-ogesportion für 85 Pfennig frei ins Haus
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
k. _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Am Hause Roonstraße Nr . 3, Eingang links

Stock, ist per 1. Oktober d. Js . eine Woh.
?ung, bestehend aus 4 Zimmer », 1 Küche , Speife-
?uimcr , Badckabinctt , 2 Mansarden und 2 Kcl-

qJ " vermieten.
y, Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer
Sr,, ¥ ' v>»selbst die Angebote bis spätestens 20.

d. Js . abzugeben sind , erteilt.
Wiesbaden , 23. Juli 1908 . 12961

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein -Kellereiabteilungen nnterdem

Gebäude der Blücherschule sollen zum I . Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden . Ange¬
bote find spätestens den 1. August d. Js . im
Rathause , Zimmer Skr. 44 , woselbst anch
nähere Ansknnft erteilt wird » abzngeven.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
12332 Der Magistrat.

Gewerbegcrichtswahl.
Zum Gewerbegericht sind für die Jahre

1909 bis 1911 , dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten aus,
wozu ich folgendes - bemerke:

Es kann bei Meldung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten

Sestimmt werden,die in der Zeit vom 16.bis 31.»ult I. Js . beim Magistrat cinzureichen sind.
Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von

den Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor . und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Bor - und Zuname , Stand und Woh¬
nung zu bezeichnen sind.

. Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werden nur auf der zuerst eingereichteu
Liste berücksichtigt.

. Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20. August
zurückgegebeu . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20. September
l. Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam , daß nach § 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerichts nur be¬
rufen werden soll, wer das 30 . Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter

Bekanntmachung.
, . Mittwoch , den 29. ds . Mts ., nachmittags
4 Uhr , werden ca . 700 Ruten Hafer in 7 Abtei¬
lungen in der Nähe der Wiesbadener Pumpsta¬
tion bei Schierstein (Walluferstraßej öffentlich
meistbietepd versteigert . Zusammenkunft um 4
Uhr an der obengenannten Pumpstation.

Die Versteigerungsbedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 23. Juli 1908 . 12975
Die Verwaltung der städt . Wasser - und

Lichtwcrke.

Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das
hiesige städt . Elektrizitätswerk von der „Ver¬
einigung der in , Deutschland arbeitenden Pri-
vät -Fesuerversicherungs -Gesellschaften " bereits

seit Jahren als Revisionsstelle für die nach den
Satzungen der Feuerversicherungs -Gesellschaf¬
ten vorgeschriebenc Prüfung elektrischer Anla¬
gen anerkannt ist und daß das Werk insbeson¬
dere für die Revision von Anlagen , welche an
sein Kabelnetz angeschlossen sind , bis ans wei¬
teres lediglich eine Gebühr von £  8 .— in An¬
satz bringt . 13001

Wiesbaden , 24. Juli 1908.
Verwaltung der städt . Wasser - und Lichtwcrke.

stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen oder die empfangene Kommunalunter¬
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf¬
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge¬
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche die deutsche Rcichsaugehörigkeit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahrcn wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen

'Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des 8 81b Nr . 4 und der
§§ 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wablberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

Borgmann.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten.

Vom 1. August an werden die Anstalten an
Sonn - und Feiertagen bereits um 10 Uhr ge-
schloffen (anstatt wie seither 11 Uhr ).

Die Badezeiten sind dann : Mai bis Sep¬
tember vormittags 7 Uhr bis abends 8% Uhr.
Otober bis April vormittags 8 Uhr bis abends
8 Uhr.

Die Männerabteilllng ist von IVa bis 2* 1*1***5 /»
Uhr geschlossen, außer an Sonnabenden und
Tagen vor Feiertagen , an denen auch stets bis
9 Wir geöffnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets von 1 bis 4
Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 10 Uhr vormittags ge¬
schlossen.
12973 Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhners
Johann Bickert , gcb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dicustmagd Karoline Bock,
gcb. 11. 12. 1864 zu Wcilmünster . — 4. des
Schneidergehilfcn Peter Bnhr . geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi , Lina, gcb. Roth, gcb. am 11. 12. 1862
zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix , geboren am 17. Sept . 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffeticrs Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Fcucrbach . — 7. des Mühlen-
bauers Wilhelm Fahh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberofflcideu . — 8. des Taglöhners Ed . Frauud,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen , geb. am 7. 9. 1880 zu Roden.
10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschcnhahn. — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmeister , Philippinc, gcb. Crispinns»
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzen. — 13. des Tagl.
Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöhucr Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel. — 15. der ledigen
Anna Klein , geb.̂ am 25>. 2.  1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 16. des Tapezierergehilfen Will ). May¬
bach, gcb. am 2̂7. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Rabanns Aauheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19 . des
Tapezierers Karl Rehm , gcb. gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden . — 20. des Kaminbaucrs Wilhelm
Reichardt , geb a,n 26. 7. 1823 zu Ascherslcbeu.
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder , gcb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingcn . — 24. des Kaufm . Herr » . Schnabel,
gcb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 25. des Srcin-
hauers K . Schneider , gcb. am24 . 8. 1872 zu Naurod,
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,
geb. anr 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des
Kutschers Max Schönbaum , gcb, am 29.
5. 1877 zu Obcrdollendorf . — 28. — 29.
— 30. der lcd. Margaretha Schnorr , geb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der lcd.
Lina Simons , gcb. 10. 2 1871 zu Haiger.
32. des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3.
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöhners Cyr.
Vogel , geb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhners Friedrich Wilke , gcb. am 9. 8.
1882 zu Ncunkirchcn. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinfc r , Emilie gcb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhner
Peter Spitzner , geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12854

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.
Der Magistrat . — Armen -Aerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate — April bis cinschl. September —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachnng.
In der Adolfsallee zwischen Adelhcidstraße und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittclallce
in Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
auschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz
oder die Haupt -Wasser - und Gasleüung fcrtiq-
gcitcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung bei
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltuiigeii die
Ausführung der noch iiotwcndigcn Anschlußarbeiten
zu bcantrageu.

Wiesbaden , 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung . _L
Die Klcmpncrarbeiten für den Schulneubau

an der Lorcherstraße hierj - lbst sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer.
den.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön-
ncn wahrend der Vormittagsdienststunden im
Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße Nr . 15.
Zimmer Nr . 9. eingesehen , die Angcbotsunter-
lagen ausschließlich .Zeichnungen auch von dort
legen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Ein-
enoung von 50 A bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „tz . A.
3a verschene Angebote sind spätestens bis
Montag , 3. August 1908, vormittags 10 Uhr.
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gefüllten Verdingungsformular cingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 24 . Juli 1908.

12985 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
.. .. Dm inneren Tüncherarbeiten Los I bis IV
M die Volksschule an der Lorcherstraße zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
tonnen wahrend dcw Vormittagsdienststunden
nn Städtischen Hochbauami , Friedrichstraße 15
Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunter,
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von ' dort.
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
dung von 50 ß. (feine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A.
33 , Los . . . versehene Angebote sind spätestensbis
Montag , 3. August 1908, vormittags 11 Uhr.
hierher euizureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — un-
ter Einhaltung der obigen Losreiheufolae —
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

»Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichteu
d¥Lbot .e werden be, der Zuschlagserteilung be-
rucknchtigt . 12868

Zuschlagsfrist: 30  Tage.
Wiesbaden , 15. Juli 1908.

12868 Städtisches Hochbauamt.

Nichtamtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Der Schreiucrgeh . Peter Jung , geboren am

April 1875 zu Wiesbaden , zuletzt Walramstraßc
Rr . 8, Vdh . 4. wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine 3 Kinder , so daß dieselben ans öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , 23. Juli 1908. 12980

Der Magistrat . — Armen -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Das Akziscamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziscabfcrtigungsstclle Neugasse 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
aiigcschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu bciliitzcii.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

11*96 Städt . Akzikeamt.

Sonnenverg.
Bekanntmachung.

Für die Zeit vom 26. August bis Ende Ok-
iober 1908 soll ein Hilfsfeldhüter für die Ge-
markung Sonnenbera angenommen werden

Geeignete Bewerber werden aufgefordert,
ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse
und Militärpapiere und Angabe der Lohnan-
spräche bis spätestens 80. Juli 1908 bei dem
Gemeinvorstand hier schriftlich cinzureichen.

Sonneuberg , 15. Juli 1908. 12843
Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Der Kohlenbedarf der Gemeinde Sonnen¬

bera für das Winterhalbjahr 1908—09 soll im
ubmissionsweae vergeben werden.

Es handelt sich um ca. 600 Zentner la Nuß -'
kohlen I (nachgesiebtl.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Koh¬
lenlieserung 1908—09 " verschene Offerten sind
bis spätestens 5. August 1908 bei mir einzw
reichen . 12976

Sonnenberg , 22. Juli 1908.

Der Bürgermeister : B u ch e l t.
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Zremden-Verzeichnis der Statt Wiesbaden.
K u r a n s t al 11 D,r. Abend,  Parkstr . 36.

Eher, Kaufmann , Giessen.
Hotel zum neuen Adl  e r , Goethestr . 16.
> Heim, Geschw., Kassel . —■ Naschitip , Erl .,
Petersburg . — Jürgens , Kaufmann , Kiel. —
Petri , Frl ., Unterliederbach . — Trost), Lehrer,
Eppenhain. — Claus, Kaufmann , Kiederschäffols-
üeim. —< Rasch , Ing.,- Sitrassburg. — Mqeser,
Dr . med. m. Fr ., Remagen. — Katzenstein , Kfm.,
Kiel . — Otto , Student , Dresden. •— Quadbeck,
Reg .-Bauführer , Berlin. — Pfützenreuter , Reg.-
Bauführer, ! (Bromäberg. >—' Schrö|der,j |Kfm. mit'
Frau , Frankfurt . •— IBunderling, Dr. dem. mit
Frau , Magdeburg . — Bode, Aktuar , Pless.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4,

Ehrmann, Frau , Neekarclz. — Verger, Frau,
iWaibstadt , -— Schindt, Kfm., Crimmitschau. —
Nergel , Kfm., Crimmitschau. — Gudermann, Kfm.
mit Frau , Unna . *— Tüllgraf , Kfm. Unna. —
ZiilcK, Kfm., Unna. — Osthaus , Kfm., Unna. —
Bussel mit Mutter .Brooklyn. — Urage, Lehrer,
Hamburg . — Sacketedt, Kfm. Halberstadt . —

Krummei, Halberstadt . — Karten , Bauunter¬
nehmer , Halberstadt,

’ ' Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5,
Bardenheier , Kfm. mit Frau , St . Louis. -—

Lohs , Kfm., Amsterdam . — Witt , Kfm. mit Fr.
'Ams terdam. >— Schumann mit Frau , Newyork.
*— Patuschinsky . Kfm . mit Frau , Moskau.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3,
f  i Brass , Rent . mit Frau , Brooklyn . — Hofmann,

R«nt ., Brooklyn . — Ibert , Rent . Brooklyn . —
Zapfe, Rent . mit Familie, Brooklyn. — Glaser,
mit Frau, Brooklyn, — Shurmann, Brooklyn. —
Funk , Brooklyn . —» Gondermann, Brooklyn. —
Schwarzkopf, ;’ Brooklyn. —>|Hoiman mit Frau,
Brooklyn . — Spies Frau , Brooklyn. — Schipers
mit Familie, Brooklyn. —• .Vetter, mit Familie,
Brooklyn . — Oberst, Frl . Brooklyn. ,— Meyer,
Frl ., Brooklyn . — Mannig, Frl ., Brooklyn . ■—
Sekinger , Frl ., Brooklyn. — Loersch, Frl. Brook¬
lyn. —Hallady, Frl., Brooklyn. —Walter, [Brook¬
lyn . — Weimann, Brooklyn . — Koch, Brooklyn.
>—i Mador, Frl ., Brooklyn . — Mador, Brooklyn.
— Johnstone , Frl ., Brooklyn . — Scherhey, Frl .,
Brooklyn . — Guming mit Frau , Brooklyn. —
Weiskopp,) Frl .,, [Brooklyn . — ,( Zoeliner, Frl .,
Brooklyn . — Funk , Frl ., Brooklyn. — Zoellner,
(Brooklyn. >—< Fa/usel, [Brooklyn. — - Gaffmey,
Brooklyn . — Frank , 2 Herren , Brooklyn. — Ber-
leibach, Brooklyn . — Kalb , Brooklyn. — Valen¬
tin , Brooklyn . — Brockhauser , Brooklyn. —
Oschmann, Brooklyn . — Todebusch, Brooklyn.

— Schönherr, Brooklyn . Schenk, Brooklyn . «—
Stöhn, Brooklyn . — Palmer, Brooklyn. — Seitz,
Brooklyn. — Krüger , Brooklyn. — Bruckhof, Dr.,
Brooklyn. — Beusel, Brooklyn. — Schilge, -Brook¬
lyn. Alles, Brooklyn . — Nonier , Konstantino¬
pel. — -Hentsche mit Frau , Brooklyn . — Wischcrt
mit Frau , Brooklyn. — Goebel mit Frau , Brook¬
lyn. — Wattfeld , Brooklyn.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Buxbaum, Direktor . Würzburg.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
y. Falkowsky , Frau Rittmeister , Russland . —

v. Scheuch, Frau , Kiew. — Reitmau , Wien. —
de Wiljes , Frau mit Tochter, Groningen. — Di-
kema, Frau Dr. jur ., Zutphen. — Meda, Italien.
— Grug, Italien . — o. d. Meer, Frau mit Tochter,
Haag. - Evenvyn mit Familie, Haag.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10. .
Koller , LohZdr̂ Stretnot •— SisbeI Kfm.,

Frendenberg. — Schuss, Kfm. iFreudenberg. —
Wetter , Lehrer , Strelno . — Hinsch, Frau Rent .,
Hamburg . -—- Schuss, Gymnasialoberlehrer , Em¬
den. — Müller, Saarbrücken . —- Meder Frau,
Höchst. ;

. Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Gunslach, Geheimrat , Berlin. — Bourne, Frl.,

Amerika. — Klöffler Landesrat a . D., Kassel. —
Stolting , Geheimrat , Einhausen. — Plumer , Di¬
rektor a . D., Kassel . —Deytm, Sigmaringen. —
Fürzer mit Frau , B.-Baden. — Bourne mit Fr .,
Amerika. — Ludolff, Frl ., Goslar. — Ludolff, Fr .,
Goslar, —- Gürtler , Frl ., Wien. — Gürtler , Wien.

Staus®, Kfm., Köln, — Seligmann Frau , Ham¬
burg. — Grünthal , Frl ., Hamburg . — Mislinghaus,
Kfm., Berlin. — Petersen , Dr. mit Frau , Kiel. —
Kluberg, Chemnitz. — Packe Frau u. Frl ., Ra¬
tingen. — Lathmann , Frau , Ratingen . — Tiobolt
Frau , Amerika . — Hauben , Fabrikant , Emmen-
dingen. —. Packe, Kfm., Ratingen . — Hädrich
Leipzig. — Juhrich , Leipzig. — Kämmerer , Leip¬
zig. — Nüchtern , Leipzig. — Grobei, Leipzig. —
y. Bock, Berlin. — y, Bock, Frl ., Berlin. — Pick
mit Frau , Gnesen. — Hutk mit Frau , Dessau,

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Hinkelbein, Frau Amtsgerichtsrat , Stuttgart.

— Risch, Rechtsanwalt , Luxemburg . — Hasse
Kfm. mit Frau , Danzig. — Fidcll, Danzig. — wi-
nower, Frau , Warschau . — Scheppig, Duisburg —
Wimberger, Hotelbes . Wien. _ Gerling, Ratin¬
gen. — Diemer Fabrikant , Ratingen . — Bening,
hoven, Ratingen . — Tilg, Justizrat , Neuss. —
Wolff, Gerichtsassepsor Dr., Neu)ss. I— Unver¬
dorben, Hauptmann , Kalk . — Berlinicke, Frl .,
Julienfelde . — Kaulitz , Frl ., Berlin. — Ruflen¬

nach, Kfm., Pittsburgh . — , [Bleichner, Agent,
Pittsburgh . — Bahner , Rent ., Düsseldorf.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Eisermann , Cölleda. —-. Zeiske, Eisenbahn¬

sekretär , Halle.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Voigt, Kfm., Magdeburg . — Weiher , Kantor,

Zschaitz. — Braun , Kfm., Elberfeld.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Leibt, Kfm., Dresden. — Bernstein , Berlin. —
Wirth , Kfm., Lüdenscheid. — Steinabach, Kfm.,
Lüdenscheid.

Central - Hotcl,  Nikolasstr . 33.
Jennh , Kfm., Antwerpen . •— Hartung , Mil¬

waukee . — Banemann, Berginspektor , Kierburg.
Dnelsma, 2 Kflte ., Antwerpen , — y. Bastindier

Frau Rent ., Bonn. — Lauberg , Frl ., Cleve. —
Heinbruch, Kfm., Bruckhausen . ,— Kathmann,
Kfm., Bruckhausen . — Huybreehte , Kfll ., Ant¬
werpen. — Kalben, Kfm., Mühlheim. Richter,
Dr. med., Darmstadt . — Luthardt , Ing ., Düssel¬
dorf . — Fritz , Frl ., Berlin. Monteilt , Engla-
terre . — Werner , Kfm., Augsburg. — Jennh,
Kfm., Antwerpen. — in der (Beek mit Frau , Mühl¬
heim. •— Christian , Frl ., Sommerfeld. — Fegre,
Dr. med., Budapest.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7,
Krapf , Frau mit Tochter , Frankfurt,

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Bätz , Kfm. mit Familie, s’Gravenhage . -_

Cramer, Kfm., Leer. — y. Vriea, Kfm., Leer,
Darm Städter Hof,  Adelheidstr . 30.

Janzen mit Frau und Mutter , Bielefeld.
Hartung mit Frau , Bielefeld. — Schwarzenborn
ger, Kfm. mit Frau , Vöhrenbach,

Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.
[Weber, Lehrer , Kainsdorf . —• Runde , Frl .,

Gau Algesheim. — Fitz, Kgl. Bau,sekretiir Schmal¬
kalden . — Krog, Kfm., Hamburg . — Glatt , Kfm.,
Deidesheim,

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15,

Kohlrausch , Prof ., Hannover,

Hotel Einhorn,  Markrstrasse 32.
Scholl, Kfm., Bonn. — Müller, Ing ., Neubrei¬

sach. — Gähniehen , Kfm., Köln. — Nollmann,
Kfm., Lübeck. — Schulz, Justizamtmann , Guben.
>— Köhn, Ing ., Guben. — Döring, Ing ., Guben. >—
Kl ein dienet, Ing ., Guben. — Zölner, Ing ., Guben.
— Schauer, Ing ., Guben. — Hehler Kfm. Guben.
Simon, Kfm., Weisel. — Hauser , Architekt , Bu¬
dapest . — Rothmüller , Kfm., Wien.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17,
Verbeit , Frl ., Brüssel. — Koch, München.

Faber, Lehrer , Steeg. ,— Bender, Rent ., Ludwigs.
hafen. — Hofmann, Kfm., Wastbaeh . — Gun4
lach, Eisenach. — Wild mit Frau , Hohenstein. .
Richter , Hotelbes . mit Frau , Hohenstein . — Boch
mann mit Frau , Leipzig. •— Wenzel mit Frau,
Leipzig. — van Gement, Kapitän , Indien . •— Ver,
duyen, Offizier mit Familie, Indien . — van Ta,t.
sent , Rent . mit Familie, Indien . — Mellen, Rent,
mit rTochter , London. — Müller, Oberlandesge
richtsrat mit Sohn, Schweinfurt.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Göppel, Major , Strassburg . — Thiel ,Zahn,

arzt , Beuthen . — Rector , Prokurist mit Frau,
Landshut . —• Hene, Kfm. mit Tochter , Pirin,
sens. -— Delmonte, Amsterdam.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Koch, Mannheim. — Schäfer, Kfm., Berlin. I

Weher, Kfm., Köln. — Michel, Gymnasiallehrer,
Prag . — Merbach, Kfm. mit Frau , Langensalza*

Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz 1.
Steller , Kfm. mit Frau , Detmold. — Hage¬

mann, Kfm., Bremen. — Manke, Kfm., Bremen.
— Lätz , Kfm., Bremen. — Fischer , Kfm. mit Fr.
Berlin. — Müller, Kfm., Detmold. — Calmany,
Kfm. mit Frau , Friedrichsthal . -— Lobmann, 2
Kflte ., Hof Reichberg. — Fieber , 2 Kflte ., Ma¬
rienwerder . -—■Nieder, Kfm., Wickrath . — Du-
rano, Kfm. mit Frau , Blanenfoach. '— Heissen,
Kfm., Erkelenz . — Clock, Kfm., Berlin. — Böh¬
ler Kfm., Recklinghausen . — Gasmann , Kfm.,
Dresden. — Heuber, Kfm., Stuttgart , — But¬
ter , Kaufmann , Dresden.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Kafler , Kfm., München. —• Schott , Kfm., Dan¬

zig. — Schott , Frl ., Danzig. — Frost , Kfm., Kob¬
lenz. — Keusche, Leipzig. •— Geissei, Gemeinde,
rat , Langendreer . — Heppel, Kfm ., Limburg. —
Holzhüter , Kfm., Berlin. — Zeschke, Kfm., Ber¬
lin. -—Stein , Kfm., Kitzingen . — Wetz , Dr. med.
mit Frau , Wetzlar . — Weber, Kfm , Greiz. ^
Sehmid-Bioss, Opernsänger, Stuttgart . — Haass,
Gutsbesitzer mit Tochter , Henriettenthal . —
Schillig, Kfm. mit Frau , Hannover . — Tendiau,
Kfm., Frankfurt . — Prüss , Kfm. m.  Fr ., Rostock,

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Kucke, Kfm. mit Frau , Leipzig. — Schorn-

mertiz, Kfm., Krefeld. — Ritzel , Kfm., Hersfeld,
*— Seringshaus, Kfm., Remscheid. — Rönik, Kfm,
Krefeld. — Wirtz Pinndouis.

Hotel Fflrstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a.

Sack, Kommerzienrat mit Familie , Leipzig. —
Sack, Leipzig.

Mail wesen Gellis-Verlegung.
Bis zum Umzuge nach ,mrwiii Michelsberg6 mmmmm  verkaufe

Iiyetn, Linoleum etc.
ZU sehr billigen Preisen. 15986

Schloss am 14. August.

Julius vernstein,
Kirchgafle 54.

Das grotze Westen--Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Vleichftr . 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Leger ie tag!. IM-Miqeg
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Kager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und kompl, Küche«» von 65 Mark an.
Durch totale tteberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kula,»t berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers nnd Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. 12474

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marktstratze 22, •»ÄS -.«* —
Ein Gelegenheits-Einkauf, wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte, seht mich in die Lage,

chöee, moderne hochelegante
Damenstiefel

m. amerik,Absatz. brnun.Farbe zu den«nuffall. lull.Preise v.
per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich sind sämtlich!
übrüten Schuhiuaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Dandel's bekanntestes Spez.-Gefchäft für besonders billige Einkäufe.

Marktstr . 22  jiu I . Stock.

Saff - u.fruchf-
Pressen,
.Emaille - nnd

Stahl »Aluminium-

Einkochföpfc,
Bohnenschnitzler,
Fliegenschränke,
Eismaschinen«
Eisschränke

empfiehlt in reicher Aus¬
wahl 12603

IJolltpfl
Haus« und Küchengeräte,

Eike Keller-n.talgesse.

Wanzen
nebst Brut

soivie sämtl. Ungeziefer vertilge
ick) unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen.stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heinr.Sartorius,
Kammerjäger, 12561

Yorkstraße5, Htb.. 2 St.
Telephon 873.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Federrolle
werd. mit. Garantie übernommen
von Illvli «»'. stl «sllt «, Hell-
mundstr . 37. Wagen für Land n.
Eisenbahn ohne Umladung. (1247

Straußfedern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2 Ltock. 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
SkiSiedern, Her.

I,Melles,Blumen,
Bios». Sieles.

Detail zu Engrospreisen.

M Kreil,
Webergasse 36.

nnd Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel. 2767

Pumpen
tu allen Größen vorrätig, Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie bill. ausgeführt. 12511

wellritzsttatze 11.

Für Oie Ferien.
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern, Hotels undLesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a, Harz, Städt. Kurverwaltung,
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe.
Berlin SW ., Lesehalle.
Berlin W ., Unter den Linden 26, Cafd Bauer,
Berlm W., Unter den Linden 25, Cafd KranZler,
Berlin SW-, Friedrichstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr. 176/77 , Cafd Kaiser.
Binz auf Rügen, Ostsee-Hotel (Fr. Wittmuss).
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7 , Grand Ca«
_ , Bristol.
Gersau (Schweiz ) , Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Bade Verwaltung.
Homburg v d. Höhe, Kur- u. Badeverwaltung.
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein , Bade- u. Kurverwaltung.
Kösen, Bad, Städt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung,
Lippspringe , Bad, Badeverwaltung.

. Luzern (Schweiz ), Offizielles Verkehrsbüro
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen, Bay ., Verschönerungs verein.
Salzbrunnen i.  Schles ., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen, Badedirektion,
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a. Harz, Kurverwaltung."
Thal i . Thüringen, Kurkomitee.
Weilbach i. T. Domänenpächter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
Genera ! • Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen . Hotels und Pensionen in
Kui - und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
List* ndUng dör Pos,Jultturig  rur Ergänzung dieser
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Zu vermieten.
Wchnungs -Nachweis -BurcauLiioa & Cie,
-xriedrichstr. il . Telephon 708.
Krönte Auswahl von Mict - u.
® Kaufobjekten jeder Art.

| Wohnungen.  |
6 Zimmer.

^illerstraße 19 , Maurers
E Aarteuanlagcn , 1. Stock , 6

ainimerw . m. Komf. per sof.
od. später zu verm . Näh . bei
Maurer.  _

ZLvrichstr . 16 , 2. Et ., gr . Ich
^Wohu ., 6 3tm ., Küche, Bad

Maus-, Keller usw., p. 1 Okt.
coent. früher , zu verm . Gottfr.
Kl aser, Rhcinstraße 22. 124oo

5 Zimmer.
Baynhofstr. 10 , 1. Et., 5 Zim.,

Küche u. Zub . per 1. Oktober
,u penn. Carl Claes . 3417

Zütenbergplatz 3 , sch. 5-Ztm .-
Wohn. mit allem Zubeh . per so¬
fort zu vm. Näh . Klopstockstr. 8.
gzart., nebenan b. Fischer. 12828

Hcrrngarienstratze 14 , 5-Zim .-
' Wohnuitg zum 1. Oktober zu

vcnnietcn. 13023
ln Lcr Nahe des Nerotals schöne

miet. Näh

4 Zimmer.
Nbrcchtstr. 4,H .,4 Zim ., Küche,

Kell., Mans ., p . 1. Okt . z. vm.
flu erfr. Vdh ., 1. St . 12813

Albrechtstratze 24 , 2. St . 4,
fliinmcrwohnung mit Küche
und Zubehör zu Mk. 650 zu
ycrmicten. Näh
im Laden.

lcüheres daselbst
13014

Ulbrcchtstr . 8 « , 3. St ., schöne
4-Zimmer -Wohnung per 1. Ok-
tob. zu verm . Näh , das. 12488

^Schloß ,4 Z .,K. m.Spcisck.,elektr.
L., kl. Gärtch ., I .Et ., z. 1. 10. 08
bill. z- v. Apoth . Siebcrt . 3385

Wertramstr . 2. 3. St . r ., schöne
4-Zim .-Wohn . ni . Zubeh . per
1. Okt. zu vm. Näh , das. 12870

Kütowstr . 10 , sch. gr . 4-Z .-W . v.
1. Okt. z. vm. Näh . p. l. 13027

Blücherstr . 29 , Vdh ., 2x4 Zim .,
Küche, Bad , Maus ., 2 Keller
sof. für 650 Mk. zu vcrni.

,v Näh. bei Wagner , Sout . 7965
Emscrftr . SV , 4-Zim .-Wohn .,

der Neuzeit entspr . eiliger, sof. zu
vermieten, 9täh . pari . 12924

«erichtsstratzc 9 . 4 ZimmH
Balkon u. Veranda per 1. Ott.

. zu vermieten._ 3423
Herderstr . 13 . a. Luxemb.-PIatz,

4-Zim .-W., 1. u. 2., (Sonnens .),
a. 1. Okt. z. vm.9i .i.Lokal. s12503

Fahnstr . 34 . l . St ., 4-Zimm .-
Wohn, zum 1. Okt. zu verm.
Pr . 720 Mk. N . 2. St l. 3080

Riehlstr . 1 . 1, scĥ 4-Z .-Wohn . p
1 Oktober zu verm. 12858

Rheiugaucrstratze 3 , bei Frau
Keiper Wtw ., schöne 4-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon , Hochpart.

, Bad, Küche mit Veranda , elcktr.
Licht, per 1. Oktober preiswert
zu vermieten. _12751

3 Zimmer._
Adelheidstratze 33 , Stb . 1,

ä Zim ., Küche usw. per 1.
_pt . zu verm._ 13013
Albrechtstratze 22 , Hinterhaus

1. Stock, 3 Zimmer . Küche u>
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh . Vorderhaus

^Bureau oder 1. Stock. 12744
«tzüycrstr . 2 » . Vdh. im Sout.

oZimmer , Küche u. Keller perl.
«t . z. v. 400 M . Näh . b. Frau

^Wagner , Sout.  _ 7964
Dotzyeimerstr . 11 , sch. ONans.-

Wohn.,3Z , K. i. Abschl. sof. o.
zu verm. Näh . Vdh . 1 2334

Dotzyeimerstr . 68 , 3. Stock,
chone 3-Zimmcrwohnung mit

lamtlichem Zubehör 1. Oktober
ZU vermieten. Näh . bei 12598

Andr . Stroh.
D- tzhermerstr . 81 , Vdh., schöne

u-Zimmcr-Wohnung p. I . Okt.
Zu vermieten. Näh . Dotzheimcr-

^ °ße 96, 1 Stock/ 12579
Mvilierstraße 21 . Maurers

«artenanlagen , 3Zimmcrw.
U allem Komf. per sof. od.
water zu verm. Näheres bei

-saurer das^ _ 13010
i «, im Neubau, 3

sEjUscr u. K. zu verm. 12594
"Mstratzc 24 . schöne3-Zini-

Mn . zu verm. Näh . das. oder
sL §m -L-tr . 8. Soffmann .12513

3, 3 Zimmer und
>Sge zu vermieten. 125,8

U p-, 8 Zim . Küche>L Kell. a. I . Okt. N-2.St . 12801

o ^ undstr . 6 , 2X3 Zimmer
s-Küche Hth. I . u. 2. St . per
M ^ wbcr zu vermieten . Näh.

_MS
l '°!Uabc,i 10, 3-Z .-Wohn . auf

zu verm. 7904

Hirsch graben 18 . Dachw., 3
Zinim ., Küche u.Kellcr. Pr . 260
Mark . Näh , p. r . 3181

Jahnstr . 40 , Gartenhaus, 3-
Zimmer-Wohnung, Stock für
sich, zum1. Oktober zu verm.
Näh . Vorderhaus , pari . 12849

Kais .-Frievr -.Rg . 2 , H., Dachw.
3 kl. Zimlner , Küche u. Keller,
mtl . 22 Di._ 12907

Kaiser Fricdr . -Ring 45 , Hih.,
ist eine 3-Zim .-Wohn . sofort u.
eine 2-Zini .-Wohn . zum 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.
'Näh. Vdh . Part , l. 12817

Kellerstratze7» 3-Zimmcr-Woh-
uung in der 3. Etage zu vcr-
mictcn._ 3063

Nettelbeckstr. 12 , Vdh. 1. St . l.,
schöne grß . 3-Zim .-Wohn ., Bad,
2 Balkone billig zu verm . 3148

Pyilippsvcrg 33 , schöne3-Ziin-
mcrwohnungen sof. u. 1. Okt . zu
verm . Nah . C. Schätzler . 12874

Rauenthalerstr . 8 , Mittelb. u.
Hth ., schöneZ-Zinn -Wohliungen
auf 1, Oktober zu verm . Näh.
Fr . Nortmann , Mttlb . p. 12504

Rauenthalerstr . 9 , Mtb. gr. 3-
Z .-W ., Gas , Balk ., 2 Kell., per
1. Okt . od. früh . z. vm. N. Vdh.
1. St . r_ 12592

Ryeingauerftr . S , Gartenh. p.,
schöne 3-Zimmer -Wohnung per
1. Okt . zu verm . Iiäh . bei Frau
Keiper , Wtw. _12608

Roonitr . IS , schöne3-Zim.-W.,
für Wäscherei geeignet, p . Okt.
zu verm . Näh . Mtb . Pt . 12888

Sedanstr . 13 , Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn ., mit od. ohne Werkstatt,
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . bei A. Siockcr. 12800

Scharnyorststraße 9 , Vordcrh.,
schöne 3-Zimmcr -Wohnung per
sofort od. später zu verm. 12860

Scharnhorststr . 12 . schöne 3-
u. 2-Zim .-Wohn . zn verm . Näh.
daselbst, Rcifcnberger , 12827

Scharnhorststr . 24 , 3, mod.' c
Zim .-W., Kohlcnaufz . u. reicht.
Zub . sof. od. fp. zu verm. 8159

Scheffelftr . 12 , pari rechts, fch.
8-Zimmcr -Wohnung sofort od.
1. Oktober zu vermieten . 3424

Schiersteinerstr .18 , Mitlb., sind
3 Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 3422

Schwalbacherstr . 83 , V., 3- cd.
4-Z .- W ., Gas , 1. Okt., 500-
550 . N . P. _12905

Walramstr . 1» 16 , sch. 3-Zim.-
Wohn . m. Zubeh . per 1. Okt.
zu verm . Näh . Part , r . 8189

Walluferstr . 9 . Hth., schöne gr.
3-Z .-Wohn . prcisw . p. sof. 0. sp.

, zu vm . Näh . Vdh . Part . 12904
Webergaffe 39 . 2. Ecke Saalg.,

3 event. 4 Zimmcrw . n>. allen!
Zubehör auf 1 Okt . z. verm.
'Näh. Eckladen._ 12909
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wald - u. Hascnstr . sind schöne
3 - u. 4-Zimmer -Wohnungen,
der Srcuzcit entspr . sof. zu verm.,
auch ist das. ein geraum . Laden m.
2-Z .-W ., 2 Kell., Ms . u. Flaschen-
bierkcllcr z. v. Näh . das. v. 5—7
nachm. 0. Albrechtstr . 13, p. 12471
Wcbergaffe 38 , 3 Z., Küche».

Zubeh . p. 1. Okt . z. v., kann a. z.
Büro -Räumen verw. werden.
Itäheres 1. St. _ 12953

Wcllritzstratze 48 . Hth., 3Zim-
mcr mit oder ohne Waschküche
zu vermieten. _ 8112

Neuhergerichtete Parterre
— 3 Zimmer -Wohnung . Hinter¬
haus an solide Leute billig zu ver-
niieten. Gefl . Off , unt . 976. 12464
Waldstr . 18 (Biebrich), 3 und

2 Zimmer nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Näh . bei K.
Hoffmann , Architekt, Hell-
mundftr . 8.  12774

Bierstadt , Blumenstr. 8, Wohm
von 3 oder 2 Zimmern im 1. St.
auf 1. Okt . zu verm . 12923

Bierstadt . Tatstrl' 7, 3-Zimmcr'-
Wohn . nebst Küche m. Wasser¬
leitung u. Garten p. 1. Aug.
zu verm. _ 8038

Bahnhof Dotzheim sch. 3-Zim.-
Wohnung , mit allem Zubeh.
auf 1. Okt . zu verm . Näh . Aug.
Kugclstadt , Bahnhof -Hotel.3308

Sonncnberg , Wicsbadcnerstr . 64
P ., 3 Zim ., Küche, Kell. z. vm.
Näh . das. ' 12959

2 Zimmer.
Aarstr . 10 , sch. 2-Zimmerwohn.

an kl. Familie sof. z. v. 8224
Adterstr . 7, 1. St . r., kl. Mans.-

Wohn , 2 Zim . u. Küche, an r .,
sol Leute zu verm . 12644

Adterstr . 28 . 1. St . ~  Wohn.
v. 2 li. 1 Zimmer u . Küche p.
1. Okt . zu verm . 2482

Adlerstr . SI , 2-Zim .-2L. u.Küche
gl. od sp. zu verm . 12965

Lldlerstr . 38 , parterre ^ große
2-Zimmcrwohnung im Stock ni.
Abschluß zu verm . 2618

Sldlerftr . 36 » Dachwohnung , 2
Zimmer und Küche ans 1. Aug.
od. sp. zu verm._ 3023

Adterstr . 60 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vermieten . Näh.
bei D . Geiß daselbst. 3405

Albrechtstratze 40 , Mansard-
Wohnung , 2 Zimmer , große
Küche, Glasabschluß , zu verm.

_ 13022
Bahnhofstr . 10 , 2 Helle, schöne

Mansarden sofort zu uer-
mieten . Earl Claes . 341 6

Bismarckring 3 , Hth.. 2 Z., £
usw. auf 1 Okt . zu verm . 12913

Bcrtramstr . 10 , Hth. 2 Zim. u.
Küche zu verm . G. Birk . 12506

Kl . Bnrgstr . 3 , Hth., kl. 2-Zim.-
W . z. vm. Näh , b. Selb . 12738

BUlowstratze 9 , 2- od. 3-Zim.-
Wohn . mit Waschküche und
Trockensp. zu verm . 13012

Bülowstr . 12 , Vdh. pari, schöne
2-Zimm.-Wohn. m. Balk-, Gas,
auf sof. 0. sp. zu verm. 3196

Blücherstr . 29 . Hth, 2X2 Zim¬
mer , Küche u. Kell. sof. f. 290 M.
z. v. Näh , b. Wagner , S . 7966

Dotzhcimerstr. 46 , Hth., 2 große
Zim . nebst Zubehör zu verm.
Näh , das. Vdh ., part . 12908

Dotzyeimerstr . 81 , sch. 2-Zim.-
Wohnungcn i. Mttlb . p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten . 12421
Näh . Dohheimcrstr . 96, 1. St.

Dotzyeimerstr . 81 . Vdh., schöne
2-Zimmcr-Wohliuiig per1. Okt.
zu vermieten. Iiäb. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock . 12580

Eleonorenstr . 6 » Kl. Frontsp.-
Wohn ., 2 Zimmer , Küche und
Keller sof. zu vermieten . 3407

Eleonorenstr .6 , Vdh.,2Zimmcr
u. Küche sofort zu verm . Näh.
'Nr. 5 b. Roßbach 3420

Frankcnstr . 18 » 2-3 Zimmcrw
Dch. z. v. Näh , pari . 12912

Kriedrichstr . 43 . r. Stb . 2 gr . Z.
u. K. u. Mans .-W . v. 2Z . u.K. f al.
od. sp. zu verni . Näh . Bäck. 12700
Neubau Göbcnstratze 24 , schöne

2-Zim .-Wohn . p. 1. Okt. zu vm.
Hellm .-Str . 8, Hoffmann .12456

Gneisenaustr . 3 , sch. 2-Z.Wohn.
sow. cinhellcrLagerr . bis 1. Okt.
bill . zu verm .. N . i. Lad. 12951

Helenenstr . 19 , Wohn. 2 Zim.
u. Küche z. 1. 10. z. verm . 8183

Helenenstratze 11 . Stb., 1. St .,
2-Zim .-Wohn ., Küche u . Keller
für sofort zu verm . lltäheres
Schwalbacherstr . 22, b. Neugc-
ba uer ._ 1286 7

Hcllmundstr . 49 , sch. gr. 2-
Zimm .-Wohn . Hth . 1. St .., per
1. Aug . 0. sp. zu verm . 3411

Herrnmühlgasie 7, Hth. 2. St .,
2 Zinimer , Küche u . Keller per
1. Oktober zu verm . 12802

Hirschgrabcn 10, 2-Z .-Wohn . auf
l . Äug , zu verm. _ 7905

Hochftättenstr. 8 , Dchh. 2-Zim.
und Küch., gl. od. sp. z. verm.

_ 3160
Häfncrgasse 17, Hth . 1., schöne

2-Zim .-Wohn . per 1. August
oder später zu verm . 8241

Karlstr . 40 . Vdh. Frtsp., 2-Zim-
mer -Wohn . a. gleich z. vm . 8111

Kais . Friodr .-Ring 43 »2 schöne
Sout .-Räume u. 1 Kell. a. Büro
od. Wohn , an ruh . Leute zu ver-
mieten . Näh Vdh . P . I. 12898

Kaiser Friedrich -Ring 63 , ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer , 1 Küche u. 1 Man¬
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten . 9!äh. das. b. Hausmeist.
u . Kais.Friedr .-Ring74,3 . 12664

Kellerstr. 6 , 2-Zimmcrwohnung
m. Zubehör u . Stallung mit
Futterraum am liebsten an
Kutscher z 1. Okt . z. v. 12761

Kellerstr. 10 , Mansardenwohn.,
2 Zimmer u. Küche an ruhige
Mieter sofort zu vermieten.
12859 ' Näh . 1. Stock l.

Kirchgaffe 24 . Stb., Frontspitze,
kleine 2-Zimmer -Wohnung mit
Küche zu vermieten . Siäh . im
Nähmaschinen -Laden . 8089

Lehrstr. 33 , 2, Zimmer zu
vermieten.

_ 3398
Loihringerstr . 3 , Vdh., 2- u. 3-

Z .-Wohnungen m. Bad , Gas,
2 Balk . b. z. v. Näh , pari . 3429

Ludwigstr . 6,2Zimm . u. Küche
n. Gasof . u. Lamp , auf 1. Aug.
zu vermieten.  _ 8147

Moritzstr. 60 , sind zwei3-Zim.-
Wohn . im 1. St . u . Frontsp . im

^Hintcrh . bill. zu verm . 12872
Müllerstr . 8 . 2 Maus., Küche, 1

Keller z. I .Okt. zu verm . Einzus.
11- 12 Uhr . Näh . Nerothal 51.

Niedcrwaldftr . 7. Stb. 2, 2 Z.
u. Küche per sof. zu vermieten.
Näh . Part. _ 12960

Niederwatdstr . 7, Stb., 2 Zim.
u. Küche p. sof. zu verm . 7958

Niederwatdstr . 7, Stb., 2 Zim.
Küche, kleine Werkstatt per so¬
fort zu vermieten . 7957

Ncticlvcckftratzc 12 . I. St . I.»
sch., gr . Frontspitzwohn ., 2 Zim.
im Abschl. sof. zu verm . 3151

Nettelbeckstr. 12 . Vdh. 1. St7l7
sch. 2-Z .-Wobn . m. Bad , 2 Balk.
u. Zubeh . billig zu verm . 3145

Nettetveckstratze 12 , l . St . l..
Mittclb. u.Hth., 2-u. 3-Zimm.-
Wohn. m.Balk. bill.z. vm. 3154

Nerostraßc 10 , Hth.s 1. St . r.
2 große Zimmer u. Küche aus
1. Okt . zu vermieten . Näheres
Moritzstr . 50 . (Brand .) 12652

Lranienstratze 34 , schöne 2.
Zim .-Wohu . per 1. Oktober zu
vermieten._ 3413

2 gr . Z . u. Küche per 1. Okt . z. v
Näh . Platterstr . 8, p. 13019

Rauenthaterstr . 3 . Stb., schöne
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
z. 1. Aug . zu verm._ 3438

Rauenthalerstr . 7, M ., sch. 2-Zim .-
W. zu vm.Näh . b.L.Mimer . 7828

Rauenthaterstr . 8 . Mittelb. u.
Hth ., schöne2-Zim .-Wohnungen
a. sofort od. spät , zu verm. Näh.
Fr . Nortmann , Mttlb . p. 12505

Rauenthalerstr . 9, Hth ., sch. 2-Z .-
W . zu vm . Näh .Vbh. 1. r . >2591

Naucnthalerstr .11,3.,2-Z .-W . b. gl.
od.spät . z. vm. N. das. u. Emser-
straße 39._ 12702

Rheinstraße 44 , Stb., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten . Näh.
Vdh,  1 . r . 12815

Rooustr . 6 , 3. >Et., 2 Z., K.,
Kell ni . Abschl. (freundlWohn .) ,
280 Mk., N 1 r . 3432

Zwei Zim . <u.Küche, soiv. Stallung
u. Scheune sof. od. spät , zu verm.
llläh. F . W. Nikolay , Rüdes-
hcimerstr . 17, pari. _ 12453

Steingaffe , EckcSchachtstr., frdl.
Dachwohn ., 2 Z., Küche, Keller
sof. z. verm. Näh . Part . 8256

Scharnhorststratze 9 , Hinterh.
schöne 2-Zimmcr -Wohnung per
sofort od. später zu verm. 12861

Schiersteinerstr . 18 , Mittelbau,
sind 2 Zinimer und Küche zu
vermieten. _ 3421

Waldstr . 3A 2-Zim.-Wohnung
a. gleich od. spät , zn verm. 7806

Waldstratze 33 , 1. St ., schöne
2-Zim .-Wohn . sof. z. vm. 8229

Mansardenwohn ., 2Zimmcr u.
Küche zu vermieten . Näh . Kt.
Wcberg .13 , b. Kappes. 12457

Wcrderstr . 6 , Vdh. u. Blittb.,
schöne D .-W., 2 Z .. K., Abschl.
sof. 0. sp. z. v. N . part . I. 8207

Yorkstr. 22 . sch. 2-Zim.-Wohn.
m. groß . Terrasse, für Wäscherei
geeignet, z. 1 Okt . zu vm. 12660

Zimmermannstr . 10 , Hth., 2
Zimmcrw . z. verm . 12906

Dotzheiur, Wiesbadenerstraße41,
nahe Bahnhof , eine sch. 2-Zim .-
Wohng ., Hochpart ., sofort oder
Wter billig zu vermieten. Näh.
Parterre links._ 12825

Sonnenberg , Kapellcnstr.4, a d.
Wilhclmshöhe , sch. Frontspitz-
Wobn ., B- u . K. z. v. 7816

_ 1 Zimmer._
Adterstr . 33 , 1 Zim, Küche

u. Keller zu verm . 12658
Bcrtramstr . 13 , 1 Zim., K. u.

~ ll. zu verm . Hiort . 12701
Eltvillerstraße 19 , Maurers

Gartcnanlageu , Souterr., 1
Zim . u . Küche per sof. od. sp.
zu verm. _ 13011

Hirschgraben Ä6 , part., 1-Zim.-
Wohu . ni. Zubeh . a. 1. Okt. z. v.
Näh , b. Michael Gärtner . 12824

Lehrstr. 3 , 1 Zimmer, Küche,
Keller zu verm._12921

Lehrstratze i3 , 1 St ., ein Zim.,
Keller , Küche, 1 Mansarde zu
vermieten . 3208

Lo hringerstr . 3 , Hth ., 1Z u. K.,
sow. 2 Z ., Küche m. Balk. von

'20M . Z. V. Näh . Vdh . p. 3430
Ludwigstr . 18 , Dach-Wohnung

1 Z u. K. sof z. verm . 8194
Lranienstratze 24 . 2 kleine

Mansarden
zu vermieten. _ 3445

Plaiterstratze 30 , 1, 1 und 2
Zim .-Wohn . auf gl. z. vm 8263

illömerbcrg 13 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten . 8099

Römcrberg 33 . 1 Zimmers
Küche, Keller für 16 Mk. zu
vermieten. _2914

Steing . 21. 1Z.U.K. an cinz.Perst
0. kl. Fam . mtl . 12 Mk. z.v. 8113

Scharnhorststraße 9 , Hinterh.,'
schöne1 Zimmer-Wohnung per
1. August zu vermieten . 12862

Schiersteinerstr . 18 , Hth., ist
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten _ 3419

KI. Schwalbacherstr . 4, 1. St ., 1-
u . 2-Zim .-Dachw . zu verm. 7877

Kl. Schwalbacherstr . 14, Zim-
mcr u. Küche zu verm. Zu erfr.
im Eiermagaziu das. 12978

Webergaffe 36 , 1 Z., Küche u.
Zub . p. 1. Okt. an ruh . Leute zu
verni . Näh . 1. St . 12952

Wcllritzstr . 13, Dachw . 1Z . Küche
u. Kell. a. ruh . Leute z. vm. 8174

leere Zimmer.
Adterstr . 30 , 1 leeres Zimmer

zu vermieten._ 12977
Lehrstratze 14 , 1, Mansardcn-

Wohnung zu virmictcn.
_3368

Roonstraße 17,
freund !, leere Ällliisardc mit

großem Fenster zu verm . Näh.
1. Stock. 13009

Nöderstratze 16 . zwei leere
Mansarden zum 1. August zu
vermieten. _ ^ 3415

I Möbl. Zimmer” !
Bleichstr . 33 , Vdh . 1. St ., findet

anst . junger Mann billiges
Logis._ 3306

Gr . Bnrgstr . 9 , gut möbl . Zim.
m. u. o. Pens ., a . Dauerm . 12739

Büdingenstr . 8 , möblierte Zim.
bill . a . dauernd zu verm . 12697

Blücherstratze 3 . Mtb . 2. 1
Zimmer mit 2 Betten billig
zu vermieten. _ a 16

Feldstraße 3 , reinl . Arbeiter
können Schlafstelle erh . 8260

Hellmundstr . 51,2 l., gut möbl . Z
zu verm.  _ 8247

Hellmnndstr , 32 , 2 L, find . anst.
Arb schönes Logis. _ 8200

Herderstr . 8 . part . r . , schön
möbliertes Zimmer mit 2 Bet-
ten zu vermieten. _ 3330

Herderstr . 21 , part . r ., möbl.
Zimmer an anst . Mann , mit
Pension zu vermieten . 3321

Guftav -Adotfstr . 4 , 11 l. Sch .,
möbl . Zim ., bill . z. v. 8281

Kleine Langgaffe 1,3 . erh . saub.
anst . Arbeiter Logis . 9215

Lehrstr . 3 , p. Jg . Leute erh sch.
Log._ 12920

Luisenstr . 5 , Gch., 3 Tr ., köiinen
2 reinl . bess. Arb . Kost u. Logis
erh . v. 10 M . an._ 3444

Riehlstr . 13a , Stb . II , Ein möbl.
Zimmer bill . z. verm. _8259

Hoonftr. 17. 1..
gut möbl . Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbcnutzung zu ver-
mieten. _13007

Rödcrstr . 4,1 l., erh . reinl .Arbciter
g. b. Kost u. Logis p. W . 10 Mk.

_ 12654
Sedanstr . 19 . Hth . 3, erhält

ord . Mann schönes billiges
Logis. _ 3410

Schulgaffe 4 , Werkstatt p sof.
oder später zu vermieten . Näh.
Hth ., 1. lks._ 2894

Schwalbacherstr . 12 , 1. " St.
möbliertes Zimmer zu vcr-
mictcn. 3439

Schwalbacherstr . 27 , Mttb . 1.
möblierte Zimmer zu vcr-
mieten. _ 3359

Schwalbacherstr . 51 , Laden,
möbl . Part .-Zimmcr , scp , zu
vermieten. _ 3356

Waldstratze 53 . Gut möbl.
Zimmer billig zu verm mit
oder ohne Kost._8228

Walramstr . 25 , 2 i\ , v. m . Z.
m. Kost. _8205

Wellritzstr . 48 , 1 links , erhält
Arbeiter möbl . Zimmer . 8245

T ""Tä den. ""1
— — —a— — i—hboaa—kkmm

Eckladen n . gr . Lagerr ., wor . seit
7,Jah . eine gutgch . Kolonialw .-,
L-üdfr ., u . Flaschcnbier -Handlg.
betr . w ., ganz od. geteilt , mit od.
ohne Wohn , zu verm . Preis 650
Mk . gsäh Bülowstr . 2. 2. 12799

Zu vermieten!
Frankcnstr . 19 , im 2. u . 3. St.

sof. u. 1. Okt . er. je 1 Frontzim .,
1 Laden , vorerst ohne Wohn .,
120 —140 (is -Mtr . Geschäfts¬
räume . Nur Personen mit
nachweisbar besten Referenzen
tvollen sich melden . Frau
Johannes Hetz , 1. St . 12954

Dritzür. 66,*.Ä »..
gr. schöner Laden mit u . ohne
Kcllerräume a. 1. Okt . zu verm.
eoent. ist das Haus zu verkaufen.
Näh . Moritzstraße 68, Kontor.
_13028
Aorkstr . 11 , Eckladen m. Wohn.

per 1. Okt . evt. früher zu verm.
" Näb . Nettelbeckstr. 12, p. l. 12517

fWerkstäfien ek ."l
Stallung für 2 bis 3 Pferde,

nebst Wagcnremise , passend für
Kutscher , zu vermieten . Näh.
Aaritratze 29. _ 12603

Adterstr . 31 , Stall m . u . ohne
Wohn , p. 1 ,Okt . z. verm . 129 64

Adterstr . 33 . Stallung m.
p. 1. Okt . z. verm . 12915

Bülowstr . iu , Wcrkstättc sof.
zu verm . Näh , p . l. 7805

Blücherstr . 2 » , schön^Hofkellcr,
250O) m, f. 300 M . z. v 7967

Große Werkstätten .Lagerräume
zu vermieten . Dotzhcimerstr . 81.
Näh . Dotzhcimerstr . 96. 1. 12459

Kirchgasse 24, kl. Werkstatt vm.
Näh , i. Nähmaschinen -Laden. 8088

Kleiststr. 6 . schöne, helle Werk¬
statt , auch ajs Büro mit Lager-
keller sof. zu verm . 12919

Lothringcrstr . 3 , Stallung für
2 Pferde , 2 Remisen, Wohnung
b. z. v. Näh . Vdh. p. 3431

Große Werkstatt , mit Hof und
3-Zim .-Wohn ., zu verm . Näh.
Marktstr . 26, Papierhdl . 12711

Nettelbeckstratze 12 , 1. St . I.,
Wascht . m. Trockcnpll u. Speich.
n. 3-Z .-W. bill. zu verm . 3157

Rhcinstraße 44 , Scheune, Stall
für zwei Pferde u. 2-Zimmer-
Wohnnng , auch als Lagerraum
zu vermieten. 12814

Näh . Vdh., 1. r._
Große Helle Werkstatt , für jedes

Geschäft passend, ganz od. geteilt
sofort oder später zu vermieten.
Näh . Roonstr . 32,1 . St . 12463

Wertst, od. Lagerr. mit kleiner
Wohnung z. 1. Okt. zu verm.
Scharnhorststr . 8,1 r., od. Hcr-
derstr . 2l , pari , r._ 3318

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 qum. zu vermiet . 12866
Näh . Scheffelstraße 12, pt lks.

Wellritzstr. 19 . 1. St ., Stal-
lnng für 2—4 Pferde zu ver¬
mieten. 8399

Kleineres Wohnhaus , mögt,
mit Gärtchen , in Sonnenberg oder
Wiesbadens Umgebung zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Offerten
unter A a 448 an die Erp . ds.
Bl . erb._ 8217
Einfach aber sauber möbliertes

Zimmer in der Steingasse für
einen jungen Mann gesucht.
Adresse mit Angabe des Preises
unter Rg . 433 an die Exped.
d. Blattes . 13024

Herr sucht möbl. Zim . oder Maus.
mit Diittagstisch für Montag
bis Samstag auf dauernd.
Offert , mit Preisangabe unter

' E . F . an die Expedition . 13031

Verloren..
Verloren.

3 Staubtücher und Handtuch , in
der Kirchgasse. Abzugcb. Römcr-
berg24, III ., b. Wattcrlohn . 8264

Verschiedenes.
Tüchtiger Herr, welcher

Zrlbstän-igkeit
sucht oder Hinzunahme eines
lukrativen Neberrbrtriebes

niit mindestens 4000 Mk. Netto¬
gewinn , wird um Adresse gebeten.
Es handelt sich um durchaus
seriöses Unternehmen im Anschluß
an eine bewährte, vornehme
Organisation . Einige Hundert
Mark Barmittel erforderlich. Gefl.
Offerten sub. G . I . 368 bef.
Rudolf Moffe, Berlin , Leip-
ziger stra ßc 103._ff . 4227

Anfertigung von

[- 11.Hilf

sowohl in Mauerwcrkcn wie in
Beton - u. Eisenbeton, auch für
die Eingabe an die Baupolizei,
übernimmt langjähr ., erfahrener,
bei den Behörden gut cingeführtcr
Architekt und Ingenieur . — Gefl.

Off . unter M . D. Hauptpost-
lager nd. _8257Kaufmann,
der über M . 10 000 verfügt , ist
Gelegenheit geboten, ein hiesiges
Geschäft der Baubranche zu über¬
nehmen. das ca. M . 10 000 Rein¬
gewinn abwirft . Selbstreflektanten
bitte Adr , u. M ; 446 Exp. 8398

Frankenftr . 20 . 1. St . r., helle
Werkst., auch evtl , als Lagcr-
ruum zu verm. _ 8063

Fcldstr . 16 . sch. h. Werkst, m.
o. ohne Wohnung aus 1. Okt.
z. verm. _ 12595

Stallung für 4 Pferde , Remise
für 3 Wagen nebst 2- oder 3-
Zimmcr -Wohnung au Kutscher
sofort zu vcrmietcu . Näh . bei
K. Hoffmann , Slrchitckt, Hell¬
mundstr . 8. 12773

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 12476
Fr . Seelbach. Uhrmacher.

Kirchgaffe 32. _

Heidelbeeren
per Pfund 17 Pfg.

1« Pfund 1.6V 13926

Gebt, hattemer.
G. bürgl . Privat -Mittag-

uud Abendtisch» zu erfr. im
General -Anzeiger._ 8252

Jagdhund
entlausen, braun mit grauen
Abzeichen. ' 8262

Wiedcrbringcr Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Dotzheimerstratze 96.



e>mft.
Köttigl.Schauspiele.

Das Körrigl. Theater bleibt
Ferienhalber vom 1. Juli
bis 81. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 28. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

— Letzte Woche. —
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
Der Herr Senator.

Lnstspiel in 3 Aufzügen von
Franz von Schönthan und Gustav

Kadelburg.
Regie: Max Thomas.

Senator Andersen Blencke
Helene, seine Frau Laasner
Agathe ) Markgraf
Stephanie ) Linden
Oskar ) Stahl

(ihre Kinder)
Mittelbach Kämmerer
Dr. Gehring Holstein
Sophie Petzoldt Sarto
Dr. Steiner
Joseph. Diener

Uhink
Hildebrand

Ort der Handlung : Hamburg.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Kasscuöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 29. Juli 1908.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse-

maun (Berlin).
— Letzte Woche. —■

Hasenraun's Töchter.
Bolksstnck in 4 Akten von Adolf

L'Arrongc.
Regie: Walter Blencke.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

ZI!
Mittwoch , 31). Juli:

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Grichische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr Klaren-
tal, Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück.
(Preis 5 Mark,)

11.30 Konzert in der Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Heir Konzertmeister
F . Kaufmann.

1. Lustspiel -Ouver-
ture Keler -B6)a

2. Nächtliche
Runde Kontsky

3. Mein Lebenslauf
ist Lieb u. Lust,
Walzer Joh . Strauss

4. Aubade Prin-
taniere

5. Potpourri aus
der Operette
„The Geisha " Jones

6. Der Torgauer,
Marsch.

P. Lacombe

Anlässlich der Anwesenheit des
„Arion “ Brooklyn

jVewyork
ab 4.30 Uhr nachmittags:
^aptenfest.

DoppeLKonzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Ferd . Kaufmann.

Kapelle des 1. Nass. Feldart .;
Regts . No. 27 (Oranien ).

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich.

Programm des Kurorchesters
1, Ouvertüre zur

Oper „Die Heide»
schiacht " F. v. Holstein

2, Fantasie
caprice H Vieuxtemps

3, II . Finale aus
der Oper
„Fidelio " L . v. Beethoven

4, Menuetto in
A;dur L. Boccherini

5, Morgenblätter
Walzer J . Strauss

6, Rhapsodie
No. 6 F. Liszt

7, An der Weser,
Lied G. Pressei

Trompete ;Solo:
Herr E. Schwiegk. '

8,Husarenritt F Spindler

Programm der Kapelle des
Regiments Oranien:

1. Gladiatoren*
Marsch Sousa

2. Ouvertüre zur
Oper „Si jetais
Roi “ Adam

3. „Anona “ V. Grey
4.  Fantasie aus

der Oper „Der
Barbier von
Sevilla» Rossini

Metra

9jLes eloshesd»
Corneville ",
Walzer

6. »Verwandte
Seelen", Solo k.
2 Trompeten Eilenberg

7. „Mohnblumen®,
Romanze Moret

8. „Eine lustige
Fahrt durch die
musikalische Welt®,
Potpourri Laukin

Abends 8 30 Uhr :
Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorcbester . •

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des 1. Nass. Feldart .«
Regts. Nr. 27 (Oranien ).

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich.

|"Programm des Kutorchesters;
1. JubePOuverture

B. M. v. Weber
2. Balletmusik

aus der Oper
„La Gioconda “ G. Ponchielli

3 Ouvertüre zur
Oper „Tann*
häuser “ R . Wagner

4. Der Gondoliere,
Intermezzo W. Powell

5. Klänge aus
Amerika, Fan.
tasie F. Taddle

6. Delaware ;Klänge,
Walzer J . Gungl

7. Amerikanische
Patrouille F. Meachem

8. Stars and Strahes,
Marsch P. Sousa.

Programjn der Kapelle des
Regiments Oranien:

1. Boston Commandery,
Marsch Garten

2. Ouvertüre zur
Optte. „Orpheus
in der Unter;
weit“ Binder

3. Heil Columbia,
Amerikanisches
Nationallied

4. „Pfingsten in
Florenz “,
Fantasie Czibulka

5. „Boston-Walzer Galimberti
Auf Wunsch;

6. „Eine Amerika¬
reise'', grosse
Fantasie über
beliebte ameri¬
kanische Lieder Chambers
Erläuterung:  Alles zur
Fahrt bereit . — Ade Deutsch¬
land. — Nach Amerika geht’s
— Bald hat man sich gemüt¬
lich installiert u. „Die Musik
spielt“ einen lustigen Two-
Step. — Der Kanal in Sicht.
— Das Schiff im Nebel, das
Nebelhorn ertönt . — Währ,
ein Signal die Passagiere zum
Frühstück ruft , kommt die
englische Küste in Sicht. —
Southampton . — Aber weiter
geht’s auf den Ozean ! —
Ein Ständchen zur Dämmer¬
stund’. — Ein Schiffsball. —
Sturm und Gewitter unter¬
bricht die Fröhlichkeit . —
Das Gewitter verzieht sich
allmählich und alles findet
seine frühere Laune wieder,
— Amerika in Sicht . —
Alles zum Aussteigen bereit,
— Die (Messenger) Boys
nehmen das Gepäck in Em¬
pfang. — Neu-York u . seine
Sehenswürdigkeiten : a) Das
berühmte Pfeifgigerl , b) Das
Chinesenviertel , c) Das In«
dianerviertel . d) Das Bowery-
Viertel. e) Das Negerviertel.
— Nun sind aber alle Herr¬
lichkeiten vorüber. — Die
Dampferpfeife mahnt zur Ab¬
fahrt : Leb ’ wohl Amerika,
Deutschland ruft uns wieder.

7. „Alice Roosevelt*»
Gavotte Schneider

8. „Karama “, amerik.
Salonstück Morse

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becker Nachf , Adolf Clausz,
Wiesbaden )

Programm des Feuerwerkes:
1. Knallraketen.
2. Knallraketen mit Blitz und
starkem Schlag.

3. Polypenraketen.
4. Bombe mit Goldstrahlen.
5. Brillantbombe mit bunten
Sternen.

6. Bombe mit Teufelspfeifen.
7. Zwei drehende Kaskaden in
wechselndem Feuer mit
Springbrunnen und Leucht-lrncr«Isniftl
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8. Raketen mit verschieden;
farbigen Sternen.

9. Bombe mit Schwärmern;
10. Briliantbombe mit Kaiser-

edelweiss.
11. Verwandlungsbombe mit

zwei verschied . Buketts.
12. „Die Quadrille ", Brillant¬

rosette aus vier laufenden
Lichtersonnen und Zentral¬
rad mit Feuerwechsel und
buntem Farbenspiel.

13. Raketen mit Schwärmern
und Goldregen.

14. Brillantbombe mit bunten
Leuchtkugeln.

15. Polypenbombe mit acht-
strahlichem Stern.

16. Bombe mit Perlschwärmern.
17. Eine kleine laufende Sonne

verwandelt sich in einen
sechzehnarmigen Riesenbril¬
lantstern aus zahlreichen
stehenden und drehenden
Brillant - u . Farbenbrändern.

18. Raketen mit buntem Perl;
regen.

19. Bombe mit Brillant*
Schwärmern.

20 Palmbombe.
21 Brillantbombe mit Silber¬

regen.
22. Grosse Fronte : bestehend

aus einem Chromatrop mit
sich kreuzendem Farbenspiel
und aus zwei Rosetten mit
stehenden Brillantbrändern
und rotierenden Lichter;
brändern.

23. Raketen mit Serpentosen
und Pfeifen.

24. Florabombe.
25. Verwandlungsbombe mit

drei Buketts.
26. Brillantbombe m. Heliotrop.
27. „Zwei Rekruten mit Ge¬

wehr über “ maschieren im
strammen Schritt vor- und
rückwärts über den Kurhaus¬
weiher. Bewegliche Figuren
in Brillantlichterfeuer.

28. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

29: Bombe mit Goldregen.
30. Meteorbombe.
31. Brillantbombe,
32. Grosse Fronte : Ein sich

entfaltender Riesenfächer mit
Brillant - und beweglichen
Farbenbrändern und bunter
Lichtergarnirrung , zu beiden
Seiten je ein Horizontalrad
mit bunten Lichterpyramiden
und Aufsätzen mit Leucht¬
kugelspiel.

33. Raketen mit Silbersternen.
34 Mosaikbombe.
35 Bombe mit Orange;Sternen.
38 Brillantbombe mit blauem

Bukett.
37. „Der Eifelturm “, Riesen-

Dekorationsstück von 12 m
Höhe aus zirka 2500 bunt;
brennenden Lichtchen mit
Brillantfeuerstrahlen und
Leuchtkugelaufstieg.

38. Asteroidenraketen mit
Silberschweifen und ver¬
schiedenen Versetzungen.

39. Brillantbombe mit bunten
Sternen.

40. Verwandlungsbombe mit
vier Buketts.

41. Irisbombe.
42. Grossartige Wunderfronte :

Der Niagara in Goldfeuer mit
Verwandlung in Silberfeuer.
Grosses 15 m breites und ca.
20 m hohes Effektstück mit
aufsteigenden Feuerlilien und
blendend.Lichterscheinungen.

43. Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen

44. Raketen mit schwebenden
Lichterguirlanden.

45. Brillantbombe mi tSmaragd.
46. Bombe mit bunten Leucht¬

kugeln.
47. Bombe mit chinesischem

Goldregen.

In tiefstem Schmerz teile ich allen meinen Verwandten, Freunden
und Bekannten mit, daß mein einziger Sohn

Emil Schleswig,
im 24. Lebensjahre am 27. Mai in Bttcay EcuaÄok (Süd-Amerika)
gestorben ist.

Die trauernde Mutter: Paula Schleswig.

Wiesbaden, Juli 1908.
Kaiscr-Friedrich-Ring 45. 13032

48. Salve von Bomben.
49. Bukett von Verwandlungs;

bomben.
50. Bombe mit Chrysanthemen.
51. Riesenpolyp.
52. Riesenbrillantbombe.
53. Lyra mit Sängergruss,

Dekorationsstück aus bunt;
brennenden Lichtern.

54. Grosse Buntfeuerbeleuch;
tung der Insel , der Fontäne
und des Parkes.

55. Grosses Bombardement von
zahlreich. Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter,
Bomben, Granaten u. Feuer;
töpfen, Leuchtkugel « und
Meteorspiel,

56. Schwimmend. Riesenfeuer¬
topf mit ca. 1000 Schwärmern
und Fröschen

57. Zum Schluss : Riesenbukett
von 300 Raketen mit bunten
Leuchtkugeln und Brillant;
Sternen.
Die hinteren Garteneingänge

bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarten : 2 Mark;
Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mk., mit der Abonnements^
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berech¬
tigen zum Kuigarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur»
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale berecht . während
des ganzen Tages Abonne¬
mentskarten und Tagesfest;
karten ; Eingang ab 2,30
Uhr : Türe rechts vom Haupt;
portale.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 u, 8.30 Uhr : Abonnements«
Konzerte.

Stadt. Kuroerwalfung.

Pfllljallatijfftier.
Dienstag»den 28 . Juli:

Oer leie Bauer.
12422

Gesangverein
Neue-Loneordia.
Mittwoch, den 2S . Juli er.,

abends 9 Uhr im Vereinslokal
Deutsch-Eck, Rauenthalerstr. 24.

Um pünktliches Erscheinen der
Mitglieder bittet 8251

Der Vorstand.

Allgemeine Zterbekasse
zu Wiesbaden.

Die statutarisch im Juli stattfindende

Mitgliederversammlung
findet Donnerstag den 30 . Juli , abends 8 3/i Uhr«
im „Storchen", Schwalbacherstraße 27 statt.

Tages - Ordnuug:
1. Bericht des Kassenführers über das erste Halbjahr.
2. Bericht der Revisoren.
3. Allgemeines.
Um zahlreichen Besuch bittet .

< Oes » Vorstand.

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladeb.

Prämiierung durch Staats-Medaillen,- Goldene und silberne Medaillen. Ehren¬
preise une. Diplome.

Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau:

Hotel Mahler , Wiesbaden.
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NEROBElfcG.
Morgen Mittwoch» den 24». Juli , nachmittags H Uhr,

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von GerSdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschalk. Z

Anfang 4 Uhr._ 12528_ Eintritt 30 Pf.

.Friedrichshof “.
e Dienstag abend-

Grosses Militär-Konzert,
archgeführt von der Regiments-Kapelle des Füsilier-Regts. Nr. 80
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk.

Morgen Mittwoch abend: D. 72

Grosses Garten-Konzert,
ausgeführt non dem „Musik-Berein" unter persönlicher Leitung ihres

Dirigenten, Königl. KammermusikerHerrn Ernst Liadner.

Telephon Nr. 432.
12562

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer and Pension
10900 empfiehlt
W.Hammer,Besilzi

Brautausstattungen
Möbel, Betten, Spiegel. Oelgemälde,

PoGstermöbel
kaufen Sie stets reell und billig iin Möbellager

Philipp Schiocker,
12233

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburtenr
Ihn 22. . Juli dem Glasmaler

Karl Painz, e. T.» Einilie.
Am 24. Juli dem Hausdiener

Karl Kremrich e. T.» Erna.
Am 21. Juli dem Schuhmacher¬

gehilfen Ludwig Doos e. S .»
Alsted.

Am 21. Juli dem Spezereiwaren¬
händler Hans Letzeriche. T.,
Johanna Luise.

Am 26. Juli dem Kaufmann
Hermann Dahn e. S ., Adolf.

Am 23. Juli den: Schutzmann
Peter Fehler e. T.» Käthe Ju¬
liane.

Aufgebotenr

Am 21 Juli dem Buchhalter
Ernst Paesch e. S ., Ernst
Friedrich.

Am 25. Juli dem Schriftsetzer
Gustav Belte e. T.» Ludooika
Klara.

Am 22. Juli dem Fuhrmann
Josef Berk e. T .» Luise Wil¬
helmine.

Am 19. Juli dem Schlofsergehil-
fen Adolf Best e. S .» Adolf
Wilhelm.

Am 21. Juli dem Buchbinder-
gehilfen Karl Schlapp e. S.

Stukateur Peter Scharr mit
Elisabeth Metzger hier.

Fabrikbesitzer Gerhard Hoffmann
in Lembau, mit Juliette Hor-
necker hier.

Maler Otto Prillwitz in Schöne¬
berg, mit Anna Marie Nüchter
in Schöneberg.

Verehelicht-

Gärtner Josef Buschmann, mit
Katharine Geis beide hier.

Arbeiter Johann Sprengler, mit
Maria Petri , geb Lenz beide
hier.

Am 25. Juli Kalkulator Johan¬
nes Brumhardt in Frankfurt-
Bockenheim, mit Elise Veite
hier.

Am 25. Juli Taglöhner Jakob
Usinger mit der Witwe Mag-
dalene Hardt, geb. Köhler beide
hier.

Am 25. Juli Bäckergehilfe Hein¬
rich Steeg, mit Lydia Wurst¬
horn beide hier.

Am 25. Juli Tapezierermeister
Oskar Mößler, mit Maria

Am 25. Juli Hotelier Johann
Eckopf in Heigenbrücken, mit
Anna Schuck hier. M

Am 25. Juli Gärtner Karl
Schäfer in Erbenheim, mit
Mina Baumann hier.

Am 25. Juli Straßenbahnschaff¬
ner August Roth mit Anna
Stigler beide hier.

Anr 25. Juli Landesbank-Büro-
gehilfe Louis Reuter >nit Emilie
Metzler beide hier.

Michel beide hier.
Gestorben:

Am 24. Juli Anna geb. Sturm , Am 27. Juli Maria , T. d. M-
Ehefrau des Taalöhners Friede
rich Schwarz 42 I.

Am 26. Juli Marie geb. Weber,
Ehefrau des Rentners Wilhelm
Lossow 60 I.

Am 25. Juli Marie, T. d
Sd >neiders Johann Seit !, 1 I.

Am 25. Juli Jntendantursekretär
a. D., Rechnungsrat Wilhelm
Straub 65 I.

Am 26. Juli Schlosser Robert
Büchler 25 I.

Händlers Peter Meßmann 2
Am 26. Juli Luise, T. d. Küch-»/ /

chefs Friedrich Mockel 7 M-
Am 26. Juli Adolf, S . d. Kaust

manns Hernrann Dähn 1
Am 27. Juli Privatiere Katha¬

rine KluMp 81 I . . „
Am 26. Juli Josef. S . d. TZ'

löhners Johann Weber 6

Standesamt,
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